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Kongrek. 

DWafhington, D. K., 17. Aug. Das 
Eintreffen von Präfident Taft’3 Veto- 
botihaft gegen die Wollzollbill 
wird noch heute Nachmittag, obmoBl 
erit zu jpäter Stunde, im Kongreß er- 
wartet. 

Der Senat begann mit der Abitim- 
ung über die Baummollzollreviftons- 

til und erledigt diefelbe mwahrfcheinlich 
heute nod. 

Die Zufäße betreffs Repifion der 
Eifen- und Stahlzölle murden mit 

23 gegen 25 Stimmen angenommen. 

Die betreffenden Konferenzmitglie- 
der beider Häufer einigten fich über die 
Staatenreht3bil, unter Ausmerzung 
der Beitimmung Hinfihtlih Rückbe— 
rufbarfeit der Richter aus dem Ari— 
zona’er Verfaffungsentwurf. 

MWafhington, D. K., 17. Aug. Der 
Borjitende Smith vom Genatsaus- 
ihuß für Zerritorien, verficherte, daß 
feine gemeinfchaftliche Rejolution, mo- 
nah Arizona und Nem Merito als 

Staaten zuaelajfen merden follen, 
jedoh nach Ausmerzung der Beitim: 
mung bezüalih Rücberufbarfeit der 
Richter aus dem Nrizona’er Ver— 
faffunasentwurf, für den Präjidenten 
Iaft annebnibar fein werde. 

Wajhington, D. K., 17. Aug. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die armer: 
freiliitebill zur WBerathuna, und ber 
demofratijche Führer Underwood ber= 
fündete, er werde beantragen, den Se= 
natszufäßen beizuftimmen und von 
dem Zufa des Abaeordnetenhaufes 
betreffs zolfreier Zitronen zurüdzu= 
treten. 

Dem Abgeorbnetenhaustomite, mel- 
ches den Anfchuldigungen betreffs un= 
geſetzlichen Robbenſchlages unterſucht, 
wurde berichtet, daß eine Million Pelz— 
robben auf den „Barren Islands“ des 
Eismeerkreiſes entdeckt worden ſei! 
Man glaubt, daß dieſe ehemals zur 
Rottenheerde de Prybilow-— 
Inſeln gehörten, welche ſich ſo ſtark 


vermindert hat. 

Waſhington, D. K., 17. Aug. Dr. 
Wiley machte weitere Ausſagen vor 
dem Abgeordnetenhauskomite, welches 
die, auf Wiley's Abſetzung gerichteten 
Beſtrebungen unterſucht. Er erhob 
auch die Anſchuldigung. daß die 
Gluckoſefabrikanten hervorragenden 
Chemikern der Ver. Staaten Geld ge— 
boten hätten, um Gutachten zugunſten 
der Behauptung der Fabrikanten zu 
erhalten, daß „Maisſirup“ ein richti— 
ger Name für Glufoſe ſei. 

Er fügte hinzu, die Behörde für 
Nahrungsmittel- und Drogueninſpek— 
tion habe den amtlichen Befund des 
Chemiebüros gutgeheißen, wonach 
„Maisſirup“ eine ungeſetzliche 
Etikette auf Glukoſe ſei. 

„Dieſe Entſcheidung aber,“ ſagte er 
weiter, „obwohl ſie einhellig war und 
vom Ackerbauſekretär gutgeheißen 
wurde, und obwohl ſie in der Druckerei 
geſetzt wurde, iſt niemals ausgeſandt 
worden, — und ſpäter wurde von den 
drei Mitaltedern des Kabinets, welche! 
in Diefer Sache Yurisdiftion haben, 
eine aenau gegentheilige Ent: 
jcheidung veröffentlicht!” 

Unterfuhung beginnt cudlich. 

Nem Hort, 17. Aug. Die betref- 
fende, von der Nem Porter Staatä- 
legiälatur verlangte Kommijfion, mel- 
che die fchredliche Brandfataftrophe bei 
der „Irianale Waiſt Co.“ dahier (im 
lebten März, 155 Todte) und über- 
baupt die Fabrifverhältniffe in den 
größeren Städten bed Staates unter- 
fuchen fol, hielt heute ihre erite 
Citung ab. 

Die Kommiffion beiteht aus 9 Mit- 
aliedern, deren 5 von der Staatälegi3- 
latur felbft find, und 4 von Goup. Dir 
ernannt wurden, darunter auh Ga= 
muel Gomper3, PBräfident der amerita- 
nifchen Arbeitsföderation. 

Atwood's Flug. 

Toledo, O., 17. Aug. Trotz wolki⸗ 
gen Himmels und etwas Regen flog 
Atwood wie ein Vogel wieder auf, um 
ſeine Lufttour nach Boſton fortzu— 
ſetzen, von welcher er jetzt faſt ſchon die 
Hälfte bewältigt hat. Zunächſt flog 
er, den Eiſenbahngeleiſen folgend, nach 
Sandusky. 

Vor der Abfahrt bemerkte er: „Es 
würde ſchon ein Tornado dazu gehö— 
ren, mich heute aus der Luft fernzu— 
halten. Ich habe mir meinen Imbiß 
mitgenommen, für den Fall, daß ich in 
einer Wolke hängen bleibe.“ 

Sandusky, O. 17. Aug. Um 11:28 
Uhr wurde Atwood's Flugmaſchine 
bon den höchſten Gebäuden der Stadt 
aus bemerkt, — und einen Augenblick 
darnach folgte die Ankündigung, daß 
er in einem Tyelde bei Venice gelandet 
ei. 

Der heutige Flug fand unter widri- 
geren Verhältniſſen ſtatt, als Atwood 
bis jetzt zu beſtehen hatte. Dennoch 
legte er die 55 Meilen in 59 Minuten 
zurück! 

Zwang ſie mit Revolver zur Feuer⸗ 
befämpfung. 

Banning, Kal., 17. Aug. Mit ae- 
ladenen Rebolvern zwang der Förſter 
Decker geſtern eine Reihe von Män— 
nern, ſich an der Bekämpfung eines 
Doaibbraudes zu betheiligen, der 


drohte, ſich auf Sanatorien in in Pam| ven 
Springs zu erjtredfen, in denen ich 
viele inpalide Patienten befanden. 
Man glaubt, das Teuer jebt unter 
Kontrolle zu haben. 


Ausland. 


Damsfichtäwert hängt nod ! 
bri⸗ 


Generalſtreikfriſt abgelaufen, aber 
tiſche Eiſenbahner zögern noch. 
Wegen Konferenz mit der Bandels— 
behörde. — Eiſenbahnen wollen keines— 
falls Gewerkſchaft anerkennen. 


London, 17. Aug. Obwohl den 
ganzen Tag fortgeſetzt, erwieſen ſich die 
Konferenzen in der Handelsbehörde als 
fruchtlos. Die Vertreter der Gewerk— 
ſchaften beharrten unentwegt auf ihrem 
Standpunkt, daß die Geſchäftsführer 
der Eiſenbahnen den Buchſtaben und 
den Geiſt des Verſöhnungsabkommens 
verletzt hätten. 

Die Führer des Eiſenbahnerverban— 
des erließen an ihre Leute im ganzen 


Lande die telegraphiſche Aufforderung 
zum Streikt. 

London, 17. Auguſt. Die, von den 
Eiſenbahnern ihren Arbeitgebern noch 


| bemwilligte Frift von 24 Stunden lief 
heute Vormittag um 8 Uhr ab, — aber 
der drohende Generalitreit an allen 


Bahnen bes Vereinigten Königreiches 
itellte jich noch nicht ein. Statt dejjen 
begannen Pertreter der vier betheilig- 
ten großen Bahngejellichaften 

Konferenz mit der Handelsbehörbe. 

Der Verkehr nahm heute feinen ge- 
wöhnlichen Gang, bier menigjtens. Die 
Gewerkfchaftsführer gaben den Leuten 
keine Weiſungen; doch wurde es allge⸗ 
mein dahin verſtanden, daß noch ein 
„Waffenſtillſtand“ beſtehen ſolle, ſo— 
lange die Verhandlungen mit der Han— 
delsbehörde fortdauern. 

Beamte der Eiſenbahnverbände tra— 
fen heute von Liverpool in London ein 
und warfen in einer Sitzung alsbald 
den — den Fehdehandſchuh 
hin, indem ſie folgende Reſolution an— 
nahmen: 

„Als gemeinſchaftlicher Ausſchuß 
ſprechen wir hiermit unſere Ent— 
ſchloſſenheit aus, nicht auf Schlichtung 
des jetzigen Streites einzugehen, wenn 
nicht die Ausfperrung, welche 
über unſere Mitarbeiter wegen Unter⸗ 
ſtützung der Eiſenbahner in Liverpool 
und anderwärts verhängt wurde, wie— 
der aufgehoben wird.“ 

Später konferirten die Gewerk— 
ſchaftsführer — 40 im Ganzen — 
ebenfalls mit der Handelsbehörde. 

In Liverpool wurde, ſoweit die 
Meldungen gehen, ebenfalls der Ver— 
kehr aufrechterhalten: aber alle Bahn- 
höfe murden von Spidaten mit aefäll- 


tem Bajonett hbemadıt. 
Der 


eine 


armirte Kreuzer „Antrim“ 
murde nach dem Merjen aefandt, um 
den Schiffänerfehr zu fchüßen. 

Der Betrieb der Züge nach und non 
Manchefter wurde eingeftellt. 

Die trandatlantifhen Dampfer- 
geſellſchaften planen, ihre Liniendam⸗ 
pfer an amerikaniſchen Häfen mit 
Kohle und Lebensmitteln für die volle 
Rundfahrt zu verſehen; aber wie im 
Falle der „Luſitania“, welche Sam— 
ſtag von Liderbool abfahren fol, je- 
doch meder Bemannuna, noch Kohle 
kriegen kann, iſt es wahrſcheinlich, daß 
ſie es ſchwer finden werden, ihre Be— 
mannungen zu behalten, nachdem Die 
Fahrzeuge England erreicht haben. 

Zom Mann, der Streiffiihrer, faßte 
die Forderungen der Leute folgender- 
maßen zufammen: 

„Allgemeine Erhöhung der Löhne 
um 50 Gents pro Woche; Arbeitszeit 
54 Stunden pro Woche, und Unerfen- 
runa der Gemerfichaften.” 

Gegen Lebteres find die Bahnbe- 
trieböleiter am entjchiedeniten; fie ja- 
gen, wenn fie darauf eingingen, mür- 
den fie auch mit Vertretern von ande- 
ren Leuten, al3 ihren eigenen, zu thun 
haben. 

Zondon, 17. Auguſt. E3 verlautet 
in Eifenbahnerfreifen, der „Waffen- 
ftilftand“ merde vielleiht no um 
mehrere Tage verlängert werden. 

Premierminifter Aaquith nahm an 
den Verhandlungen der Handelsbehörde 
ebenfall3 theil; um Mittag tmurde 

Paufe gemadht, unter Ankündigung 
fpäterer Fortjegung. Daraus fchließt 
man, daß Vorfchläge gemacht worden 
find, melche vielleiht die Beichluß- 
iperre brechen fünnen. 

Dttama, Ont., 17. Aug. Auch Ka— 
nada beginnt, die Wirkungen des briti- 
fchen Streits zu fühlen; und wenn die: 
fer noch beträchtlich länger dauert, 
mird der ganze kanadiſche Handelsver— 
fehr fjchwer getroffen merden. Un 
mehreren Linien, deren Dampfer bon 
fanadifhen Häfen abfahren, merben 
Ihon feine Kargos in Montreal mehr 
angenommen. 

Ale nad) England abfahrenden 
Schiffe nehmen eine doppelte Duanti- 
tät Kohle ein, um menigjtens in diefer 
Hinfiht von den Gtreifern unabhän- 
gig zu fein. 

Den Großiähnittmaarenhäufern in 
Montreal, Toronto und Ottawa droht 
eine baldige Knappheit der Vorräthe 
für das Herbitaefchäft, da fie die be- 
treffenden MWaaren größtentheils aus 

i Fnaland beziehen. 


2 Sampfernahridten. 
“Ubsceanaru 
"em Poil: Galedoria nac 
208 Be ug. 
atra&: Ratris 
in Aizard vorbei: 
ton nach New dort; 
nah New Dos 


’ Siatsom: Quificra 
on Aßen nah Rem: Borf. 
St Tan, ben Scutkamp: 
Pinnewaste. san London 


Chicago, Donneritag,den 17. Auguit 1911. —5 Ihr: Ausaabe. 


Beflerung anhaltend. 
Im Befinden des Papites Pius. 
Rom, 17. Aug. Die Uerzte fanden 
beute den Papft mit normaler Körper 
temperatur und auch in fonftiger Be- 
ztehung beffer. Daher verordneten jie 
ibm zum ersten Male, nachdem fie ihm 
geraume Zeitinur Füffi ge Nahrung ge: 
ftattet, eias mohlaefochten Reis in 
Hühnerbrühe und gevämpftes Obft. 
Gholera unter Truppen? 
Senfationsmeldung eines Parifer Blattes. 
Paris, 17. Aug. Der Barijer 
„Midi“ verbürgt ſich für die Angabe, 
daß nicht weniger als 60 Soldaten der 
Garniſon in Marſeille als choleraver— 
dächtig nach dem Hoſpital gebracht 
worden ſeien! 


Weihnihts von einem,,Komplott‘“ ! 


Kolon, Panama, 17. Aug. Der 
Dberingenteur für den PBanamafanal, 
Sberſtleutnant Goethals, ſagte, als er 
durch Telephon zu Culebra darüber 
gefragt wurde, er habe abſolut nichts 
von der angeblichen Verhaftung eines 
ſpaniſchen Anarchiſten gehört, welcher, 
den Meldungen mancher amerikani— 
ſchen Blätter zufolge, das Haupt einer 
Verſchwörung ſein ſollte, die Kanal— 
anlagen in die Luft zu ſprengen, 
Goethals ſelbſt zu ermorden und alle 
Pläne der amerifanifchen Verwaltung 
des Kithmus über den Haufen zu 
werfen. 

Frankreich leidet noch ſehr. 

Paris, 17. Aug. Die ungewöhn— 
liche Hitze mit der aus ihr entſprin— 
genden Trockenheit und den Erkran— 
kungsfällen dauert in Frankreich un— 
— fort. 

Der Waſſermangel iſt ſchuld an 
einer Reihe toſtſpieliger Dorf- und 
Waldbrände in vielen Gegenden ber 
Republit. Co fielen in Mery-fur: 
Seine, im NWube-Departement, 50 
Häufer dem Teuer zum Opfer. 


Abermals Kriegsrecht in Juarez! 


Juarez, Mexiko, 17. Aug. General 
Pascual Orozco, welcher geſtern Nacht 
mit 200 Mann aus Chihuahua hier 
eingetroffen war, machte eine Razzia 
auf die Spielhöllen und jchloß fie 
ſämmtlich. 

Er hat auf's Neue den Belage— 
rungszuſtand über die Stadt verhängt. 


Dampfernagrichten. 
Angekommen: 
New Porf: La 2orraine nah Hadre; Gedrir 
nach Liverpool; Monteren, nah Kuba und Mie- 
rı.n 


ne te 


— — | 


Lotalberi te 


Des Einbruchs ſchuldig. 


Steve Kelleher, Ja⸗ Er — Wm. Weber 
haben Zuchthausſtrafe zu gewärtigen. 

Geſchworene in Richter Kavanaghs 
Gerichtshof erklärten heute Steve Kelle— 
her, James Hynes und Wm. Weber des 
Einbruchs ſchuldig. Nachdem das ge— 
ſchehen war, ſtellte ſich heraus, daß der 
Geſchworene George E. Fitzſimmons 
mit Kelleher befreundet iſt; er hatte 
das dem Richter geſagt, nachdem er 
vereidigt worden war. Kelleher hat 
wegen Schießens auf einen Poliziſten 
ſchon früher im Zuchthauſe geſeſſen, 
und auch Weber ſoll vor mehreren 
Jahren auf einen Poliziſten geſchoſſen 
haben. Alle Drei waren am 2. Juli 
vom Poliziſten George Neuhaus von 
der Stanton Ave.Bezirkswache wegen 
Einbruchs in den Eiſenwaarenladen 
von Meyer Goldmann, Nr. 3347 S. 
Halſted Str. und in die Wirthſchaft 
bon Thomas MeGreern, 500 Eaft 39. 
Gtr., verhaftet worden. 


Serqueticht. 


$. P. Pomell fam am erjten Arbeitstage 
ums Leben. 


L. P. Powell, 2309 Indiana Ape., 
hatte heute Morgen im Stahlwerk von 
Merdant & Evans, 342 N. Sheldon 
©Str., eine neue Vrbeit3itelle angetreten, 
und Thon zwei Stunden fpäter fand 
man ihn todt im Fahrftublfchacht, mo 
er zmwilchen dem Fahrftuhl und dem 
Fußboden bes zweiten Stodmerf3 er- 
drüct morden war. Warum der Mann, 
deifen Arbeitsſtelle im Erdgeſchoß 
war, überhaupt den Fahrſtuhl benutzt 
bat, weiß man nicht. Seine Leiche 
wurde in das Beſtattungsgeſchäft 1346 
W. Madiſon gebracht. Powell war 27 
Johre alt. 


— —ñ—— — 


Bedrohlicher Brand. 


Ein aus unbekannter Urſache im 
Kleiderladen von Samuel David heute 
Nachmittag entſtandener Brand be— 
drohte das Greely Hotel, einen vier— 
ſtöckigen Backſteinbau, 1148 W. Madi— 
fon Str. in dem der Laden ſich befin— 
det, und verurſachte große Aufregung 
unter den Bewohnern des Hotels und 
der benachbarten Miethshäuſer. Es 
entſtand ein Schaden von 85000, das 
Innere des Ladens, das Waarenlager 
und die hinteren hölzernen Veranden 
an dem Gebäude wurden ſtark be— 


ſchädigt. 
— —— — 
Bier Geihworene gewählt. 


Tür den Prozeß gegen die angebli- 
hen Zodtichläger Walter Stevens und 
Sofeph Kane vor Richter Hongre im 
Kriminalgericht murden heute Andrem 

S. Harrad, 10905 ©. Wabafh. Ape.; 
ifftam Klent, 10928 Andiana Xne,; 
Anthony M. Haupt, 1725 Hudfon 
äre., und Hugh Houran, 6750 Sid 


Wasch Upe., als Geſchworene ausge⸗ 


wählt. 


| Pläne der Gromenen. 


Anti-Saloon — warnt ihre 
Leute, ſich nicht zu binden. 


Politifer beunruhigt. 


Sie befürdhten, daß die Kiga die an und 
für fich verworene fage durch Dor- 
drängen der Frage von Lountyoption 
noch mehr vermirren wird. 


Politiker, welche die Gefchide der 
beiden alten Parteien lenten und denen 
die frage der perfünlichen Freiheit von 
jeher jehr unbequem oemejen iſt, wur⸗ 
den heute unangenehm durch eine War— 
nung berührt, welche E. A. Scroggin, 
der Superintendent der Anti-Saloon 
League für den Staat, an die trockenen 
Elemente erlaſſen hat. Sie macht es 
klar, daß die Frage der perſönlichen 
Freiheit oder, vom Gtandpunft der 
Prohibitioniiten aus gefehen, Tie Frage’ 
der Einführung von County-Option 
eine wichtige Rolle in dem bevorjtehen= 
den Kampf ber Faktionen fpielen wird. 

Ber der an und für fich ſchon unge— 
heuer vermorrenen politifhen Lage ift 
ihnen ein Eingreifen der Anti-Saloon 
Seaque mit ihrem County-Option=- 
Programm doppelt unermünjcht. 
Scroagin, der die Liga Jahre lang als 
Lobbyift in Springfield vertreten hat 
und al3 guter Politiker gilt, warnt 
feine Anhänger davor, fich gegenmär= 
tig für einen der zahlreichen Kandida= 
ten zu erflären, und räth ihnen, abzu= 
warten, bi3 die verfchiedenen Kandida= 
ten fich Hinfichtlich ihrer Stellung zur 
Einführung von County-Option ause 
geſprochen haben. 

Daß die Liga berfuchen wird, Diefe 
Frage zu einem der hauptfächlichiten 
„Iſſues“ der Vorwahlenkampagne zu 
machen, die an und für ſich ſchon ver— 
worren genug iſt, iſt den politiſchen 
Führern höchſt unerwünſcht, denn ſie 
befürchten, daß ihre Kandidaten ge— 
zwungen werden, zu ihr Stellung zu 
nehmen. Eine derartige Stellung— 
nahme aber ſuchen ſie zu vermeiden. 


Unzweifelhaft hat das trockene Ele— 
ment zahlreiche Anhänger im ſüdlichen 
Theil des Staates, im ſogenannten 
Aegnpten, mo ein liberaler Kandidat 
mentaq Ausfichten Hat. Scroggin er— 
mahnt feine Anhänger zum Abwarten, 
bis die einzelnen Kandidaten fich er= 
fläart haben, und Spricht die Anficht 
aus, daß die Ausfichten der Anti⸗ 
Saloon League in der Vorwahl nie 
günſtiger geweſen ſeien als gerade jetzt. 

Er nimmt es als ſicher an, daß die 
Demokraten einen liberal geſinnten 
Kandidaten nominiren werden, und 
will verſuchen, ſeinen Anhang geſchloſ— 
ſen einem Republikaner zuzuführen, 
melcher der Liga günfiig tft, und ihn 
zu nominiren. Die Wahl madt ihm 
bei der republifanifchen Uebermacdht im 
Staat anfcheinend weniger Sorgen. 

Reform von innen heraus. 

Die fortfchrittlichen republifantjchen 
Glemente, die fich bisher im Union 
League Elub verfammelt haben und 
denen fcherzhafter Weile der lub der 
Namenlofen beigelegt worden tft, meil 
fie im Gegenfaß zu anderen Yaktionen 
verfchmäht haben, fich einen Namen 
beizulegen, haben beichloffen, eine Dr- 
oanifation ins Zeben zu rufen, bie fi) 
auf die Mard-Organifationen ftüßen 
fol. Die Faktton, deren Fihrer R. R. 
Me&ormid, früherer Präfident der 
Uhmafferbehörde, Wallace ©. Clarf, 
und Wallace Hedman find, und der 
auch Ald. B. W. Snow und Alb. C. 
M. Fol angehören, wird einen Hun= 
derter-Ausfehuß ernennen, dem bon 
jeder Ward und jebem der fech3 Land- 
bezirfe des County 2 oder 3 Mitglieder 
angehören ſollen. Der Ausſchuß ſoll 
Hand in Hand mit den Ward-Organi— 
fationen arbeiten. Die Faftion gebentt 
nicht, Kandidaten aufzuftellen, mwill fi 
pielmehr darauf befchränfen, eine Plat- 
form zur Annahme zu bringen, Die 
fortfchrittliche Grundfägße vertritt. 

Kreuzzug gegen Rahmeisfabrifanten. 

Als jchauderhaft bezeichnete heute 
Gefundheitstommiffäar George 8. 
Young die Zujtände in menigftena 
zwei der Rahmeisfabriten Chicagos, 
welche das Geſundheitsamt unterſucht 
hat. Er erklärte, daß er verſuchen wer— 
de, einen Ordinanzentwurf auszuar- 
beiten, der die Herſtellung von Rahm— 
eis regeln ſoll. Inſepktoren des Ge— 
ſundheitsamtes haben in den letzten 
Tagen das nöthige Material geſaw— 
melt, und feine Analyfirung wird fo- 
fort beginnen. Zmei Proben find be= 
reit3 geprüft worden. Sie bilden Die 
Beranlaffung zu dem vernichtenden 
Urtheil des Geſundheitskommiſſärs. 

Jede der beiden Proben ergab un— 
gefähr 250 Millionen Keime auf den 
Kubikzentimeter. „Die Zuſtände ſind 
ſchauderhaft“, erklärte der Kommiſſär. 
Es ſcheine, als ob gewiſſe Fabrikanten 
nur darauf ausgingen, möglichſt viel 
zu verdienen, und ſich keinen Deut 
darum ſcherten, welcher Art das von 
ihnen hergeſtellte Rahmeis ſei. 

Das Geſundheitsamt erzielte vor 
vierzehn Tagen die erſte Verurthei— 
lung wegen Herſtellung von Rahmeis. 

Ald. Cwiag in Verkleidung. 

„Und er ſoll Dein Herr ſein, wie 
ſtolz das klingt“, heißt es in Mil— 
löcker's „Gaſparone“, aber es gilt nicht 


für jeden Haushalt. Oftmals hat die | 
beilere Hälfte die Hofen an. MWiemeit | 
e3 auf Ald. Charles Imiga von der 
28. Ward Anwendung findet, muß Da= 
bingeftelt bleiben, aber ein fleiner 
3milchenfall im Ausſchußzimmer der 
Stadtväter warf heute ein eigenthüm | 
liches Licht auf die Verhältniffe. Der | 
Stadtvater, Vorfigender des wichti 
ften Ausfchuffes für Gas, Del und | 
eleftrifhes Licht und Grafeind der 
böfen Ga3-Barone, die einen Gaspreis 
bon 70 Eent3 nicht bemilligen wollen, 
erfreute fich bisher eines jchönen VBoll- 
barts. Heute zeigte er fich ohne die 
Manneszierde. Er murde zuerft gar 
nicht erfannt. Dann erklärte er. Seine 
beilere Hälfte ift in der Sommerfrijche, 
und er hat ihre Abmefenheit benußt, 
um fi) den Vollbart abnehmen zu 
laffen. „Sch habe meiner Gattin Ab- 
weſenheit benubt, ihn abjchneiden zu 
laffen,” erklärte er auf Fragen nad) 
dem Berbleib des VBollbarts, „tann es 
aber nicht „magen, das Geficht glatt zu 
tafiren. ch werde ihn wieder ftehen 
laſſen.“ 


Verhaftungen haben gewirkt. 


Die Verhaftungen von ſäumigen 
Fuhrwerksbeſitzern, die ihre Radſteuer 
nicht bezahlt hatten, haben einen heil— 
ſamen Einfluß ausgeübt. Die Ein— 
nahmen aus der Radſteuer am —*— 
ſtag und Mittwoch ſind größer als j 
zuvor im Monat. ———— 
Edward Cohen erklärte heute, daß 
die Kraftwagenbeſitzer ihre Steuer 
nahezu alle bezahlt hätten, und daß 
die ſäumigen Zahler meiſt Beſitzer von 
Ein- oder Zweiſpännern ſeien. Die 
Einnahmen aus der Radſteuer betru⸗ 
gen im Vorjahr $562,677, in diefem 
Sahr bis zum 16. Auguſt $551,062. 
Km Vorjahr jtellten fich die Einnah- 
men bi3 zum 16. Auguft auf $540,000. 
Die Einnahmen im Auguft vorigen 
Sahres betrugen $6000, diefes Jahr 
betragen fie fomertt $17,000. Der 
Stadteinnehmer rechnet darauf, daß 
die Einnahmen aus der NRapdfteuer 
$600,000 überfteigen werden. 

Ein bedenflider Jrrthum. 


Ein folgenfchwerer Irrthum der 
Affeiforenbehörde wurde heute von 
der Revifionsbehörde qut gemadt. Er: 
ftere hatte den Nachlaß von Alice 3. 
Wilfon in Evanjton mit $1,250,000 
eingeſchätzt. Ein Verfehen einer ihrer 
Ungeftellten und eine Null zupiel mar 
dafür verantwortlich. Die Reviſions— 
behörde erniedrigte die Einſchätzung 
auf $125,000. 

Der Nahlaß von Almon Broof3 
mar mit $200,000 eingeſchätzt, die Re— 
viſionsbehör de ermäßigte die Einſchä 
tzung auf 8342,000. Noch größer mar 
die Grmäßigung der Abſchätzung des 
Nachlaffes von Bernhard Neu, näm: 
lich von $200,000 auf $20,000. 

Andere bedeutende Ermäßiqungen 
maren, tie folgt: 

Rebif 

Reh. 
$ 4,00) 


4 
35,000 
55,009 

100,000 

100,009 

5,090 


Affefloren- 
Behörde 

Nemel...$ 55,000 
Oftrander 120,000 
. Holden.. 160,000 
Sirich.. 120,000 
. 200,000 
. 168,750 
150,000 


Nachlaß von I, PB. 
Nachlaß don ©. 2 
Nadlak bon J. 
Nadlab don ©. u 
Edward G. uvblein.. 

Waſhburn Crosby Co. — 
Jet Motor Co 


Gerüft ftürzt ein. 


Drei Handwerfer werden im Synagogen: 
Neubau verletzt, einer fehr fchwer 


Heute Mitiag ftürzte an dem Syna- 
gogen-Neubau der Bnai YSrael-Ge 
meinde an ver Weit 62. und Süb 
Überdeen Straße ein Gerüft, auf dem 
drei Handmerfer arbeiteten, etwa 35 
Fuß tief. Von den Leuten murbe einer 
bewußtlos und innerlich fchmer verlegi 
unter dem Gebälf herborgezogen und 
ins Englewood-Hoſpital gebracht, 
nämlich der 46jährige John Nada— 
kowski, 5115 Süd Morgan Str., und 
die anderen beiden, nachdem ſie ärzt— 
lich behandelt worden waren, heim. Es 
waren das der 38 Jahre alte Rafael 
Aneſta, 1006 Weſt Polk Str. und 
Frank Secht, 39 Jahre, 9040 Aber— 
deen Str. Ihre Verletzungen ſind 
nicht gefährlich. Es wurde auch die 
Feuerwehr zur Hilfe gerufen. Der 
Vorfall hatte einen großen Auflauf 
zur Folge. 


— — — — 


Raſende Eiferſucht. 


Frank R. Graszerka verwundet ſeine 
Frau und ſich. 

In eiferſüchtiger Wuth verwundete 
heute Nachmittag Frank Grazerka, 
720 N. Ada Str., ſeine Frau durch 
einen Schuß lebensgefährlich und 
jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in den 
Kopf. 


* Aus Liebesleid hat ſich in Gary 
der 50jährige James Arbuckle, ein 
Verwandter des reichen Kaffeehänd— 
lers gleichen Namens, das Leben ge— 
nommen. 

* Auf Grund von Verletzungen, 
welche er in deren Dienſten erlitten, hat 
Raymond Grishaw, ein junger Arbei— 
ter, die Automatic Sprinkler Co. und 
eine Bottichfabrik in Batavia, die 
Challenge Eo., auf Zahlung von $75,- 
000 Schabenerfaß verflagt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Mbendb und 
morgen im Allgemeinen klar; beute Abend etwas 
ie mäßig ftarfe, aumeift nordöftlihe Winde, 

nois: Heute Abend und morgen im Allge- 
meinen flar:; im Norboften des Gebietes Beste 
— etwas fühler 

Indiana: Heute Awend far; im Norden bes 
&ebietes au fübler; morgen flar. 

Nieder-Mihigan: 8 te Abend und morgen 
tlar; im Güdweften des Gebietes heute Abent 
etmas tübler 

In Ehicago ſtellte ſich der — —— 
Bon m geiteen DB Abend bis heute Ste 7 2er 

&3 ‚Grab, Nas n% | 


Sub; Morgens © Ub es Sad: d 


Sohn Perkins von La Grange 


Frmordei? 


4 


* 


eiche eines unbekannten Mannes 
aus dem Kanal gezogen. 


Haochbahn-Halteſtelle ausgeraubt. 


| Kaffirer Scott von den Derbrechern fchwer 


mißhandelt. -— Nieyers Wirthichaft an 
Ave. 
Kampf in einer Apothefe. 


Milmanfee ausgeplündert. — 


Bon der Mannfchaft de8 Motor- 
Sinipeftionsbootes „Robert R“ Der 
AUbmwafferbehörde wurde heute Morgen 
bei Willom Springs die Leiche eines 
armlich gefleideten, etwa 25 Jahre 
alten unbefannten Mannes im Ub- 
majferfanal gefunden und von bem 
Beitatter D’Brien in Qemont in Obhut 
genommen. Das Gejicht des ZTodten 
trug die Spuren von Schnittwunden 
und anderen Verlegungen, melde, nad 
der Anficht des erwähnten Leichenbe- 
jtatters, auf ein Verbrechen [chließen 
laffen. Die Leiche hat etwa acht Taae 
im Waffer gelegen. Yn den Tafchen 
des Tobten wurde eine Mitgliedfarte 
der „Dod Builders’ Union“ gefunden, 
doch war der Name des nhabers ver: 
wiſcht. Werthſachen wurden nicht an 
der Leiche gefunden. Man vermuthet, 
doB der Mann beraubt und ermordet 
oder betäubt und dann in den Kanal 
geworfen morden it. Die Behörden 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. 
Hodbahnfafiirer mighandelt und beraubt. 

Um drei Uhr heute früh, furz nad: 
dem ein Zug die Haltejtelle der Daft 
Parf-Hochbahn an der Nord 52. Ave. 
berlaffen hatte, famen drei qut geflei- 
dete junge Zeute zu dem dort bejchäf- 
tigten Kaffirer, dem 40 Jahre alten 
William H. Scott, 1951 ©. Spaul- 
ding Une, und befahlen ihm, Die 
Hande hoch zu halten. Er griff nad) 
dem Mevolper, mit Bliesfchnelle ver— 
fegte ihm aber einer der Burfchen einen 
Schlag auf den Kopf, fo daß der Ge- 
troffene vom Stuhl ftürzte; alle drei 
fielen nun über den Wehrlofen her und 
mißhandelten ihn dermaßen, daß er die 
Befinnung verlor. Die Schurken nah- 
men dann die ZTageseinnahme, etwa 
5130, on fi und liefen die 52. Abe. 
ertlang fert. Ein Straßengänger jah 
fie, fand Scott bemußtlos auf dem 
Boden der Haltejtelfe liegen und tele- 
phonirte nach der Polizei. Erft nad 
ceeigneter ärztlicher Behandlung fam 
der jchwer verlegte Mann tmieder zu 
ſich. Er verfichert, daß er die Ver— 
brecher nicht eintreten jah; diefe wären 
bermuthlich mit dem Hochbahnzuge ge= 
fommen, der furz vor dem Weberfall 
porüdergefahren fei, unb hätten auf 
der Halteftelle dann gemartet, bi3 bie 
ausſteigenden Paſſagiere ſich entfernt 
hatten. Er hat der Polizei eine ge— 
naue Beſchreibung der Maͤnner gege— 
ben. 

Zwei bewaffnete Räuber kamen 
kurz vor ein Uhr heute früh in die 
Wirthſchaft von Frank A. Weyers, 
Nr. 2117 Milwaukee Ave. zwangen 
Weyers, die Hände hoch zu halten, und 
plünderten den Kaſſenapparat aus. 
Sie erbeuteten 827. Die Kerle waren 
gut gekleidet. 

An der Nord Halſted Str. und Weſt 
Chicago Ave. wurde geſtern Abend 
bon 
zwei elegant gekleideten Jünglingen, 
Die ihm Revolver an den Kopf hielten, 
um 88 und ſeine ſilberne Uhr beraubt. 
Sie würden ſchießen, ſagten ſie ihm 
zum Abſchied, falls er ihnen folgte. 
Kampf zwiſchen Apotheker und Polizift. 


Als der Poliziſt Patrick Harrington 
geſtern Abend den Apotheker 
Dfomimsfi, 1533 W. Superior Str., 
unter der Anklage de3 thätlichen Yn- 
griffs auf Anton Widlus, 2847 N. 
Clark ©tr., verhaften wollte, wurde er 
angebli von dem Gefuchten, deſſen 
Gattin und fünf Nachbarfrauen ange⸗ 
griffen und mit einem Raſirmeſſer, 
welches Okomiwski aus der Taſche 
gezogen haben ſoll, in die Hände ge— 
ſchnitten. Er hieb auf den Apotheker 
ein, war infolge Blutverluſts, als an— 
bere Poliziften anfamen, aber derma- 
Ben erfchöpft, daf er in ärztliche Be- 
bandlung genommen und nad Haufe 
gebracht merden mußte. Dfomimsfi 
legt mit gebrochenem Schädel und ge- 
brochener Nafe im St. Marien-Hofpi- 
tal. Die obige Darftellung rührt von 
dem Boliziften her, die der Gegenpar- 
tet dürfte bei der gerichtlichen Ber- 
handlung befannt werden, da der ber- 
wundete Apotheker zur Zeit nicht ver- 
nehmungsfähig ift. 

Der Beamte fagt, daß der Apothe- 
fer anfcheinend in jchlechter Stimmung 
mar, alö er in deffen Gefchäft Tam. 
Viermal habe er ihn gefragt, ob er 
Dtomimsti fei, aber feine Antwort er- 
halten, und ihn dann verhaftet. Der 
Gefangene habe feiner Frau zugeru— 
fen, daß er ermordet werde, und bieje 
babe darauf die Nahbarinnen, auch 
Stanley Rokors, 717 NR. Afhland 
Uve., herbeigerufen. Die ganze Ge- 
felfchaft jet mit Anüppeln und Befen- 
ftielen über ihn bergefallen. 

Der verweigerte Trunf. 


Der Wirth Edward NRatt hat in dem 
Djährigen William Keating, 3128 
Shield3 Ape., einen bitterböjen Feind, 
meil er ihm fein Bier verfaufen will. 
Al Keating geitern Abend Ratt aus 
gleichem Grunde in beffen Wirthfchaft, 
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128 Shield3 Ape., ein Bierglad an 
en Kopf warf, Ihoß der Wirth, ver= 
undete aber einen anderen Gaft, ben 
23 $ahre alten Edward Doherty, 3024 
©. Canal Str., am rechten Bein. We- 
nige Minuten fpäter drangen Polizi= 
ften in da3 Lofal, in dem eine allge= 
meine Keilerei im Gange war, und 
verhafteten den Wirth und FKeating. 
Dom Tebenbuhler vermeffert. 


Im Countyhoſpital ringt ſeit heute 
früh um zwei Uhr Be 2ljährige 
„ames Griffin, ein 2238 Weit 13. 
Straße mohnender — mit 
dem Tode. Er hat drei tiefe Schnitt» 
munden im Unterleib. Der angebliche 
Ihäter, der ein Jahr ältere James 
Budley, ift flüchtig und wird von ber 
Polizei gefucht. Beide bewarben fi 
um die 20 Yahre alte Margaret 
D’Donnell, 1044 ©. Dafley Avenue, 
und waren darob bitter verfeindet. 
Kurz nah Mitternacht heute früh fa= 
men Budley und da3 Mädchen auf 
dem Heimmege an der Ede der Weſt 
12, Straße und der Süd Dafley Abe. 
borbei; dort ftand Griffin mit mehres 
ren Freunden. Das Pärchen trant 
in einer nahen Wirthfchaft einige Glas 
Bier, und ald e3 herausfam, fol Buds 
ley Griffin einige hämifche Worte zus 
gerufen haben. Die Folge mar eine 
Prügelet, während der das Mädchen in 
Ohnmacht fiel. Die Kampfhähne murs 
den getrennt, Budley fing angeblich 
aber von Neuem an, und dann brachte 
eı jeinem Gegner die jchweren Stich» 
munden bei. n feiger Weife floh er, 
während die Augenzeugen fi) bed 
Vermundeten annahmen und die Pos 
lizet benachrichtigten. 

Gemeinheit eines Keichenbeitatters, 

In Douglas, Arizona, mwurbe bor 
einigen Tagen der Böhme Yames U. 
Schumann au3 Chicago erftochen; fir 
ne Schmejter, die Schaufpielerin Rofe 
Schumann, 4724 N. 42. Court, 
fandte einem dortigen Leichenbeftatter 
auf telegraphifches Erfuchen $185 für 
einen Sarg und Einbalfamiren ber 
Leiche, bezahlte auch $95 für die Bes 
förderung des Sarges nad) hier. Der 
Todte war nit einbalfamirt, nicht 
einmal gereinigt, jondern in dem Zus 
itande, in dem er geitorben mar, in 
einen roh gezimmerten Sarg gelegt 


3] 
Ö. 
de 
z 


morden, defjen Werth Hiefige Qeichen- 1 


beitatter auf $12 veranfchlagen. Heute. 
murde der Ermordete auf dem böhmi— 
Then Nationalfriedhof heitattet, abe 
in einem anderen Sara. 
Dor Einbrehern, niht vor Dieben ficher. 
George D. Bromnina, 5434 Lering 
ton Ube., haite feine drei Diamanien 
im Merthe von $1100 und drei lihrn 


| und vier Brusitnadeln im MWerthe von 


Mar’ 


#650 aus Angjt vor Einbredern in 
einem Kopftiffen-verftedt, mas felbit 
feine Nichte nicht mußte, a13 fie geftern 
das Kiffen zum Auslüften auf eine 
MWafchleine im Haushofe hängte. Ein 
Dieb holte am Nachmittag da Kiffen 
und die MWerthfachen. 
Dom Pater entführt? 

Die actjährige Mary Matiritfch 
verfhmwand geftern Abend por der 
Mohnung ihrer Mutter, 1740 Weit 
22. Straße. Man vermuthet, daß ihr 
Later, der bon feiner Gattin am 5.- 

Juli gefchieden wurde, ſie —— 
Bat, 

„Bute acht!’ 

George %. Beder, 8632 Sangamon 
Str., rief Dieniftag Abend Tranny 
Pota, 8960 Hermitage Ube., ald er 7% 
on deren Wohnung borbeiging, „Bute 
Nacht“ zu. Die erzürnte Maid ließ ihn © 
daher einftedden. Als Kadi Hopkins ge- 
ftern den Uebelthäter aburtheilen follte 
und erfuhr, daß diefer jhon 18 Stun» 
den gejeifen hatte, rief er den Betheis 
ligten zu: „Adjüs Euch Allen!” 

Der Kiferifi. 


lm da3 Befikrecht auf einen Hahn 
ftritten fich die Nachbarn Frau Anna 
Heinold, 6735 Hamilton Avenue, und 
Sam Pregel, und diefer hatte rau 
Heinold unter der Anklage des unor— 
dentlichen Benehmen geftern dem 
Stabtrichter Hopkins in Englewood 
porführen lafjen. 

„Euer Ehren, der Sachverhalt iſt 
folgender“, begann der Unmalt der 
Frau. 

„Kiterifi”, unterbrad; ihn der Hahn. 

„Ihre Beredtſamkeit macht augen— 
ſcheinlich Eindruck auf den Vogel“, 
witzelte der Richter. 

„Euer Ehren”, warf der Abnotat 
Pregels ein, „das freudige Krähen 
mar der Danf des Hahnes für bad 
liebevolle Streichen jeitend bes Be» 7 
ſchwerdeführers und bemeift unfer Bes 
ſitzrecht.“ 

„Ich erhebe Einſpruch“, erhob fi 
entrüftet der gegnerifche Anmalt. 

Schließlich einigte man fich über den 
Beſitz des nützlichen Federviehs. 


* Unter 83,000 Bürgſchaft an die 
Grand Jury verwieſen wurde geſtern 
vom Friedensrichter Munn in La 
Grange ein gemifler 9. ©. Snell. Er 7 
ift angeflagt, einen Einbruthdiebftahl ı = 


in dem Gefchäftslofal feines früheren ° 


Iheilhabers W. 9. Snöber begangen 
zu haben. 32 
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- Erfparniffe an Männer-SHleidern 


- 55.00 


=. junge Männer f’cy Anzüge; reg. $10 und 811 Werthe. 


Freitag für Auswahl von 850 reinmwoll. Männer» u. junge Männer-An- 
züge; Worſteds, Cheviots, Tweeds, Caſſimeres u. Vicunas, in dunklen, 


8,5 


Freitag fire reinmwoll. fehtwatze Thibet u. Cheviot junge Männer-Anzüge, 
in durchaus zuverläſſiger Weiſe gefüttert u. geidneidert; und Männer: 


Smeiter Floor. 


mittleren u. hellen Schattirungen; einige 2-1. Tuting Anzüge- in der Partie; alle 


. bon 3. bis 44 in der Bartie, aber nicht alle Größen in jedem Muiter. 
3meiter ımd dritter ‚Floor. 


berfauft für $14, $16 und 818. 


E 15€ Schlichte und gemiichte Gffefte. 


rüber 


Areitag für einzelne Männer-Weiten, von 313.50, $15 und 318 Anzügen. 


Nur 32 bis 37 Bruftmah. 


Freitag für einzelne Hofen fiir Männer und junge Männer, von unferen 


; 81.50 812 u. 


$13.50 Anzügen, jowie von unjeren $2.50 und 33 Partien; ſchön 


treifte Worſteds, reinwoll. Tweeds u. Cheviots in Streifen u. Hatrlines u. fchlicht 
chwarzen Thibets u. Cheviots; Gr. 27 bis 56 Taille; bis zu 36 Zoll lang. 


50c feid. Halsbinden, 


Hier * ſie! Seidene u. Seide geſtrickte Scarfs; 
geſtreifte u. f'ch Muſter, von Partien die 35c u. 50c koſteten; Für 1 Tag.. 


Einzelne Garments Männer-Unterzeug, 
Be u. Athleten-Stules; 50e u. Pie 
7dcsSorten. 1 Tag Verfauf... we) 


Freitag ift 


e 2 95 für Aniderboder:Anyüge für Pneben, 

; + in Notfolf und Doppeibrühigen Mo 
Start gemaht aus fancy Raffimteres und 

} 8, mit Eerge oder Mobair gerüttert. Größen 


E bis 17. 
81.0 


4 d Nuſſian Facons Gemacht aus feinen Leinen 
und Galateas, einfache oder fanch Mufter. Un 
vo d. Gröhen von unſ. tegul. , u. M Vart. 


Unvbollſtändige Partien, waren bis 8 
für die Auswahl von 


— ? Umerican Brondho Knabenanzüge, 
E Bu) Ps 17 Jahre. Peitchen aus Norfoit 


3 Rod, voll gefhnittene Aniderboders, Hut, 
2 den und Rnapjad. Gemaht aus Yundesfar: 
—Higem Abali. Megulärer Preis 5 

# 9c ir ehtfhwarge Strümpfe für Anaben u. Fin 
& ber, Größen 6 bi 9. Die berühmte Blad Cat 
= Wette; doppelte Annie, Ferien und Zehen. leberall 
gu De verkauft (nur 4 Paare an einen Runden.) 


hunderten von | 
Waſchanzugen fiir Kinder, in Sailor: | 


‚123c: Ausflattungen 


einige ſchlichtfarb. quer⸗ 121, 
„ak 
| 1 8c 6 Paar für $1, für fancy u. jo- 
Iidefarbige Männer=Soden Die 
35c und 50c das Paar foiteten. 


Kinder- Tag 


75c fir Saunderen Aünglingd: und Arnabenbem: 
e den, 12 bis ]4 Saltband. Goat Muiter; 
einfache und PBlaited Buien. Nett geftreift in per: 
fdiiedenen Farben. $1 und 81.25 Wertbe. 


19€ " Gebrochene Partien 
don feinen Palbriasan und Vorosknit Hem— 
den, SDoien und Ilnten Enit3. Reguläre Iie tmd 
5% Kualitäten. 

39e fir Muslin Nachttoben fitt Knaben. Gebro— 
e dene Partien, Die für Soc und 7ie verkauft 
mwurben (Rur zwei an jeden Kunden.) 


R fur Auſsw'l von Knabenhüten in Stroh 
81.00 od. Filz, Gr'n 6% bis 74. Teleſcope 
Tlod!, grau, fhwarı nm. Ta. Ginfah od. Syancy 
Länder. Gebr. Vartien, Die 21.50 u. 82 waren. 


| 25 für Auswahl don waihbaren Kinterbüten in 

* Beinen, Dud und bafi. Sailor und 
Midop frafions. Mebrohene Partien, Die bis zu 
81.00 verfauft wurden. 


für Knabenslinterzeug. 


Knaben-Drfords: Spezialitäten 


j aa maben-Orfords, Größen 1 bi3 6, waren zu 83.00 marfirt 
RE 43 Größen 9 bis 1332, aufwärts bi3 $2.50>Qualitäten 


1.35 


ö— — — 
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Die Dame in Gran. 


Nomen von Anny v. Pannhuns. 


(4. Fortſetzung.) 
VII. Kapitel. 

Längſt hatte ſich die Sängerin auf 
ihr Zimmer zurückgezogen, da erhob 
ich Stetten zum Aufbruch. Er pflegte 
eden Tag bei ſeiner Schweſter zu ſpei— 


ſen, gewöhnlich, wenn er nicht auf dem 
“Bericht zurückgehalten wurde, ſo gegen 
Uhr 


Bis dahin blieb ihm allerdings noch 
nahe eine volle Stunde. Aber das 
ihm gerade angenehm, da konnte 
mit Ellen 'mal über die ganze ge— 
heimnißvolle Sache reden. Vielleicht 
2 dermodte fie ihm einen quien Rath zu 
© geben, denn thatfächlich, er mußte fich 


E teinen mehr. Daß die Verbädtiae nun : 


© gar am hellen, lichten Tag das ge= 
F raubte Kreuz zur Schau trug, 
= ihlug dem Fa den Boden au. 


Yrau Ellen empfing ihren Bruber | 


- fon mit gelinder Ungeduld, man 
” merfte e3 ihr leicht an, dat fte ihn mohl 


fchon geraume Zeit erwartete, fte wollte | 


doch nun endlich erfahren, was eigent— 
lich geſtern Abend los war. 

In dem lauſchigen Boudoir der 
Schonheit von Barmenſtädt machten 
ſich's die Geſchwiſter bequem. Ellen 


idte bem Bruder ein Käftchen Ziga— | 


= »etten zurecht, von denen fie fich jelbit 
© aud) eine anzündete und zmifchen bie 
© Bollen, rothen Zippen fchob, dann be= 
E richtete Stetten, mas er alles feit ge- 
> Fern erlebt. 

E rau Ellen faß ganz ftill und hörte 
> oufmerffam zu, nur ab und zu unter- 
= Brad) ein Ausruf des Erftaunens den 
= Erzähler. Als er nun damit fchloß, 
" baß er das Kreuz am Halfe der Sän- 
4 — mit eigenen Augen geſehen, da 


elt es die junge Frau nicht mehr län- 


= Ber auf ihrem Plate aus. Sie lief ein 
"poarmal, ohne ein Wort zu reden, 


th dad Zimmer, dann blieb fie mit | 


> einem plöglichen Rud vor dem Bruder 
= Heben, ihre gierliche Figur redte fich 
bentlich dabei, ala fie faate: 

Du, ARubt, ich habe eine dee! Ach 
gehe Nachmittag zur Frau Sanitäts- 


= Kot Thilo; ich bin ihr fomiefo noch | 


= Hinen Befuh Shuldig. Vielleicht kann 
E kb dabei auf vorfichtige Art irgend- 
 eimaß erfahren, 
Werth iſt, vorausgeſetzt, daß die Sän— 
erin in dieſem Hauſe einen Beſuch 
ein privater Natur gemacht hat. 


Sollte fie alferding3 aus gefunbkeit- | 


= Tihen Gründen dort gemefen fein, 
Ebenfalls verfuche ich es. ch merbe fo 
"gegen vier Uhr hingehen, um fünf benfe 
© ih wieder zu Haufe zu fein. Ermarte 
© mid) dann, bitte, hier.“ 

= sGtetten z0g feine Schwefter an fi 
und füßte fie. 


„Du bift doch die flügfte und fchönfte | 


Frau, die es gibt, Ellen, jhade, baf 
ih fein Mädchen fenne, die Dir gleicht, 
die mürbe ich auf der Stelle hei- 
rathen.“ 

Ellen lachte und gab ihm einen Na- 
fenftüber, dann trat fie vor den©piegel, 
zupfte an ihren Lörkchen, rüdte an dem 
Epibenjabot, das ihre Blufe zierte, 


Meibt Du, Rudi, ich bin riefig ge- 
Apannt, wie fich die vermwidelte Chofe 
ofen wird.“ 
— auch.” 

außen in der Halle ertönten brei 


Dongſchlage. 

ebenswürdigſter der Brüder, 
barf ich um Deinen Arm bitten, um 
mi zu Til zu führen?“ 

m bängte fih in Stetten Arm, 
Bor ber Thür bes Speifezimmers flü- 
wie fie ihm noch fchnell zu: 
Sag’ nur kein Wort zu meinem 


uw 


Daß | 


was für Dich von | 


werde ich freilich nicht? hören. — es | 


barauf manbie fie fi wieder Stetten | 


| Mann, der tann fo was nicht für fich 
behalten.“ 

‚„Gelbjtverftändlih, Schmefterchen, 

ich fenne doch meinen Schwager.“ 

Bankier von Gruder, ein Herr in 
| mittleren Yahren von vornehmem 
Aussehen, erwartete die Beiden fchon. 
‚ Man feßte fih zu Tiſch, ſprach ein biß— 
ı hen über Stabillatfh nud Neuig- 
ı feıten und um breibiertel zwei mar 
| men mit dem Effen fertig. 

Stetten empfahl fi jofort unter 
; dem Vorwand, eine dringende Verab- 
ı tebung zu haben, und fuhr mit ber 
 eleftrifhen Bahn zum Bahnhof, er 
‚ mußte Tich doch überzeugen, ob dieSän- 
 gerin nicht etwa mit dem Zweiuhrzuge 
abreiſte. 

Nachdem er ſich vergewiſſert, daß 
das nicht der Fall war, ſuchte er ſein 
Heim auf. 

Er ſtreckte ſich gemüthlich auf die 
Chaiſelongue und gab ſeinen Gedanken 
Audienz. Kam es nun daher, daß er 
heute verhältnißmäßig früh aufgeſtan— 
den, oder trug der Rothwein im 
| „Anter“ die Schuld, oder gar die drei 
Gläsſchen Sekt, die er bei Tiſch ge⸗ 
trunken, er wußte es ſpäter nicht zu 
ſagen, die Thatfache aber konnte Refe— 
rendar Stetten ſich ſelbſt ſpäter nicht 
ableugnen, daß er ein Mittagsſchläf— 
ſchen gemacht hatte von beinahe drei— 
ſtündiger Dauer. 

Was hätte er alles in dieſer Zeit an— 
fangen können! Aergerlich auf ſich, 
wuſch er ſich ſchnell das Geſicht mit kal⸗ 
tem Waſſer, bürſtete das Haar in ben 

gewohnten Scheitel, nahm Hut und 
Paletot und ſuchte, wie verabredet, 
wieder ſeine Schweſter auf. 
| Ellen war noch nicht zurück, doch 
ı brauchte er fich nicht lange zu gedulden, 
| bald hörte er ihren Wagen anfahren, 
| und glei) darauf trat fie frifch, rofig 
und elegant in das Zimmer. 
‚_ Obne erft abzulegen, begann fie, und 
| ihre Augen jtrahlten förmlich vorGlück, 
| fo viel Intereffantes zu miffen. 
| _„Rathe nur, Rudi, men ich bei Frau 
| Zhilo traf?“ 

„Wie kann ich daa mwiffen?“ 
yrau von Gruder ftellte fih in 

| Poſitur und ſchwer und gewichtig ſagte 
ſie langſam, jedes Wort betonend: 
Frxäulein Rita von Predewitz!“ 
| „Ellen, bitte, laß die dummen 
Witze!“ 
Es iſt kein dummer Witz, ſondern 
die volle Wahrheit. Ich ſah und ſprach 
vorhin die Sängerin, die Du für eine 
| Diebin hältſt.“ 
„Nun, Du doch auch?“ 
| „alt mir gar nicht mehr ein, bag 
ı it einfach ausgefchlofien. Die betref- 
ı fende ift eine Dame comme il faut, 
nebenbei eine Schönheit erften Ranges, 
ber gegenüber ich mir fehr unbebeutend 
borfam und, last not least, fehr ge- 
fcheit und unterhaltend.“ 

‚md, ja, ja! meinetmegen fol fie all 
bie guten Eigenſchaften beſitzen, von 
ihrer Schönheit zum Beiſpiel kann 

laum jemand überzeugter ſein als ich, 

und ich muß Dir offen jagen, Ellen, 
ich wäre froh, wenn ich meinen Ver— 
dacht fallen laſſen könnte, aber ich kann 
es nicht. Bedenke doch und überlege: die 

Dame erſcheint erſt nach dem erſten 
Alt, währenddeſſen der Diebſtahl be— 
gangen wurde, in der Loge und ver—⸗ 
läßt vor Schluß der Vorſtellung, je— 
denfalls um den Berliner Schnellzug 
noch zu erreichen, das Theater. Sie 
gibt ihren Namen nicht zu, trägt 
graues Koſtüm, Toquehut und beſihzt 
rothblondes Haar, ſieht alſo ſo aus, 
wie die Choriſtin die für den Diebſtahl 
in Frage kommende Perſon ſchilderte. 
Die Schauſpielerin ſagte mir, daß 
Rita von Predewitz ihre Schweſter ſei, 
und fällt in Ohnmacht, als ſie hört, 
daß dieſe während ihres Spiels im 
Theater war. Ich vernehme dabei, wie 
ſie vor ſich hinſpricht: Alſo deshalb, 


verſchiedenes mitgetheilt, 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 17. Auguft 1911. 


deshalb! Die Sängerin fieht in ber 


Theaterftraße von Weiten ihre Schme- 
fter, breit um und verjchwindet fo 
Schnell, wie fie nur Tann. Nun er: 
blide.ich zum Schluß noch bei ihr das 
verfchtmundene Kreuz — ich muß aller» 
dings beiennen, Ellen, daß mich diefer 
quafi. legte Beweis irritirt, um in 
biejer Weife aller Welt einen gejtohles 
nen Gegenjtand zu präjentiren, muß 
jemand entweder jehr dumm oder fehr 
freh jein, und beide Eigenjchaften 
Icheinen mir auf die Sängerin nicht zu 
paffen.“ 

Yrau von Gruber blidte gedanten: 
vol! vor fich hin. 

„Du haft reht. Rudi, Fräulein von 
Predemig macht weder einen dbumnten, 
noch einen frechen Eindrud, im Gegen: 
teil, fie ift jehr gejcheit und dabei von 
bejcheivenem Wejen. Aber all die an- 
dern Gründe müflen fie vorläufig in 
den Verdacht bringen, an dem Dieb: 
ftahl nicht ganz unbetheiligt zu fein; 
doch wie gejagt, troßdem glaube ich, 
feit ich fie kenne, nicht mehr an ihre 
Schuld, wenn auch ich das Kreuz bei 
ihr fah.“ 

„Sie trug e3 wieder?“ 

„a, Rudi, und die Befchreibung 
ftimmt ganz genau mit der des gejtoh: 
lenen überein. Doc nun höre, wie ich 
Yräulein von Prevewig überhaupt 
fennen lernte, ch aing oder vielmehr 
fuhr furz vor 4 Uhr zu Frau Thilo, 
traf fie zu Haufe und wurde angenom= 
men, Wir redeten jo iiber allerlei, ich 
fand aber gar feine Gelegenheit, das 
Thema, das mich interefjirte, anzus 
Ichneiden. Da theilte mir die Frau 
Sanitätsrath mit, daß ich, wenn ich 
no ein wenig beriweilen würde, bie 
Betanntfchaft einer‘ unferer hervor— 
ragendften KRonzertfängerinnen machen 
fönnte; ich hätte doch fiher fhon von 
ber Predemwig gehört. Sie lernte fie 
im vorigen Sommer in Kiffingen fen- 
nen und verfehrte dort ziemlich viel mit 
ihr. Nun halte fich die Dame auf der 
Durchreife ein paar Tage hier auf und 
hätte ihr heute Vormittag einen Bejud 
gemacht; daraufhin bat fie Fräulein 
bon Prebewig für den Nachmittag zum 
Ihee. ch blieb alfo. Bald meldete 
denn das Mädchen au die Erwariete. 
Sie erfannte mich fofort wieder, das 
merkte ich ihr an, und als mich Frau 
Ihilo vorftellte, faagte fie lächelnd: 

„Wir maren gejtern Abend Logen- 
Nachbarinnen, gnäbige rau,“ und 
immer noch lächelnd meinte fie: „Heute 
heiße ich Rita von Predewitz.“ 

Mein Gefiht muß mohl fehr fra- 
gend ausgefehen haben, denn qleichlam 
als Erklärung ſetzte ſie Hinzu: 
„Clariſſe Wendland iſt nämlich meine 
Schweſter, und ich wollte nicht, daß ſie 
erführe, daß ich im Theater war.“ 

Ich weiß nicht, ob mein Geſicht nach 
dieſer Erklärung gerade geiſtreicher 
wirkte, doch ehe ich noch eine Frage 
thun konnte, miſchte ſich die Frau des 
Hauſes in das Geſpräch: 

„Ich weiß, daß Fräulein Wendland 
Ihre Schweſter iſt, doch weshalb durfte 
fie nicht »iffen, daß Sie fi im 
Theater befanden? Leben Sie in 
Feindichaft mit ihr, Fräulein bon 
Predewitz?“ 

Da glitt ſo ein warmer, heller 
Schein über ihr ſchönes Geſicht — 
Rudi, hätteſt Du es geſehen, Du 
glaubteſt nichts Schlechtes mehr von 
ihr — und ſie ſagte: „Oh, nein, wir 
lieben uns innig, meine Schweſter und 
ich, aber um keinen Preis durfte ſie 
etwas von meiner Anweſenheit er— 
fahren. Ich kann Ihnen das jetzt un— 
möglich erklären, meine Damen,“ ſie 
begann ein anderes Geſpräch; nur er— 
zählte ſie noch, weshalb ſie einen an— 
dern Namen führe, alö ihre Schi :eiter. 
Shre Mutter, eine einjtmals ehr be— 
riihmte Schaufpielerin, fei zmwermal 
vermählt geweſen. Zuerſt mit einem 
Kollegen, namens Wendland — aus 
diefer Ehe ftammte die Schaufpie= 
ferin —, nach deifen Tode hätte fich 


; bie jehr lebenäluftige und fchöne Frau 


niit dem Gutäbefiger vor Prebeiwig 
verheirathet. — Wir tranfen There und 
inabberten „Gates“ dazu, und die Zeit 
berronn. ch bemunderte das herr- 
liche Brillantkreuz fehr, aber ich konnte 
darüber nichts erfahren,“ Schloß Ellen 
bon Gruber. 

„Run,  vorläufia, Schmefterchen, 
danfe ich Dir Schön, Du haft mir do 
mad mid 
vieleicht in der Sache einige Schritte 
meiterbrinat.“ 

„auch, da fallt mir noch ein, Rubt, ich 
fragte Fräulein von Prebemih, ob fie 
beute wieder das Theater befuchen 
würde; da berneinte fie fo enerailch, 
al3 hätte ich ihr mindeftens das An- 
finnen geitellt, heute Abend Barmen— 
ftädt in die Luft zu ſprengen.“ 

Statt einer Antwort blies Stetten 
aus feiner Zigarre dide Wölfchen in 
die Luft und verfolgte mit den Augen 
ihre weichen reife, die fich leife mie- 
oend formten und fih dann auflöften 
in ein Nicht. 

„Was gebentft Du nun zu thun, 
Rudi?” begann die junge Frau mieber; 
fragend hingen ihre Augen an feinem 
Munde. 

„Richts, Ellen, nicht3, für heute mes 
nigjtens, da Fräulein Wendland heute 
gern Ruhe haben möchte, mill ich fie 
nicht mehr auffuhen. Morgen aber, 
möglichft früh, merbe ich zu ihr gehen 
und ihr über alles, mas ich biöher er- 
fahren, Bericht erftatten. Ych merbe 
ihr alle3 mittheilen, genau mie ich Dir 
und ihr auch nicht verhehle, daß ich das 
Kreuz bei ihrer Schwefter fah. Heute 
aber merbe ich noch einmal im „Anter” 
ein Schöppden trinken; möglich, daf 
ich bei der Gelegenheit zufällig noch 
etwas in Erfahrung bringe. Der Zu: 
fall ift ja zumeilen ber befte Bunbes- 


genoſſe.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
—ñ—ñ — —— ÚesrG 
— Gerächt. — „Da geht der Neu⸗ 
bock, der Kerl, der mir meine Braut 
abſpenſtig gemacht hat; das ſoll er 
mir noch büßen!“ — „Bemühen Sie 
fih nicht; er büßt fchon. Vor acht Ta- 


gen war die Hochzeit" 


Glücklich abgelaufen. 


Arthur Stone ftürzt in den See, 
wird aber gerettet. 


Beadhen in den Wolfen gefährdet. 


Motor feiner Majchine verfagt in Böhe 
von vielen Taufend Kup über der Erde. 
— ÖSleitet unverlegt herab. — Andere 
Unfälle verlaufen glüdlich, 


Vier ernite Unfälle, die aber glüd- 
lich abliefen, waren am geftrigen fünf- 
ten Tag der Flugtmoche zu verzeichnen. 
Eine Zeit lang jchien es, als ob der 
See ein weiteres Opfer in der Perfon 
des Amerifaners Arthur Stone gefor: 
bert hätte, doch wurde der Flieger nach 
Einbruh der Dämmerung geretiet. 
Nicht weniger ernit war ein Unfall, 
den Lincoln Beachey mit einem Dop- 
peldeder vom Eurtiß-ITypus in einer 
Höhe von mehr als 3000 Fuß erlitt. 
Die Röhre, welche jeinem Motor Ga- 
folin zuführt, arbeitete nicht und er fah 
fi) bei jehr ungünftigen Winden ae- 
zwungen, langfam herabzugleiten. Da 
Beachen zur Zeit des Unfalls fi hoch 
in der Quft befand und weit vom Flug— 
plaß meggetrieben morden war, wurde 
die Menge feine üble Lage nicht ge= 
wahr, bis er der Erde nahe mar. 
Howard Gill und DOslar WU. Brindley 
hatten Unfälle mit ihren Wright’fchen 
Doppeldedern zu verzeichnen, die aber 
no glüdlih abliefen. Die Welle an 
Brindley’s Motor brad) in einer Höhe 
bon 400 Fuß. E3 gelang ihm in einer 
Kurve herabzugleiten. Er fchlug mit 
großer Gewalt auf den Boden auf. 
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Seine Mafchine wurde ftarf verbogen, | 


aber er felbft enttam unverlegt. Gill 
berfuchte auf der Norbfeite des Flug: 
feldes unter ungünftigem Wind zu lan- 
den, einer der Flügel feiner Mafchine 
Ichlug auf den Boden auf, das Fahr: 
zeug fippte und überfchlug fich, er felbft 
aber blieb unerlett. 


Ungünftige Windftrömungen. 


Die beiden töbtlichen Unfälle am 
Dienftag hatten eine gebrüdte Stim- 
mung hervorgerufen. Höchft ungün- 
jtige Quftitrömungen verzögerten ben 
Beginn der Wettlämpfe. Als der Ka- 
nonenſchuß ertönte, der das Zeichen 
zum Beginn der Vorführungen gibt, 
ftiegen drei MWright’fche Doppelbeder, 
gefteuert von D. X. Brindley, Philipp 
Parmelee und ©. PB. Rodgers, auf, 
mußten aber infolge der ungünftigen 
Luftjtrömung fofort mieder landen. 
Sshre Mafchinen wurden arg zerzauft, 
aber die Flieger ſelbſt kamen unverletzt 
davon. Der Wind wehte mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 25 Meilen dieStunde 
vom Lande her, wurde aber von den 
Wolkenſchabern im Geſchäftsviertel ab— 
gelenkt, fand dann in den Tribünen ein 
Hinderniß und bildete über dem Flug— 
platz Wirbel, die es den Maſchinen au— 
ßerordentlich erſchwerten, das Gleichge— 
wicht zu bewahren. Um fünf Uhr legte 
er ſich etwas, änderte aber um 6 Uhr 
ſeine Richtung. Ungefähr halb 7 Uhr 
kam er direkt vom Norden. Dicke Re— 
gentropfen fielen und ein Regenſturm 
ſetzte ein. Regen, Rauch und Wolken 
rerdunkelten die Luft, und es war 
kaum möglich, die abſteigenden Flieger 
zu erkennen. 

Stone ſtürzt in den See. 


Das hauptſächlichſte Ereigniß des 
geſtrigen Tages bildete der Unfall Ar— 
thur Stones mit ſeinem Eindecker vom 
Typus Queen-Bleriot mit einem 
Motor von 100 Pferdekräften. Stone 
nahm an dem Wettflug über den See 
theil. Acht Flieger betheiligten ſich an 
dem Rennen nach der 4-0Meilen-Saug— 
ftele und zurüd, eine Strede von 15 
Meilen. Lincoln Beachey ftieg zuerit 
auf. Stone war der lebte, der auf: 
ftieg. Die Luft an der Saugftelle war 
trübe und dunſtig. Selbſt mit 
ſcharfen Ferngläſern war es unmöglich, 
die Flieger zu erkennen. Einer nach 
dem andern verſchwanden die Flieger 
vor den Augen der Zuſchauer. Hugh 
Robinſon in ſeiner kombinirten Flug— 
und Schwimm-Maſchine flog nahe der 
Saugſtelle hin und her, um ſofort zur 
Stelle zu ſein, wenn ſich ein Unfall er— 
eignen ſollte. Auch James A. Pugh 
vom Chicago Jachtklub fuhr mit ſei— 
nem Kraftboot „Diſturber 11“ die 
Flugbahn ab, um, wenn nöthig, Hilfe 
zu leiſten. Das Boot iſt das ſchnellſte 
ſeiner Art und legt 36 Meilen die 
Stunde zurück. Einer nach dem an— 
dern kamen die Flieger zurück. Der 
Engländer Tom Sopwith als Erſter, 
Rensé Simon als Zweiter, Beachey und 
Ward als Dritter, bezw. Vierter. Earle 
L. Ovington hatte das Rennen aufge— 
geben. Niemand vermißte Stone. 
Plötzlich ertönte die Klingel eines Tele— 
phons auf der Tribüne der Richter. 
Jemand meldete, daß auf der Höhe der 
41. Straße eine Flugmaſchine ins 
Waſſer geſtürzt ſei. Jedermann mußte 
ſofort, daß es Stone ſein müſſe. Man 
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ahnte, daß er vom Wind aus feiner 
Bahn verfchlagen und nah Süden ge— 
trieben morden fei. Die Richter jegten 
fich fofort mit dem Jachtklub in Ver: 
bindung. Hugh Robinfons fombinirte 
Flug- und Schwimmmafdhine war be= 
reit3 gelandet. Kommodore Puah 
machte fi mit feinem Kraftboot 
„Difturber IT“ fofort auf den Weg. Er 
fuhr auf die Höhe der 45. Straße. 
Keine Flugmafchine war auf dem See 
zu fehen. Er drehte wieder um. Auf 
der Höhe der 31. Straße bemerite 9. 
&. Hoff, einer der Infaffen des Boots, 
etwas im MWafler. Man fuhr darauf 
zu. &3 war Stone, um Hilfe rufend. 
Er hatte einen der Rettungsgürtel an, 
melche die Leiter der Flugmoche ben 
Theilnehmern an dem Wettflug über 


den See geliefert hatten. Kommodore : 
warf ihm noch feinen eigenen | 
und nahm ben | 


Pugh war 
Rettungsaürtel zu 
Tlieger dann an Bord. 


Steuer verfagte. 
Auf der Fahrt nach dem Haus bes 
Kachtllubs jchilderte Stone feine Er- 
fehniffe. Er erflärte, daß fein Steuer- 


ruder und feine Stontrolbrähte plößlich | 


verfagt hätten, als er 2000 Fuß über 
dem See war. Er glitt nieder, bis er 
ungefähr 100 Fuß über dem Wafler 


war, verfuchte aber miederholt feine | 


Kontroldrähte in der Hoffnung, daß fie 
mieder in Orbnung feien. Er hatte 
feinen Motor abgeftellt, aber der Pro- 
pelfer arbeitete weiter. Dann ftieg er 
roieder zu einer Höhe von 1000 Fuß. 
Aus diefer Höhe ftürzte die Majchine 
plöglich heran nach Süden zu gerichtet. 
Als fie 25 Fuß über dem Wafler war, 
verließ er feinen Gib. Die Mafchine 
ſchlug mit rieſiger Gewalt auf's Waſſer 
auf. 
fläche kam, war ſie ungefähr 100 Fuß 
entfernt. Er ſchwamm drauf zu und 
ſtellte feſt, daß ihr Körper geborſten 
war. Er verſuchte, ſich darauf zu ſetzen, 


aber ſie ſank. Dann ſuchte er ſich zu 


retten. Er war ungefähr ein und eine 
Viertelmeile vom Ufer. Kurze Zeit ſpä— 
ter fand ihn dasKraftboot Kommodore 
Pughs. 
war mit Menſchen überfüllt, als das 
Boot mit dem Flieger ankam. Er 
ſtärkte ſich mit etwas Kognak, verließ 
das Haus aber ſofort. 
wartete an den Hangars, geängſtigt 
durch das Ausbleiben ihres Gatten. 
Motor verſagt in der Luft. 
Nicht weniger gefährlich war 
Lage, in der ſich Lincoln Beachey in 
ſeinem Doppeldecker vom Typus Curtiß 
befand. 
peldecker waren von den Windſtößen 
wieder zurückgetrieben worden. Beachey 


beſtand darauf, aufzuſteigen, trotz der 
Proteſte Glen Curtiß'. Er ſtieg ſofort 


zu beträchtlicher Höhe auf, um die un— 


günſtigen Luftſtrömungen zu vermei- 


den, und ließ ſich über den See treiben. 


Aber auch hier, in einer Höhe von un- 


gefähr 4000 Fuß, ließen die Windſtrö— 
mungen viel zu wünſchen übrig. 
herdem war es ſehr kalt. Er ſuchte, 
wieder über die Stadt zu kommen, und 
flog nach Weſten zu. Als er ſich über 
dem Rennplatz in Hawthorne befand, 


begann er, ſich wieder nach dem Flug⸗ 


feld hinzuarbeiten. Beobachter mit 
Ferngläſern entdeckten, daß er dem Bo⸗ 
den zu glitt. Als er über State und 
12. Straße ſtand, zeigte es ſich, daß er 
fiel. In einer langen gleitenden Linie 
ſchoß er herab, dem See zu. Es zeigte 
ſich, daß ſein Propeller nicht arbeitete. 
100 Fuß über dem Seeufer kippte der 
Doppeldecker. Es gelang Beacheh, der 
Maſchine Herr zu werden, und er glitt 
auf den Boden. Dann erklärte er ſeine 
Lage. Es ſtellte ſich heraus, daß er aus 
einer Höhe von 3200 Fuß niederge⸗ 
ſtiegen war, ohne daß ſein Motor ar⸗ 
beitete. Die Maſchine war ſo ſtark 
gebogen, daß er ihr kein Gaſolin zu— 
führen konnte. Er glitt in einer Spi— 
rale herab. Der Flieger erklärte, daß 
er nie gegen einen ſo ſtarken Wind an⸗ 
zukämpfen gehabt habe. Jedermann 


drückte ihm ſeine Bewunderung aus. 


59.75 
57.50 und 89.75 
51.00 


Al3 Stone wieder an die Ober: | 


Das Haus des Yachttluds | 


Seine Oattin | 


die ° 


Die drei Wriaht’fchen Dop- | 


Au⸗ 


$17.50 u. $15.00 
& 


fü 


57.50 


für 
| 85.75 bis 98.75 N“ () | 
T Coats fü 

— für ” >. 0 


$7.50 bi3 $12.50 Sfirt3 
für Damen— 

ür 

$10.75 und $12.50 Tudh Coats 
für Damen— 


f 


53.95 und 35.00 
Tuh Eoats für 
Kinder, fir 


85 
85 
82.00 


| 
Amber Laundey Setfe— 

25 Stüde für F 

6 Eolonial-Wafergläfer frei f. Umſchl. 
10 Quart blau und weit 99€ 
emaillirte Geſchirr⸗Schüſſeln.. 

6 Quart blau und weiß 

emaillirter Präſerven-Keſſel. 290 


Ideal Zahnſtocher — 
8 Packete für 


! 
iB 3, Bfund Seifen-Ghips, 
für 
Baby Blankets, weiß, mit 1D> 
| tbem u. blauem Border, a IC 
Baby Blanfets, mit fanch Figuren n. 
| Entwürfen, 75c merth — ge 
| ſpegziell * 
Lawn Dreſſing Sacques für 
Damen, 506 werth, ſpegiell... >36 
Gingham-Unterröde f. Kin- 
der, Alter 2—10 Jahre, 10€ 
Lamn Simons für Damen — gutes 
Sortiment von Muitern, reg. 49€ 
88c werth, ſpegiell 
Franz. Kleider-Gingham, 32 Zoll breit, 
der Reſt unſeres großen Som— 9 c 
mersLagers, foiteten 25c, Sreit.. 


ı 
! 


Die geftrigen Slieger. 

| Sie Sieger in den geftrigen Wett» 
| flügen find, mie folgt: 
| Mettflug über ven See—15 Meilen. 
| 1. Tom Sopmwith, Bleriot-Eindeder 
| — Zeit: 17 Min. 2.6 Set. 
| 2. Rend Simon, Moifant-Doppel- 
| deder— Zeit: 18 Min. 26.57 Sel. 
3. Lincoln Beacheg, Curtiß-Dop— 
 peldeder— Zeit: 18 Min. 28.01 Set. 
| 4. „Simmie" Ward, Eurtiß-Dop- 
| peldeder— Zeit: 20 Min. 6.82 Gef. 

Keiner der anderen Iheilnehmer 
legte die volle Strede zurüd. 1. Preiß: 
$1100, 2. Preis: $700, 3. Preis: $500, 
4. Preis: $400. 
Mettflug für Mafchinen aller Art: 
.9 Meilen. 
' 1. Lincoln Beadhey, Curtiß-Dop- 
ı peldeder— Zeit: 9 Min. 28.2 Sek. 
: 2, Earle 2. Opington, Vleriot-Ein- 
bedfer— Zeit: 9 Min. 49.2 Sel. 
: 8. „Aimmie" Ward, Eurtiß-Dop- 
' peldeder— Zeit: 10 Min. 49 Gel. 
: 1. Preis: $1000, 2. Preis: $600, 3. 
. Preis: $400. 
Höhenflüge— 
1. Lincoln Beachey, Curtiß-Dop- 
| peldeder: 7917 Fuß. 
2. Philipp Parmelee, Wright-Dop- 
ı pelbeder: 6198 Fuß. 
8. 6. BP. Rodgers, Wright-Doppel- 
: beder: 4288 Fuß. 
1. Preis: $1000, 2. Preis: $650, 3. 
| Preis: $350. 
| Dauerflüge— 
| 1. Lincoln Beachey, Curtiß-Dop- 
| peldeder: 2 St. 22 Min. 48 Sek. 
2. „Jimmie“ Ward, Cumtiß-Dop-> 
| pelbeder: 1 St. 57 Min. 46 Se. 
178. © B. Rodgers, Wright-Doppel- 
ı deder: 1 &t.1 Min. 17 Set. 
4. A. L. Welſh, Wright⸗Doppel⸗ 
decker: 53 Min. 22 Set. 
5. Philipp Parmelee, Wright⸗Dop⸗ 
| pelbeder: 41 Min 

1. Preis: $500, 2. Preis: $250, 3. 
Preis: $140, 4. Preis: $120, 5. Preis: 
$101. 

Das heutige Programm. 


Das Programm für ben heutigen 

Tag ift folgendes: 
Dauerflüge. 
Wettflug für 

Meilen. 

Wettflug für Eindeder: 8 Meilen. 
Schnelle Aufitiege. 

| Bombenmerfen. 

Schnelle Abflüge 


Doppeldeder: 9 


Bargains für Freitag! 


Kleider-Lamns, alle gehen, um zu räu⸗ 
men, mwerth ıöc, feine zurüd- 
behalten, $reitag 

Tiiine Gingham, noch einige Miuiter 
übrig, werden nicht mehr zurüdgehale 
ten — merth 25 — 

Freitag für 

Haken und Deſen, ſchwartz 

oder weiß, Freitag 

J. O. King's 200 Yard⸗Spule 
Zwirn, Freitag, 4 für 

Diana Strumpfhalter — 

nur in fchmarz, Kreitag 

Armour’s Totletten-Seife, Buttermilch, 
Glincerine und Mitch Hazel, 

3 Stüde für 

Hutnadeln, 12⸗3öll., ſchwarz 

oder weiß, fü 

Canvaß-⸗Handſchnhe für Män⸗ 

ner, Freitag für 

434430u. ſeidenes Band — 

alle Farben, Freitag 

Velvet Taſchen, 83öll. Geſtell, 

guter Velbet, Freitag 

Elaſtiſche Damen-Gürtel, 

in allen Farben, Freitag .... 

Rothe Männer-Taſchentücher, 

Gr. 26x26, reg. 10c, Freitag... 


Vorführung der tombinirten 
Flug: und Shwimm-Majchine, 
Atwood tadelt Leitung. 

Der Flieger Harry N. Atmood, der 
Nem York in 10 Tagen zu erreichen 
fuht und geitern in Toledo gelandet 
iſt, ließ geſtern in einer Weiſe von ſich 
hören, welche unter den Leitern der 
Flugwoche große Entrüſtung hervor— 
rief. In einem Telegramm bezeichnete 


ı er ba3 Vorgehen ber Leiter der lug- 


| 


mm — — — — — — — ———w — — —— — 


wurde gewährt. 


woche als unziviliſirt. Er erklärte, 
daß nach dem erſten tödtlichen Unfall 
am Dienſtag die Leiter der Veranſtal— 
tungen hätten die übrigen Vorführun— 
gen für den Reſt des Tages einſtellen 
ſollen. St. Croix Johnſtone wäre 
dann nicht verunglückt. Als Horxſeh in 
Los Angeles und John B. Moiſant in 
New Orleans verunglückt ſeien, hätten 
die dortigen Leiter die weiteren Vor— 
führungen eingeftelt. Die Anfichter 
unter den FFliegern find getheilt. 
Johnftone beerdigt. 

Die Beerdigung des verunglüdter 
Tlieger3 St. Eroir Johnſtone fanl 
heute Vormittag ftatt. Die Trauer: 
feier wurde in ber Bonyditon=Kapelle 
Nr. 4227 Cottage Grove Ave., abge 
halten. Die Leiter der Ylugmodı 
waren durch einen Ausfhuß vertreten. 
Außerdem Hatten fich Kollegen de3 
Berunglüdten eingefunden. Die Leiche 
wurde verbrannt, die Afche auf dem 
Oakwood-Friedhof beigeſetzt. 

Die Leiche des verunglückten Flie— 
gers William Badger wurde geſtern 
nach Pittsburg, ſeiner Heimath, über- 
führt. Kapitän Thomas S. Baldwin, 
der Badger's Lehrmeiſter war und 
ſeine Maſchine erbaut hatte, geleitete 
ſie nach der Heimath. 

Fehlbetrag ſcheint ſicher. 

Daß die Leiter der Flugwoche mit 
einem ſtarken Defizit rechnen, zeigte ſich 
geſtern, als ſie in der Sitzung der Süd— 
Parkbehörde um die Erlaubniß nach— 
ſuchten, die koſtenfreien Sitzplätze auf 
den Tribünen verlegen zu dürfen. Sie 
erklärten, daß die täglichen Auslagen 
fi) auf $22,000 ftellten, während nur 
$11,000 eingingen. Die Mehrheit ber 
Bejucher fuche fich die koftenlofen Sipe . 
zu ergattern, die von der Ban Buren 
Straße zu erreichen find. Gie ber- 
langten, daß ihnen die Erlaubniß ge= 
geben merde, den Zugang zu ben fo- 
ftenlofen Siten nad ber Randolph 
Straße zu verlegen. Die Erlaubnif 





Telegraphische Depefchen. 


@rlieferz von der “Associated Press’* 


nland. 


Wirbelſturmunheil. 


Appleton, Minn. 17. Aug. In eis 
sem ZIornado, welcher gejtern Abend 
ım 6:30 Ubr von Benfon, Minn., ber 
vehte, wurden mindeftens zwei Per- 
onen getödtet: Frau Herman Träger 
ınd ihre bier Xahre alte Tochter, mel- 
be auf einer Farm in ber Nähe bon 
Holloman leben. Das Haus murde 
solftändig zerftört, Frau Träger fo- 
'ort getödtet und die Tochter fo Schwer 
verlegt, daß fie bald darauf jtarb. 

Berichte aus der benachbarten Ge- 
ıend wollen von zahlreichen Gebäuden 
ınd Ställen miffen, die ebenfall3 dem 
Sturm zum Opfer fielen. ealiche 
Berbinduna tft jo aut wie abaeichnit- 
ten, und ed ift nicht ausaeichloffen, 
daß noch mehr Perfonen aetödtet und 
cerlegt wurden, über die noch feine 
Berichte porlieaen. 

Nerhängnikvole Depeihe. 

Keokuk, Ja. 17. Yug. Es ftellte 
ih heraus, daß die gemeldete Selbit- 
mtleibuna der Frl. Alara Weifenber- 
aer (16 Xahre alt) von Granite City, 
xu., ee bier, bei ihren Großeltern, 
Selbftmord mit KRarbolfäure beaina, 
mit einer, ihrer Mutter anftößigen 

und un- 
mittelbar Beh ein Telegramm der 
Mutter aus Granite City veranlaßt 
murde, melches lautete: 

„Sibft Dufad nicht auf, jo braudhft 
Du nicht mehr über meine Schmelle 
su treten!” 


Togo hat Berdauungspeihwerden! 


Bolton, 17. Aug. Der japanische 
Mdmiral Togo leidet an einem ag 
bon afuter Berdauungsbefchmwerde. Da- 
Ger bat er menigftens für heute alle 
Gnaogements, bier und in der lIm- 
gegend, abjagen laffen. 


68 bebt weiter. 

Manila, 17. Yua. Der Seiämo- 
graph verzeichnete hier eine Reihe ftar- 
fer Pe en welche jich in 
einer abaeihähten Entfernung von 
2000 Meit en bon Maniıe ereianeten. 
Smei Stunden lang dauerten diefelben 
fort. 

(Geftern Abend waren audh in 
Waſhington, D. K., wieder heftige 
Erderſchütterungen, muthmaßlich in 
Europa, von den betreffenden Appara— 
ten verzeichnet worden.) 


Ausland. 
Erzherzog ſtreitt? 

Nimmt nicht an öſterr.ungar. Manövern 
theil. —¶ „Major“ Schiemangk abermals 
ausgebrochen! — Die Marokkofrage. 

(Spezialtabeldepeſche der „N. V. Staaſsaeituua“.) 
Wien, 17. Aug. In diplomati— 

ſchen Kreiſen ſowie in Preſſe und Pu— 

blikum wird die amtliche Mittheilung 
viel beſprochen, daß der präſumptive 

Thronfolger Karl Franz Joſeph, der 

zum perſönlichen Dienſt beim Erz— 

herzog-Thronfolger Franz Ferdinand 
kommandirt iſt, nmicht an den Ar— 
meemanövern theilnimmt, die in der 
nächſten Woche ihren Anfang nehmen. 

Die Meldung gilt als ein charakte— 
riſtiſcher Beweis für die „Unſtimmig— 
teiten“ im faiferlichen Haufe, und für 
das MWirfen der „Belvebere”“- und 
„Anti-Belvedere“ - Partei, das erft 
fürzlih zu dem Nüdtritt des Kriegs— 
miniſters Frhrn. v. Schönad) und zu 
der bevorjtehenden Entlafjung des Ge- 
neralftabschef3 Frhrn. Conrad v. 
Hößendorf führte. 

Berlin, 17. Uua. Der berüch- 
tigte Ein- und Ausbrecher Mar Schie- 
manaf, der Hochitapler zweier Welten, 
der fich jelbjt zum General der ameri- 
fanifchen Armee und zu einem Grafen 
de Pafly ernannt hat, ift auß dem Ge 
fängniß zu Heilbronn zum zmeiten 
Male feit einem Vierteljahr ausgebro- 
* und ſpurlos verſchwunden. 

Das erſte Mal war Schiemangk 
Mitte April, muthmaßlich mit Hilfe 
ſeines „Privatſekretärs“, des früheren 
Schlächtergeſellen und Viehkommiſſo— 
närs Alders, aus der Unterſuchungs— 
haft in Heilbronn entflohen. Man 
glaubte erſt, er habe Deutſchland ver- 
laſſen; doch wurde er ſchon Ende des 
Monats in der Nähe von Berlin feſt— 
genommen, wo er als Ingenieur Wendt 
bei einem Kahnbauer Namens Richter 


TIZ—-Gegen 
wunde Yühe 
Müde, fÄjmerzende, geid seichwollene, riechen 
be, ſchwitzende Füße? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 


braudt Tiz. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


E83 wird Euch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
angenehmſte Mittel, das Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 


Enolich gibt es hier eine ſofortige Linde— 
rung und eine nachbaltige Heilung jür munde 
Süße. Keine müden Füße mebr. Keine ſchmer— 
zenden Füße mehr. Keine gefhwollenen, übelrte- 
enden, fhweißigen Gabe mebr. Keine Hühner: 
en mebr. Keine arte Haut mehr. anz 
glei, was Euren Yüßen jet, oder was in 
der Welt Ihr aud berfucht habt ohne Linde 
— zu finden, probirt Ti 3. 

ift_ gänzlich veridieden bon 
ne "Apr je für den zrued gehört babt. kr + 
das einzige je bergeflellte —— das 
nah dem Grundfag gemad die giftigen 
Mbfonderungen, die mwunde übe berurfaden, 
berauszu En: Ruder und andere Mittel ver» 
einfah die Roren. Ti a fäubert fie umd 
ält fie Fein. €3 mirft fofort. Ihr werdet Eud 
mobiler fühlen gleih nad dem erftmaligen Ge- 
braud. Gebraudt es eine Mode lan * und Ihr 
—— vergeſſen, daß Ihr je wunde Füße hatiet. 
ibt —32 — auf der Welt, was ſich damit 
ve eichen lie 
— iſt un Berfauf bei allen Mpotbeter: 
Gent3 per Schachtel, oder es wird dirett * 
Sub gefandt, wenn Ihr es mwünfct, von 2salter 
Buther & & Gompanz, Übicago, A 


allem 


mohnte und höchft nobel und elegant in 
Sau3 und Braus lebte. 

Auch diesmal ift Schtemangt mit 
Hilfe von Helferähelfern entflohen, 
troßdem er wegen feiner Gefährlichkeit 
und mit Rüdficht auf die erfte Flucht 
befonder3 jcharf bewacht wurde. 

Da fein Signalement bei der erjten 
Verfolgung die meitefte Verbreitung er- 
halten hat, hofft die Polizei jenoch, des 
Burfchen auch diesmal wieder habhaft 
zu werben. 

Die deutfchen Blätter treten einem, 
feitens der franzöfifchen Preffe geäu- 
Berten Wunfche entgegen, den Ma- 
roffoftreit, fall3 die deutfch-franzo- 
fiichen Verhandlungen nicht zu einer 
Verftändigung führen follten, durch 
ein von den Signaturmächten derllae: 
ciras-Afte gebildetes Schiedägericht zu 
beendiaen. 

Gie bezeichnen den Hinweis auf ein 
Schiedsgeriht als einen „Verfuchs- 
ballon“, dazu bejtimmt, die deutiche 
Stimmung gegenüber fol’ einer 
Eventualität zu ergründen. 

sm Oegenjaß zu einer derartigen 
5 auf die Möglichkeit des 
Scheiterns erfährt die „Frankfurter 
geitung“ daß ſchon in nächſter Zeit 
ein Abkommen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich zuſtande kommen wer— 
de. Ob dieſes aber—fügt die Zeitung 
binzu—bden vernünftigen Forderungen 
entipreche, oder ob die öffentliche Mei- 
nung während der ganzen Zeit in fal- 
Ihem Glauben gelaffen worden jei, 
bleibe allerdings jpäterer Kritif porbe- 
halten. 

Der Reichötanzler und Herr v. Ri- 
derlen-Wuechter nehmen morgen auf 
Schloß Wilhelmshöhb an dem übli- 
chen Diner beim Kaifer anläßlich des 
Geburtstages des Kuiferfönigs Franz 
Sojeph theil. Die Blätter hoffen, dat 
der Vortrag, den Dr. p. Bethmann 
Hollmeg und der Staatäfefretär des 
Meußeren gelegentlich ihrer Anmefen- 
beit auf Wilhelmsböh dem Raifer 
halten merden, mejentlich zur Förde- 
tung der Verhandlungen beitragen 
werde. 

Daß man in der deutſchen Bevöl— 
kerung auf alle möglichen Eventualitä— 
ten gefaßt iſt und ſelbſt die abenteuer— 
lichſten Unwahrſcheinlichkeiten für 
möglich hält, dafür ſind die Vermu— 
thungen kennzeichnend, die neuerdings 
durch eine ganz harmloſe Manöver— 
übung hervorgerufen wurden. 

Die Darmftädter Dragoner maren 
auf jchleunigften Marfchbefehl ausge- 
rüct, um an Manöverübungen in der 
Gegend von Meb theilunehmen. Der 
eilige Ausmarfch gab Veranlaffung zu 
den finnlojeiten Gerüchten über eine, 
an der beutjch-franzöfifchen Grenze 
On deutfche Truppenfundege- 
una! 


Celegraphische Notizen. 
Inland. 


— Ueber Jamestomn, ©. D., ging 
der Schlimmste Wind», Regen- und 
Hageliturm der Saifon hin. 

— Der Klub der Achtzigjährigen 
trat zu Marion, Ind., zufammen; 
248 Mitglieder zugegen, das ältejte 92 
Sabre alt. 

— Die Bundesregierung beichloß, 
nächſten Herbſt 4 Banzerfreuger und 8 
Iorpedojäger nad) Hamaii zu fenden 
und fie bis Anfang November dort zu 
laffen. Zmed nicht angegeben. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Detroit 8 „National League“ 
Boiton 6, Chicago 13; Brooklyn 
0, Pittsburg 9; Nem York 6, Eincin- 
nati 1; Philadelphia 10, St. Louis 2. 

— Bei Bormahlen in Nebrasta 
ftimmte nur etwa ein ®iertel ber 
Wahlberechtigten. E& handelte jich 
um die Aufftelung von Richtern, Uni: 
berjitätsregenten und einem Gijen- 
bahntommiffär. 

— Aus Ulbuquerque, New Merito, 
wird gemeldet: Mehrere Poftjäde, die 
während der Hodfluth von 1905 im 
Pecosftrom verloren gingen, find ge— 
jtern miebererlangt worden. hr Xn= 
halt war noch in fo gutem Zujtande, 
daß man fich entfchloß, fie an die ver- 
fhiedenen Beitimmungsorte abzulie- 
fern. 

— Unter dem Yubel vieler Taufende 
landete der Flieger Atiwood zu Toledo, 
D., der von Gt. Louis nad Bofton 
fegelt, geitern Nachmittag um 3:52 
Uhr, etwa eine Stunde por der ange- 
fündigten Zeit. Er bat damit jchon 
521 Meilen bemältigt. Beim Flug 
über die Dbhio’er Staatägrenze erreichte 
er eine Schnelligteit von 90 Meilen 
pro Stunde. 

— Die aus Nem York. 
bat General %.'D. Grant, welchem 
die Sache zunädjft unteriteht, dafür 
entfchieden, daß der Gemeine Georg 
Petr (nicht Peter?) in der Armee 
beibehalten merde. Er mar be- 
fanntlih von einer jungen Dame als 
angeblicher üfterreichifeher Spion de- 
nungzirt worden; aber General Grant 
hält Petr’s dienftliches Verhalten für 
einen genügenden Bemeis der Grund- 
Iofigteit diefer Befchuldiaungen. 

— Unter Antlage, fi zur Be- 
fhmwindelung der Bundesregierung 
dur Erlangung militärifcher Kohlen 
lieferungskontrakte verſchworen zu ha- 
ben, wurden in Portland, Dreg., Yohn 
9. Bullod, und in Geattle, Waſh., 
Charles E. Houfton verhaftet. Das | 
geihah nach Unterfuchhung durch Bun: 
desgroßgefchmorene, und urjprünglich 
auf Beichuldigungen bin, melche der 
alasfanifche Delegat Widerfhbam im 
Abgeordnetenhaus erhoben hatte, ber 
das Juſtizamt bezichtigte, vorſätzlich 
die Verfolgung der Schwindler zu ver— 
ſchleppen. 


gemeldet, 


Ausland. 


— Die fürdterliche Hite in Deutfcd- 
Iund endete mit . einem bebeutenben 
Iemperaturfturz. Starter Regen im 
nördlichen und öftlichen Deutfchland, 


ivendyoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Auguft 1911. 


— Die Infurgenten im — 
ſchen Staate Morelos — nicht ſehr 
weit ſüdlich von der Hauptſtadt Me: 
zifo — meigern fich noch immer, ihre 
Waffen abzuliefern, und Hatten zu 
Dautepec einen Kampf mit einem Re- 


Noch mehr rohe Wärter. 


’ 


Beute wieder einer in Dunning vonCounty: 
rathspräfident Barten fuspendirk 
Earl Eor, Wärter in der Yrrenab- 

theilung der Dunninger Anftalt, war 


gierungsbataillon; das Ergebniß nod; | Unlängft von dem Hilfsverwalter Dor- 


nicht mitgetbeilt. 

— Das fozialiftifche britiiche Par: 
lamentsmitglied Lansburg griff im 
Unterhaufe die Regierung wegen der | 
Aufbietung von Truppen gegen Strei- 
fer heftig an und wurde ſcharf zur 
Drbnung gerufen. 
Innern fagte, auch nichtorganifirte | 
Arbeiter hätten einen gejetlichen An- 
Iprub auf Schuß bei ihrer Arbeit. 

— Edmond Roftand, der befannte 
franzöfifche Dramendichter, wurde bei 
einem Automobilunfall unmeit Biar- 
ig, Frankreich, fehiver verlegt, und | 
jein Auffommen iſt fraglich! 
tödtet wurde bei einem — * 
fall bei London Stanley Rhodes, 
Neffe des verſtorbenen Cecil Rhodes, 
und feine Gattin wurde jchmer verleßt. 

— nn einem Rundjchreiben an die 
preußiichen Aderbaubörfen meist der 
Zandiwirthichaftsminifter dv. Schorle- 
mer auf das Umfichgreifen ver Maul: 
und Klauenfeuhe und die Futter: 
fnappheit hin. Er jagt, die Regierung 
erwäge die Herabfegung der Fractra- 
ten für Futter „nd eventuell auch die 
Erleichterung der Einfuhr desfelben; 
und er warnt dabor, das Vieh wegen 
Yuttermangels zu verfaufen. 


Lotalbericht. 


Von Kraftwagen getödtet. 


Der Landagent Wm. Lankenan an der 
5. Ave überfahren, 


William Lantenau, 452 Süd State | 


| 


| 
| 


| 
| 


| han ertappt worden, ald er einen Gei- 
ı ftesfranfen in rober MWeife mißhan= 
delte, und wurde heute von Präfident 
Barten vom Countyrath juspendirt. 
| Andere Wärter werden vermuthlich 
noch heute Nachmittag aus ähnlichen 


Der Sekretär des | Gründen fein Schidfal theilen, fobald 


Herr Barken den Bericht eines feiner 
| drei Unterfucher, White, ftudirt hat. 
Diefem Bericht zufolge wurde am 28. 
Suli ein in einer vergitterten Zelle un- 
tergebrachter Geiftestranter, Namens 
Patella, weil er den anderen Kranten 
Yyraben machte, von einem Würter aus 
der Zelle gerifjen und mit großer Hef: 
tigkeit über den Rüden gejchlagen. 
Der Kranke hatte den Wächter dann 
gebifjen. 
— 


In ihledhter Umgebung. 


JIugendgericht entfernt Annie Cernaf von 
ihrer Mutter. 


„Meine Mama jchlägt mid und 
laßt mich mit ihr und einem böjen 
Zigeunermann in einem Bett fchlafen,“ 
erzählte heute die jechsjährige Annie 
Gernat dem Richter Pomeroy im Ju— 
gendgericht. 

„Der Vater iſt ſeit zwei Monaten 
todt“, berichtete eine Beamtin des 
Jugendgerichts. 

„Die Kleine leidet ſeit drei Jahren 
an Augenentzündung, und die Mutter 
thut nichts dagegen, ſondern kümmert 
ſich manchmal tagelang überhaupt 
nicht um ſie, bezeugte Frau Lizzie Cer— 
nak, eine Tante der Kleinen, welche 
das Geſuch geſtellt hatte, das Kind von 


Str. ein Landverkäufer, wurde geſtern | der Mutter zu entfernen und einer ge- 


Abend an der Sid 5. Upenue und dem | eiqneten Anstalt zu übergeben. 


Sadfon Boulevard von einem Kraft- 
wagen der \linois Tunnel Co., in 
dem der Fahrer, ©. W. Kemp, 2712 
Br Une, H. CE. Friäbie, 4533 

Gajt End Abe. Sohn des Präſiden— 


ten ber Gefellfchaft, und feine TFreun= | 


din Frl. 3. 2. Ridardjon, 4554 
Greenwood Ape., ſaßen, 
und ſchwer verleßt. Cr ftarb kurz 
darauf im Iroquois Memorial-Ho— 
fpital. Remp murbde verhaftet. 

Beim Verfuh, auf einen in Fahrt 
befindlichen Frachtzug der Allinoig- 
Sentralbahn zu jpringen, fiel an ber 
19. Straße Daniel Smweeney aus Buf: 
falo, N. 9., auf das Mebengeleife, 
tmurde bon einem Vorftadtzuge über- 
fahren und jeher verlett. 

Unter der Hohbahn wurde an der 
35. Straße geitern Abend der fechs- 
jährige Lawrence Lemin, 5445 Prai- 
tie Upe., von einem Kraftwagen K. 9. 
Bells, Mitgliedes der National Pad- 
ing Co, überfahren. Das Kind liegt 
in fehr beventlihem Zuftande im 
Waſhington Park— Hoſpital darnieder. 


Der 
| Richter verfügte, daß Annie in das 
taatliche Augen= und ‚Obren-Hofpital 
gebracht und, wenn geheilt, ihrer Mut- 
ter zurücgegeben werben ſoll, voraus— 
gejeht, dak diefe bis dahin ihre Be- 
baufung fäubert und fi von ihrem 
angeblichen Liebhaber trennt. Das 


überfahren | Raar mohnt in engen, dumpfen und 


ſchmutzigen Kellerräumen 
514 Liberty Straße. 
— 
Gefährliche Geſellen. 


im Hauſe 


Biß einen Poliziſten in die Hand. — Ein 
„Bandenführer“. 


Julius Haberſtrat, ein Druckerei— 
arbeiter, wurde heute von Stadtrichter 
Himes um $50 geitraft, weil er geftern 
Abend an ber ©. State Straße und 
dem Yadfon Blod. den Poliziften R. 
Doherty, al3 diefer ihn verhaftete, in 
die Hände gebiffen und ins Geficht ge: 
treten hatte. Haberftrat war zur Zeit 
angetrunfen. 


Edward Eahill, ein 17jähriger 


Der Kraftivagenfahrer, ein Neger Na- | Taugenihts und Führer der „Cabill- 


mens Barnes, wurde eingejtedt. 
Knabe ertrunfen? 


Um Geeufer am Fuß der 25. Str. 
fand Albert Yahner, 5329 Süd Hal- 
fted Straße, geitern Abend den Anzug 
eines etwa 12 Xahre alten Knaben. 
Der Junge ift vermuthlich beim Baden 
ertrunfen, und die Polizei ftellt Nad- 
forfhungen nad) der Leiche an. Wer 
er tjt, weiß man nicht. 

.— —— — — 


Auſcheinend verrückt. 


Lincoln Park-Poliziſt Thomas Coleman 
geberdet ſich wie ein Raſender. 


Lawrence Crowley, 6330 Cottage 
Grove Ave. und Alfred Cantwell, ein 
Verſi cherungabeamter im Hartford- 
Gebäude, fuhren heute früh um 5 Uhr 
im Kraftwagen mit mäßiger Ge— 
Ihmindigfeit durch den Lincoln Park, 
alö der Barkpolizift Thomas Coleman 
fich ihnen mit erhobenem Revolver in 
den Weg jtellte und ihnen zurief, er 
würde ſchießen, 
mit einer Geſchwindigkeit von 50 Mei— 
len in der Stunde fahren ſehen. Als 
Coleman dann auf Crowleys Kopf 
zielte, packten die Beiden ihn und ent— 
waffneten ihn nach hartem Kampfe. 
Sie fuhren den ſich wie raſend Geber— 
denden dann unter vielen Schwierig— 
keiten zur Townhall-Bezirkswache, wo 
es einen erneuten Kampf mit dem 
Tobſüchtigen gab, ehe er endlich über— 
wältigt und in eine Zelle geſperrt wer— 
den konnte. Seine Uniform ging dabei 
theilweiſe in Fetzen, und Sergeant 
Quinn trug Wunden an Geficht und 
Händen davon. Man nimmt an, daß | 


Goleman, der in letter Zeit ein auf- | Popitirf, 


er hätte den Wagen | 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


und Gafey-Bande“, wurde von Ge- 
ſchworenen im Sriminalgericht heute 
der bösmilligen Eigenthumsgerftörung 
Ihuldig erflärt, nachdem er erft vor 
Kurzem wegen Störung einer Schul- 
feier, bei der Richter Pinckney ſprach, 
angeblich zu $50 Strafe verurtheilt 
morden war. Der Schauplat feiner 
neuen Milfethaten ift Lombard. Ga= 
er Eltern wohnen Nr. 6744 Langley 
be. 


Am Starrtrampf geitorben, 


m Gt. Elifabeth-Hofpital jtarb 
heute der achtjährige Kohn Wanden- 
dorf, 4246 Cornelia Str., an der 
Mundfperre, die fich infolge einer 
Tußperlegung eingejtellt hatte. Der 
Knabe war vor einer Woche auf eine 
Slasjcherbe getreten. 

Dasfelbe Schiefal, Tod am Kinn 
badenframpf, ereilte den elfjährigen 
Arthur Kumnid, 7430 Wafhington 
Str. in Foreit Park, der fih am 31. 
Suli beim Ballfpiel auf dem hölzernen 
PBürgerfteige einen Holziplitter unter 
den TFingernagel aejtoßen hatte. 
—+0  ——— 


Taſchendiebe. 


Drei Taſchendiebe wurden heute in 
dem „billigen“ Laden Nr. 12 S. State 
Str. dabei ertappt, wie ſie die Hand— 
taſche einer Frau öffneten und die 
Geldbörſe daraus entwenden wollten. 
Zwei entwiſchten, der dritte, Martin 
Gavin, wurde dingfeſt gemacht. 

ee 

* Ir Willmette murde geitern M. 
nachdem Geichworene ihn 


falliges Benehmen gezeigt haben fol, | des gefegtvidrigen Ausſchanks geiſtiger 
geiftesaeitört ift, und wird ihn vor das | 


Irrengericht bringen. Er ift feit 41% 
Sahren im Lincoln Park angeftelt, ift 
42 Nahre alt und mohnt im Haufe 
1501 Roscoe Str. 


—e 
Börfen-Notirungen. 


Nacftehend die heutigen Prei?> 
ſchwankungen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde ıınd die Schluß: 
preife von geitern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

— * Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Aug. 
OB 7% 


‚04% 
1.001 


‚9355 
OR 


644 
‚Hille 
464 


‚RO, AOL 
‚24, 09 — 
1.0018 ‚903% 


— rang 
Der Beh 
Mei 4 


6434 
61% 
— nz 
Safer— 
ent ‚413g ; 41% 
ec 6 st Au ‚4373 
Mai 463 45% 
Wr 2 * Schweineflei ſch ⸗ 
— — Pas — 


— 16.2 Da Pi 


EShmelj- 

St 38% 
8. TE Re 8% 

Kippdben— 

Eernt 9.0 22 9.0 
et Kae Br 8 8.87% 
Kan BEMERD-U EU 8% 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den biefigen 
Markt heite fih auf —2 bon Mais auf 273,950, 
von Safer auf 603,000 Buibels. — von 
wur den 218.000 Buſhels — 30 Bufhels 
Mais und 221,700 Buihels Hafer. 


2m 
8.0 


8.842 
8.95 


8.90 
8.9714 
8.07% 


n.021% 


— Dos genügt. — „Doktor Ham- 
pel ift mohl ein tüchtiger Arzt?" — 
Herr Wamperl: „ch nehm’ feinen an- 
dern, obgleich er mir fchon einmal das 
Bier verboten hat!“ 


| 
| 


| 


| 


Getränte ſchuldig befunden, vom Kadi 
Ruſh zu einer Geldbuße von $250 
verurtheilt. Anklagen ähnlicher Art 
ſchweben in genanntem Vorort auch 
gegen Albert Zuetſchel, A. Beiſſel und 
John Keck. 

* Von der Northmeitern-Hochbahn- 
| Haltejftelle, an ber Granpille AXpe., folg- 
| ten heute zmei gutgefleidete junge Bur- 
fchen der 24jährigen $da Gates bis faft 
bor ihre Elternwohnung, Nr. 5139 
Kenmore Upe., und entriffen ihr die 
goldene Uhr und Kette. Einen der 
Burfchen ftach, als fie flüchteten, dad 
Fräulein mit der Yutnadel in den 
Yrm. 


pn Taufende geheilt wurden, Hit ber rihtine 
Play, wo Ahr bingehen jofitet, 


Dr. WEINTRAUB 


Zwangig Jahre Spezialiit in 
Männer: sirancheiten. 
Leidet Ahr an irgend einer ben IM „ 
serümtigen Araufnelten! ‚nen >. Borgeit 
e un um 
3 heile Biut- oder Ha ut ———— —* Don 

Kroden und en 
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ide wi €, —— € Sen 
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ober irgend eine Krant ir melde bon lebe > 

freibungen, Unbefonnenbeit- oder lleberarbeit 


berräßrt. 
i b mt 
für enine, „bel m Bee 0. Bean an Behandlung 


wittwade un und di Sieden 9 Yorm 86 m 


re Borm, —— ar 8 ae Abend. uns Sn 
Dr: LS IN ERAU 
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85; ſpegiell zu 1.65. 


* Ties. 
| 

| 

| Fabrif-Neiter von Schürzen = 
| 


zu nur 7c die Yard. 


Lamn = Wafh - Kleider jebt 





Allover = Stiderei = 


Nainſook; Allover-Stickerei-Front; 
ing; extra gut gemacht. 
Weiße Unterröcke für Damen; 
aus Cambricec gemachtem 
Flounce, 1.00. 


Einzelne Partien von 
ſelben ſind ein wenig beſchmutzt; 
ſchuß von unſeren regulären 
tien. Dieſelben ſind aus Vatiſt 


befeßt; da8 Stüd zu nur 75c. 


VI. 
Aus den in den früheren Ausfüh- 
tungen mitgeteilten Einzelheiten tft 
erfichtlich, daß es unferem in Rede 
ftehenden Tyarmer in vorzüglicher 
Meife gelungen ijt, ein foziales und 
ein landmwirthichaftliche® Problem zu 
löfen. Als ein Berufsmenjch aus der 
Stadt, der feinerlei Erfahrung in der 
Landiirthichaft bejaß, mohl aber 
einer großen, foftfpielig zu unterhal- 
tenden Familie vorftand, ift es ihm 
gelungen, die große Kinderfchaar mit 
dem Einfommen bon einer 380 Ucres 
großen, gut ausgelegten und eingerich- 
teten arm großguziehen und mit einer 
ausgezeichneten Bildung und Erzie⸗ 
hung auszuſtatten. Jedenfalls wäre es 
ihm als Anwalt in der Stiadt mit 
einem Einkommen von 3000 Dollars 
niemals möglich geweſen, den vielen 
Kindern eine derartig gute Erziehung 
zu geben und die ganze große Familie 
in einer ſo guten und angenehmen 
Weiſe zu unterhalten, als wie es auf 
der Farm geſchehen iſt. Dieſe That— 
ſache geht auch aus der früher mitge— 
theilten Inventur aus dem Jahre 1892 
hervor, aus welcher man erſieht, daß 
die Familie zu jener Zeit ein Ver— 
mögen von 11,028 Dollars beſaß, wo— 
von etwa 5000 Dollars die Erfpar= 
niß in langen 22 Jahren darftellten. 
mährend der Reft ererbt mar. m 
Xahre 1909 ftellte fich das Vermögen 
der Familie, repräfentirt durch den 
Merth der Farm, auf 37,662 Dollars. 
Etwa 15,000 Dollars Ddiefer Ber- 
mögensfteigerung ift in der inzwifchen 
erfolgten MWerthiteigerung des Yyarm- 
landes der Befigung begründet. E3 


Dollars, 
find, und zwar gerade in den Nahren, 
in welchen die Erziehung der Kinder 
die verhältnigmäßig größten Unfoften 
berurfacht hat. 

Graftes, geichäftsmähiges Wirth— 
fchaften und die fluge Verwerthung 
und Anmendung der gefammelten Er- 
fahrung find michtige Faktoren zur 
Erreichung diefes fchönen Zieles ge= 


her troß feiner 76 Jahre heute noch | 
mit jugendlicher Frifche alle Verrich- 


bis in die mweitgehendften Einzelheiten 
überwacht, äußert fi, nach den Ur- 
fachen feines Erfolges befragt, folgen- 
dermaßen: 

„Mein Leben ala Soldat hat mich 
achorehen und befehlen, wirthfchaftlich 
haushalten und ausharren gelehrt. 
Mein Leben in der Stadt ala Anmalt 
und Juſtitiar eines großen Geſchäftes 
hat mich die Innehaltung von Syſtem 
und Geſchäftsmethoden gelehrt, und 
alles dieſes iſt mir auf der Farm von 
größtem Nutzen und Werth geweſen.“ 

Eine Thatſache von beſonderer Be— 
deutung für die Beurtheilung der er— 
zielten Erfolge beſteht darin, daß ſolche 


ſind, weil man zielbewußt nach feſten 
Methoden auf der Farm gearbeitet 
hat. Die erzielten Erträge ftehen—in- 
folge ber bejjeren Bodenbearbeitungs- 
methoden — etwas über dem Durd;- 
fchnitt von der Flächeneinheit im jener 
Gegend, find aber in feiner Weife un- 
oemöhnlich hoch. Dagegen fönnen mir 
aus dem von unferem alten armer 
geführten Tagebuhe und den fonft 
porhandenen Aufzeichnungen liber die 
Bemirthfchaftung der Farm die meife 
Klugheit und das gründliche Kalkuli- 
ren erfennen, um folche Bodenprodufte 
u ziehen und folche Richtungen in ber 
Nuppiehhaftung und — — 
die den vorhandenen 


Reſultate nur darum erzielt worden 


$4 und $5 Nrfords für Fraven, zu 1.65 
1,700 Baar „Bench made” handgenähte Orfori : 
Größen 2—8; Breiten AA bi E; Welt odrr 
getvendete Sohlen; Tipped oder einfach; regular $4 und 
Sparjamteit3-Bafement. 


Keller von Sc-Schürzen-Hingfams, zu St 
Gina! 
Kleider = Kattımen und Shepherd Ched3 in Schwarz und 
Weiß; regulärer PreiS 8c per Yard; die NMardb zu de. 
 — Sparjamfeitö-Bajement. 
Reiter von 10c Outing- Olanell, um damit zu räumen, 


Räumung von allen 1.50 


Percale Wafchkleider jeht zu 
Linene Wafchkleider jegt zu 
Gingham Wafchkleider jept zu 
Lingerie Wafchkleider jegt zu 


Ja Warhklewer, die früher zu 3.50 u. 5.00 verkaufl wurden, Geraßgefeht auf 2.20 


Ginaham = Wafch - Kleider jeht zu 
zu 
Baummollene Foulard =» Wafchkleider, 
Kleider jeht zu 


Bellichte Empire Nachi-Kleider, zu ot 
banddurchzog. Bead⸗ 
Sparſamkeits-Baſement. 

gradlinige Muſter; 
Obertheil 


$1 his 1.95:Waills, Einzel-Parlien, Tr 


Lingerie = Waiit, 
ebenfali3 der lleber- 
$1.00- 


Sparjamfeit3-Bajement. 


| 


| 


| 


| 


gemacht; 
mit Stickerei verziert; andere mit Spitzen oder Stickerei 


und Rib⸗ 


indigoblauen 


Partien; 


*1 


Männer: und Jünglings-Anzüge für 810 


Wir haben auf den Bafement-Verfaufstiiche alle hand» 
geichneiderten Anzüge der $20- und $25-PBartien ton der 
Haupt-Seftion zum Räumungspreife von $10 au? zelegt. 
Einzelne jeidegefütt.; 2- u. 3-Stüde Anzüge. 


Baſement. 


„Porosknil“ = Anterzeug für die Hälfte 


Raumung des Reites diefer berühmten Partie Unterzeug 
für Männer und Sinaben; „Seconds“ und anaebrochene 
in Eeru und Weiß; 
Sparjamfeit3-Bajement — State Str. 
Männer:Union-Suits, 50c 
Männerhemden, Hofen, 2dc 


meiſtens athletiſche Muſter. 


50e Knaben-Union-Suits, 350 
Sinaben= Hemden, Hofen, 18€ 


2.95 Warchkleidern für Stanen und junge Mädchen 


95c 
2.20 


mit 
und  Gtiderei = 


N 


einige Der= 


1.95 - Bars 
einzelne 


bis 


Müffen alle Sommerfleider in 
den nädjiten 10 Tagen räumen 
und verfaufen fie daher unter'm 
Koftenpreife 


der Materialien. 


12.50 Damen Tud-Anzüge jegt 5.00 
20.00 Damen Tuch-Anzüge jet 10.00 
16.50 Damen Serge-Mäntel jett 7.90 
19.75 Damen Pongee- Mäntel, 


9.75 


75c Lolonial Rugs, um zu räumen, 456 


500 hübiche waſchbare Colonial Rugs, 
für den Sommer; 
75c, um zu räumen, 45c. 
840 Wilton Rugs, 92 12 Fuß; Standard-Gewebe in fei— 
nen orientaliſchen und zweifarbigen Muſtern, jetzt 20.75. 


24x36; vorzüglich 


große Musmahl der Farben; regulär 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Ge BmdesAnzüge für Männer, zu Mr 


Um fie nicht für näcite Satfon übrig zu behalten i »rfauts 
fen wir baummollene Anzüge fire thatfächlich die Hälfte — 
einfach blaue, blau und weiße, blau ı. cardinaltothe, 4de, 
Baummoll. H$I-Männer-Badeanziige in Blau und Cardis 
nal u. Blau und Werk, 68c. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Blau und weiße, blau u. cardinalrothe, grau u. cardinal— 


Städter als erfolgreiche Farmer. Markiverhäftniffen auf's Gnafte an- 


gepaßt find; d. b. nur folche Produfte 
zu erzeugen, * "unter den gegebenen 
Verhältniffen die relativ höchiten 
Preife und Profite bringen. Die An 
ordnung, Eintheilung und Ausfüh- 
tung aller Wrbeiten ijt auf bie 
fer Farm jederzeit nach jtreng 
mirthfchaftlichen Grundſätzen er: 
folgt, obwohl dabei auch der Komfort 
und die Behaslichkeit der Familie 
in feiner Meife unberücfichtigt geblie- 
ben find. Gerade unter diefem Ge: 
ſichtspunkte iſt auf der beſchriebenen 
Farm ein Problem von großem Inter— 
eſſe und weitgehender Bedeutung 
durch- und ausgearbeitet worden. Die 
Mitglieder und Angehörigen dieſer 
Familie ſind der Ueberzeugung, daß 
fie von diefer Farm aus mehr Gele- 
genheit, jih Durch Reifen uf. eine 
gemwiffe allgemeine Bildung und einen 
meiteren Bliet zu verichaffen, gehabt 
haben, al& mie e8 ihnen vom Eltern- 
hauſe in der Stadt aus möglich gewe— 
fen märe. Sie leben ferner in der 
Ueberzeuqung, daß jie auch in gejell- 
Ihaftlicher und fozialer Hinfiht nur 
menig haben entbehren müſſen. That— 
ſächlich iſt wohl ſehr wahrſcheinlich, 
daß das Leben auf der Farm den Kin— 
dern eine beſſere Gelegenheit gegeben 
hat, ſich im Allgemeinen und nach ei— 
ner ſpeziellen Richtung hin eine gründ— 
liche Erziehung und Kenntniß anzu— 
eignen, als wie ſtädtiſche Verhältniſſe 
es dermocht hätten. 

Das Problem der Beſchaffung guter | 
Arbeitsfräfte auf der Farm, das in | 
unferer modernen Zeit qar vielen Far— 


| 


| 


rothe baummwolf. Unzüge f. Männer; früher 1.50; jeßt 95c. 


Ahr tennt nicht 
die beite But: 2 4 
ter, bis Ihr J— 
Bankes' Beſt 
Creamery 
Butter probirt 
Habt. 5 —— 
>7c, der fpezielle Preis ı dieſe Woche, iſt 
unter Koftenpreis: das tft die jchnelffte Art 
um cettvas anzufangen. 


Bedenft 1 Rund von jedem, beite Yutz 
ter und Kaffe, für 5le. hr bezahlt 73e, 
und befommt Ihr Panfe’3 Dudlität? 


Meis Breiter Kopf-Reis, w — 


per Pfund 
10 Pfund für 


Wir verlkaufen vpoſitiv Reis billiger als andere 
Sü ndler ibn laufen. Reis zu Bankleg’ aeldiparen: 
den Preifen ift mehr al$ dreimal billiger ala 


Kartoffeln. 
Weitfeite Läden: 
1644 * Chicago Ave. 1217 S sche Str. 
1567 Miilwaulee Abe. 1815 ©. Halited Str. 
4 Milmaufce Ave. 181. W. 12 tr. 
24 Milmaufee Ave. 3102 W. 22. Etr, 
WB. North Ave. 2830 W. Madifon Ste, 
rmitage Abe. 1510 W. Madiſon Ste. 
Blue 331. Ade, Nordjeite: 


Elipfeite: 406 W. Divifion Str, 
5052 Wentivorth Abe. 720 ®. North Abe. 
i — Halſted Str. 2642 Lincoln Ave. 
©. Albland Ave. 3413 N. Elarf Str. 
ag13,15.17 
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ſich ausgewie⸗— 
ſen, ſchon im jugendlichen Alter 
die Kinder zu gewiſſen verant⸗ 
wortlichen Arbeiten mit heranzuziehen. 
| Am das ntereffe der Kinder an, dies 
ı fen Arbeiten, die möglichft ihren bes 
fonderen Neiqungen und Fähigkeiten 
angepaßt wurden, zu erhöhen und fie 


— — — ñ— 


thätig hat es 


mern arge Kopfſchmerzen verurſacht, zu einer intenſiveren Thätigkeit auf 


iſt auf der beſchriebenen Farm in vor— 
züglich er Weile gelöſt worden. Es 


verbleiben dann noch meitere 12,000 | find Löhne gezahlt worden, die e8 den 
die direft erfpart worden | Arbeitsleuten ermöglicht haben, genü— 


gend Geld zurüdzulegen, um damit in 
verhältnigmäßig wenigen Jahren ich 
zu jelbjiändigen Yarmern zu maden. 


! 


| vorstand. 


ihrem Gebiete anzufpornen, find die 
Nrofite, welche aus den einzelnen Be- 
triebögmweigen auf ver Farm erzielt 
wurden, jedesmal demjenigen Kinbe 
autgejchrieben worden, melches derzeit | 
dem betreffenden Wirthichaftszmeige | 
Das Urtheil aller derjeni=; 


Durch das Spitem der Unterbringung | gen, welche diefe Yamtlie tennen, geb 


‘ ganzer Urbeiterfamilien ift der zu | heute dahin, 


frau und ihren Töchtern die Laft und 
Sorge der Unterbringung und Per: 
pflegung der Arbeitäfräfte genommen 
worden; das engere Familienleben iit 


—— Der Vater dieſer Familie, wel⸗ ungeftört und ungetrübt erhalten wor- 


den, meil nicht fremde Menfchen und 
fremde Eharaftere in den Perfonen 


tungen und Arbeiten auf der arm | der Mnechte und Dienjtboten ftörend 


im Zufammenleben unter einem Dache 
dazmwifchengetreten find. Durch die 
Unfiedblung von Arbeiterfamilien hat 
ncan fich auch beffere und zunerläffi- 
gere Urbeitöfräfte beihafft. Auch die 
Beziehungen zmifchen dem Arbeitgeber 
und den Arbeitnehmern maren unter 
dem eingerichteten Syftem die denkbar 
beiten. 

Als jehr 


praftifih und mohl- 


Befeitigt oder Geld zurüd. 


Nicht durch ben Gebrauch von Droguen, 
fondern —* „Gloria Fruit“, dem neuen 
Kaffee-& Von nr Früchten hergeitellt, 
darunter de zen und Gerite, tit 
es ein F kaffeeähnliches Getränk. 
15 Cents acket, welches ſo weit wie 
zwei ne fee reicht. Halla Ihr Gro⸗ 
me 3* jet „werben —— es 
n den Grocery⸗ artem er folgen⸗ 
den Gefchäfte en: 


THE FAIR, State Str. 
HILLMANS, State Str, _ 
BOSTON STORE, State Str. 


WIEBOLDT. Milwaukee Ave. 


ı tiichtige MWirthichafter und Betriebs 
leiter find, Eigenjchaften, die im ber: 
befchriebenen Weife eben jchon non 
früher Jugend auf bei ihnen gepflegt, 
worden jind. 

Beachtensmwerth iſt ferner die ges 
zeigte Thatfache, daß ein Garten von 
einem Ucre Größe ohne befondere Spes 
zialfulturen fo bewirthichaftet werden 
fann, daß aus ihm und aus feinen 
Erträgen volftändig der Tifch ‚einer 
großen Familie unterhalten - werden 
fann. 

Die Bedeutung der Lektüre 
londmwirthfchaftliher Zeitungen und ° 
Bücher fönnen wir ebenfalls auf dDiefer 
arm fennen lernen. Auf eine Diese 
zügliche Anfrage erwiderte ung der alle ° 
Familienvater: „Ohne diefes (nam: 
lich da3 Lefen guter Zeit ungen und 
—— würde ich blind geweſen 
ein 


guter 


Beifpiel anzufühten mit dem richtigen 


gen die San JYofe-Schildlaus 3 
wußte, fonnte man auf diefer Yarın 
einen prächtigen Obftgarten retten und 
echalten, aus dem heute einer ber größe 
ten Bruchtheile des gefammten Eit 
fommend gewonnen wird. tyünfgeht 
bis zwanzig ausgefuchte Werte über 
Landwirthſchaft im Allgemeinen und 
in bejfonderen Fächern, jomie ausge: 
mählte Bulletin von den verfchiebener 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 
und vom United States Departme 
of Agriculture bilden den wichtigſ 
Beſtandtheil der Biblchiothek. Auße 
dem werden verſchiedene der beit 


—— elle vs 2 
en. 
(Schuß folgt? 


Befpriben der Bäume zum Ar 





daß jfammtliche Kinder) ; 4 


Weil man, um ein 'praftifches — 
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Immer ſchlechter. 


Durch die körperliche Uebermüdung, 
der ſich die demokratiſchen Führer im 
Kongreſſe ausgeſetzt haben, iſt augen— 
ſcheinlich auch ihr Geiſt geſchwächt 
worden. Während ſie zu Anfang der 
außerordentlichen Tagung ſich fozufa- 


ſie nach der langen Anſtrengung in 
dem herrlichen Sommerklima der 
Bundeshauptſtadt glücklich dabei an— 
gelangt, ſich alltäglich lächerlich zu 
machen. Wenn es ihr politiſches Le— 
bensziel wäre, den Präſidenten zu 


„buhmen“ und den Inſurgenten aus 


der Grube zu helfen, die ſie ſich ſelbſt 
gegraben hatten, ſo könnten ſie es nicht 
geſchickter anfangen, dieſes Ziel zu 
erreichen. Denn nachdem ſie den La 
Follette'ſchen Wollentarif ſtatt ihres 
eigenen angenommen und Herrn Taft 
Gelegenheit gegeben haben, eine ſeiner 
beſten und packendſten Botſchaften zu 
ſchreiben, wollen ſie ſich jetzt vollſtän— 
dig in die Gewalt der Inſurgenten 
begeben. 

Dieſe beſtehen nämlich nicht allein 
darauf, daß ein vom Senator Cum— 
mins ausgearbeitetes Eiſen- und 


Stahlwaaren-Schedul dem demofrati- | 


Then Baummollmaaren-Schedul ala 
„Amendement“ angehängt werben jol, 


An der guten alten Zeit, da noch zu 
Haufe getoht und gebaden, gewaſchen 
und gebügelt, gejchneidert und geflidt 
wurde, die jungen Mädchen und 

rauen diedausarbeit verrichteten und 
leißig mit Scheere und Nadel um: 
gingen, die „Zeipreiterin” no un- 
befannt war und die ganze jo- 
genannte „Dffice“-Arbeit in männ- 
lihen Händen lag, da fonnte man 
jelbft bei dem PBublitum der Nem 
Yorker Straßenbahnen Höflichkeit und 
aufopfernde®s Zuvorkommen den 
„Ladies“ gegenüber beobadhten. Da: 
mals war es die Regel, dak beim Be— 
fteigen von Straßenbahnmwagen etwai: 
gen Mädchen und Frauen der Bor: 
tritt gelaffen wurde, daß, wenn folche 
einen vollbefegten Straßenbahnmwagen 
betraten, nicht nur ältere, wie’3 mohl 
heute noch gejchieht, jondern aud) jün- 
gere und junge Männer aufftanden 
und ihre Pläße anboten, und zwar 
nicht nur jungen und hübfchen, fondern 
auch älteren rauen, meniger lieb- 
reizenden Anblicks. Das iſt ſchon 
ziemlich lange her. So lange, daß es 
dem jungen Geſchlecht als ein Märchen 
aus alten Zeiten erſcheinen mag. Seit 
langen Jahren iſt es ganz anders, 
überall im Lande, aber in New ort 
am meiiten, und heute, d. h. in der 
allerjüngiten Zeit, mehr als je. Das 
männlide Straßenbahn = Publitum 
New Mork3 läht Heute zivar ein ge: 
radezu außerordentlihes Zuvorkom— 
men den Damen gegenüber erfennen, 
aber es ijt ein Zuborfommen ganz 
anderer Art—es trachtet, den Damen 
mit viel Eifer, Gefhid und Kraft zu= 
borzufommen beim Beiteigen von 
Straßen, Hoch: und Tiefbahnmwagen 
und Einnehmen der Sige — und mit 
dem Tchönjten Erfolg. Diefer Tage 
murde aus Nem York gemeldet, und 
Neber, der in der jünajten Zeit in ber 
Dftlichen Metropole mar und einiger- 
maßen beobachtete, wird eö beitätigen 
fönnen, dab in den fogenannten 


| „Rufh"-Stunden des Morgens und 


fondern fie haben auch die Demofraten | 


im Haufe überredet, daß e3 ganz un— 


verfänglid) ift, befagtes „Almendement“, ! 


welches doch unzmeifelhaft eine „Re= 
benue-Bill“ iit, vom Senate ausgehen 
; zu laffen. „Wir haben nichts dagegen,” 
fagt der demofratifche Vorfigende des 
Hausausfhufles für Mittel und Meae, 
„daß Solch’ eine Sache im Senate ihren 
. Urfprung nimmt. Allerdings wird 
die Eifen- und Stahlbill nicht unfere 
Bil fein, aber wir werden unfere Bill 
fertig haben, menn die amenbdirte 
Baummollenbill vom Senate zu un 
berüberfommen follte.“ 
Meiter fann die Verblendung nicht 
gut gehen. 


| auf einen drauf zu fommen. 


— beſonders — des Abends Mädchen 
und Frauen oft lanae warten und bie- 
len Wagen, bezw. Zügen, nachlehen 
müffen,ehe es ihnen überhaupt gelingt, 
Dak in 
dem millten Gedränge Viele ungebühr- 
lich gedrücdt, geitoßen und gepufft wur- 
den und werden und eines zarten Mei: 
bee Ausfiht auf Ergatterung eines 
Sitplages gleih Null ift. 

Der Unterfeieb zmwijchen Einft und 
Set in der Haltung des männlichen 
Straßendahnpublitums den Damen 
aenenüber ijt leicht genug erflärt. In 
jener quten alten Zeit fjah man in den 


| „Rufh“"-Stunden (6 bi 8 Uhr Mor: 


63 ift ftets einer der ober- | 


ften demofratifchen Grundfäße geme: | 


fen, nur dem Wolfahauje die „Geld: | 
anzuber= | 


\ beutelfchnüre der Nation“ 


| 
| 
‘ . — 

trauen. So wenig der Senat ſich das 


Recht zur Beſtätigung der . Verträge 
entwinden laſſen will, ebenſo wenig 
ſollte das Abgeordnetenhaus auf ſein 
Geldbewilligungsrecht verzichten. 
Senat mag die Budgetbills erhöhen 
oder herunterſchneiden, aber er ſollte 
ſie niemals entwerfen dürfen. Gerade 


Der | 


imeil er ohnehin jchon einflußreicher ilt, | 


alö das Abgeordnetenhaus, follte Die- 


jes feine unbeftreitbaren Vorrechte um | 


jo eiferfüchtiger vertheidigen, damit es 
niht vollends ausgefchaltet wird. 


Ihatfählich find auch in der laufenden | 
Iagung bisher alle Zollreformporla= | 


gen zuerit von Abaeordnetenhaufe an- 
genommen und an den Senat aejchidt 
worden. &3 lieat nicht der gerinaite 
Grund vor, nunmehr den Genatsin- 
furgenten die Iimfehrung diefer alten 
und guten Regel zu gejtaiten. Wenn 
der Senator Gummins die 
für Gljen- und Stahlwaaren umarbei- 
ten darf, und die Demofraten auf jeine 
Borfidyläne eingehen, jo tritt die Mehr: 
beit des Wbgeordnetenhaufes ihre 
Mactbefuaniiie an eine winzige Min: 
derheit des Genates ab. Dagegen wird 
fie zweifellos die Verantwortung für 
dad Machwert des republifanifchen 
Infurgenten aus Joma übernehmen 
müffen. 

Ferner haben die Demokraten zu 
Beginn der Tagung angefündigt, daß 
fie den Zolltarif abjchnittmeife durch— 
zufeben geventen, d. b. daß fie jeden 
Abſchnitt für fich allein erörtern und 
auf dieſe Weiſe jedem Kuhhandel zwi— 
ſchen den verſchiedenartigen „Iniereſ— 
ſen“ vorbeugen wollen. Dieſem ver— 
nünftigen Vorſatze werden ſie offenbar 
untreu, wenn ſie den Inſurgenten er— 
lauben, in den Baumwolleſack Eiſen— 
und Stahlrüben zu werfen. Es kann 
gar nicht ausbleiben, daß die „bebroh- 
len“ Baumwollwaarenfabrikanten ſich 
mit dem gleichermaßen „gefährdeten“ 
Stahltruft verbünden, und daß durch 
Dieje unheiline Allianz beide „Sche- 
dule“ verpfufcht merden. Wenn «3 
den Anfurgenten ein Bebürfnik ft, 
fih durch fofortiae Ermäßigung ber 
Eifen- und Stahlzölfe im Vertrauen 
ihrer Wähler tmiederherzuflellen, fo 
folgt daraus nicht, daß die Demofra- 
ten ihr eigenes mohlermogenes Pro- 
gramm aufgeben und überbie3 ein mit 
Recht geſchätztes Privilegium des Ab— 
geordnetenhauſes opfern ſollten. 

Was können ſie bei dieſem Handel 
gewinnen? Wenn ſie von den Inſur⸗ 

enten Tarifveränderungen vornehmen 
laſſen, die ſie ſelbſt nach ihrem eigenen 
Eeſtändniſſe nicht erwogen und erör— 
© tert haben, jo werben fie nur ein Veto 
herausfordern. Der Präfident aber 
wird feinen Einfpruch gegen ein bloßes 
Herumpfufchen am Zolltarife ebenſo 
oorirefflih begründen fönnen, mie 
feine Einwendungen gegen die Zurüd- 
zufung der Richter. Während alfo die 
Demofraten mit leeren Händen vor 
dem Bolfe ericheinen werben, wird der 
Bräfident fein Anjehen und feine Po- 
Pularität außerordentlich erhöht ba: 
ben, und die Augfichten feines demo- 
- Heatifhen Gegenkandidaten merben 
 senifpredend jinten. Wuh von den 
 Reiftungen der demofratifhen Staat3- 
> männer wird man fagen fünnen: We: 
© niger'wäre mehr gemefen. 


Zollſätze 


| 


| 


| 


oens und 5 bis 7 Uhr Abends) nur 
berhältnif;mäßig wenige Mädchen und 
Frauen cuf den Straßenbahnmagen, 
und dba fonnte man ihnen mohl den 
Mortritt aönnen — man behielt ja 
immer noch eine Chance — mirfte es 
befonders auffallend und ala Vorwurf, 
wenn fie feinen Pla befamen; weil 
fie verhältnigmäßig felten waren, wur— 
den fie gefchägt und bevorzugt, und 
teil die wenigen fi in dem Männer- 
Ihiwarm einigermaßen außer Pla und 
genirt fühlen mochten, waren fie zu:> 
rücdhaltend und bejcheiben in ihrem 
Auftreten, — hatten fie wohl ein Dan- 
fesmwort oder einen danfbaren Blid für 
den, der ihnen Pla machte. Das ge- 
fiel, und man that’3 aern. Heute? 

Der einst feltene®ogel ift gemöhnlic 
geworden mie unfer Spaß, und der 
Mann, der auf dem Wege nah und 


| von der Arbeit fich der einftigen Höf- 
| lichkeit den Damen atgenüber befleißi- 


gen will, verzichtet nicht nur bon vorn= 
herein auf jegliche Ausficht, jemals 
einen Sitplab zu befommen, fondern 
muß auf jede Fahrt eine Viertelftunde 
mehr rechnen, als er fonjt nöthig hätte. 
Der heutige Mann jchäbt die Frau — 
jeine Frau, das ihm befannte 
Mädchen, dad Meib im Allgemeinen, 
nicht meniger, alö feine Bor: 
gänger in jener guten alten Zeit; aber 
er jieht in den Mädchen und Frauen, 
die heute in hellen Schaaren, wie er und 
zur felben Zeit mie er, auf dem Wege 
nad) und von der Arbeit zu den Stra- 
Benbahnen ufw. ftrömen, weniger das 
Meib als die Mitarbeiterin und oft 
genug die lohndrüdende und erfolg- 
reiche Wettbemwerberin, der beionders 
aufopfernd entgegen zu fommen er fich 
durchaus nicht verpflichtet fühlt. 8 
jind ihrer auch zu viele, alö daß Allen 
geholfen werden könnte. Denn von 
älteren und alten und todtmüde ge- 
arbeiteten Männern fann man do 
billigerweife nicht erwarten, daß fie 
„jungen Dingern” Pla machen, und 
—diefe zeigen fich auch zumeift nicht 
mehr To, daß man fich gern für fie 
aufopfern möchte. Mit der Zahl und 
der veränderten Stellung ift ihnen 
einigermaßen der Kamm aeichwollen, 
und— do genug davon. 

Der Umfichmung ift erflärlich genug, 
aber [chön ift’3 heute darum nicht, und 
es fann leider auch nicht beftritten iver- 
ben, daß das New PMorker Publitum, 
wie ja auch in fo mandıer anderen 
Hinficht, gar zu menig Anftand und 
aute Sitte zeiat, fofern die Schilderung 
der Szenen, die fich alltäglich an der 
New Yorker Endftation der die Broof- 
Iyner Brüde freugenden eleftrifchen 
Linien abfpielen, einigermaßen der 
Wahrheit entfpredhen. Anfer gutes 
männliche® Chicagoer Herz Trampfte 
fi bei dem Vernehmen der Schred- 
niffe, die die füken Perlen dabei durch- 
machen .müfjen und hüpfte dann bor 
"Freude, mie das Yämmlein auf blumi- 
ger Yu, wie e3 meiter erfuhr, daß ein 
mannbafter Bolizeiinfpeftor ein männ- 
ih Rühren fühlte und anordneie, daß 
auf zmwei der „Verladungsplattfor— 
men“ allemal den Frauen der Vortritt 
gelaffen merden müfje und feinem 
Manne da8 Befteigen eines Wagens 
geitattet ift, jolange nicht alle Mädchen 
und Frauen verladen murben. 

Geichieht den New Morfern Recht, 
fagten mir, marum find fie jo un- 
manierli, und den New Porkerinnen 
gönnten mir al3 galante Leute den 
Vorzug. Ob e8 mit Recht gefchah, 


danach fragten wir nicht, und danad) | nicht einzugehen, wenn er nicht tmollte. | ficherlich 


cheinen auch die New Yorker nicht zu | Er konnte nicht gezwungen werben, 


fragen, denn fopiel befannt, fügten fie 
fi) ohne Murren; menigjtens ohne 
lautes, Aber von einer andern Geite 
wird ein Proteft dagegen laut: Frau 
William Warren Penfield bezeichnet 
Namens der 30,000 Suffragetten 
New Yorl’s den Polizeibefehl: „bie 
Damen zuerft“, ald „ungereht und 
grundjäglich Falfch“. „Wir,“ erklärt fie 


ihn einzugehen, der Staat felber fonnte 
ihn nicht zwingen. Nachdem er ihn 
aber eingegangen, ijt ed feine Pflicht, 
den Kontraft zu erfüllen, und es ift 
das Recht des Staates, den Kontralt: 
bruc zu ftrafen. 

Der Staat könnte meitergehen in 
biefer Rihtung. Er fönnte, was er 
von den Seeleuten verlangt, von den 


in ihrem Proteft, „verlangen nicht nach | Eifenbahnleuten verlangen und von 


Vorreshten und Bergünftigungen. Wir 
verlangen Gerechtigkeit, und bie wird 
una niemal3 fommen durch millfür- 
lihes Handeln eines Polizei-\nTpef- 
tors, gleichviel wie qut er eö meinen 
mag.” 

Da hat era. Das ijt nun fein 
Danf! Uber er braucht fi, mas Frau 
Riltiam Warren Penfield jagt, nicht 
fehr zu Herzen zu nehmen. Die 
Suffragette hat aut geiprochen; fie 
zeigt fich in ihren Worten arundfah- 
treu — mwie’3 mit dem Thun und Den- 
fen ift, das ift was Anders. Man 
darf 100 genen 1 metten, dah Frau 
Billiam Warren Penfield fich die „un- 
gerechte“ polizeiliche Verfügung jehr 
gern zunuße machen wird, iwenn fie 
incognito, fozufagen, alfo nicht „amt- 
ti)“, als Anführerin der angeblichen 
30,000 TFrauenrechtlerinnen, fondern 
privatim, al3 einfache Frau Soundfo, 
nach Brooklyn reift; und — 1000 zu 
1, daß aud) die Suffragetten Vorrechte 
berlangen werden, wenn ihnen bie fo- 
genannten Rechte eingeräumt mwurben 
— menn feine andern, dann jedenfalls 
das Vorredht: die mit den Rechten ver- 
fnüpften Pflichten fouperan miß- 
achten zu dürfen. — — — 


Streits und Schiedsgerichte. 


Die Streitunruhen in England, die 
dort bereits den überſeeiſchen Schiffs— 
verfehr gelähmt haben und nun aud, 
durch den angedrohten Generalitreit 
der GEifenbahner, aleichermweife den 
Binnenverfehr bedrohen, lafjen jet 
dort das Verlangen nah Einführung 
gewerblicher Zwanasfchiedsgerichte laut 
iverden, twie e8 auch hier Schon oft laut 
geworben ift, wo derartige Fehden Die 
Maffe des Volkes, das jelbit mit dem 
Streit nichts zu thun hat, in jchmere 
Mitleivenfchaft zogen. Es ſollen 
Mittel und Wege gejchaffen mer: 
den, die nun einmal unvermeibd: 
ih von Zeit zu Zeit auftau- 
chenden Streitigkeiten zwifchen Arbei- 
tern und Unternehmern auf friedlichen 
Wege zu jchlichten. Aber wie? Noch 
immer gilt der Sprud, daß zum Ar— 
beiten niemand gezivungen imerbein 
fan. Er gilt ganz befonders in den 
Ver. Staaten, wo das höchfte aller 
Gefege, die Bundesperfajjung, aus 
drüdlich (außer als Strafe für Ber 
brechen) jede unfreiwillige Dienftbar- 
feit verbietet. 

Ein erzivungenes Schtedöverfahren 
mürde dadurch ein thatfähli ganz 
einfeitiges Berfahren. Wohl fönnte 
man jtetö den Wrbeitgeber ziwingen, 
fih dem fchiedsgerichtlichen Spruche 
zu unterwerfen, aber man fünnte nie- 
mals die Arbeiter zwingen. Der Ur: 
beitgeber, wie ungerecht ihm der 
Spruch aud) bedünfe und welche Opfer 
er ihm auch auferlege, müßte gehor- 
chen, ob er wollte oder nicht. Vermei: 
gert er den Gehorfam, jo fann man 
hohe Gelditrafen von ihm eintreiben, 
man fann ihn einfperren, ja es fönnte 
nöthigenfals zur Vollziehung des 
Sprudes ein gerichtlicher Verwalter 
eingejeßt merden, der ihm die Leitung 
des Gejchäfts aus den Händen nähme. 
Wenn jedoch den Arbeitern der Spruch 
nicht gefällt und fie ihm fich nicht un- 
terwerfen, da verfagt die gerichtuuge 
Gewalt. Wollte man ' fie zu hohen 
Gelditrafen verurtheilen oder fie ver: 
urtheilen, dem Urbeitgeber Schaden: 
era zu zahlen, jo mürden die ber: 
langten Zahlungen nicht eingetrieben 
merden können. Wo nichts tit, hat 
felbit der Kaifer das Recht verloren: 
Man kann au nicht Yaufende oder 
gar Hunderttaufende von Arbeitern 
ins Gefängnif feten. Und wenn es 
mwirflich möglich wäre, die Arbeiter in 
die verlaffenen MWerkitätten oder an 
die Jonftigen Arbeitspläße zu zwingen, 
jo würde auch das nichts nüben. Dann 
fame, ma3 in Franfreih „Sabotage“ 
genannt wird und man im Deutfchen 
pielleiht am treffendften mit Verhun- 
zung überjeßt. Die geziwungener Weife 
arbeitenden Leute fünnten mehr Werf: 
zeug, mehr Mafchinerie, Geräth und 
Merkitoffe verderben, als ihre ganze 
Arbeit merth ift. Der Arbeitgeber 
wäre fchlimmer daran, al wenn fie 
nicht arbeiteten. 


MWird dagegen eingemwenbet, daß der 
Sat: „Zum Arbeiten fann niemand 
gezwungen werden“ auch ſchon jetzt 
ſeine geſetzlich begründeten Ausnah— 
men hat, ſo ſind das Ausnahmen von 
der Art, welche die Regel beſtätigen. 
Wie z. B. die in gewiſſen Südſtaaten 
beſtehenden Geſetze, welche den „Kon— 
traktbruch“ ländlicher Arbeiter ſtrafen. 
Der „Nigger“, der ſich ſeinem weißen 
„Herrn“ für die Zeit der Ernte ver— 
pflichtet hat und dann, ohne genügen— 
den Grund, vor Vollendung der Ernte 
die Arbeit im Stich läßt, kann ins 
Gefängniß geſetzt oder ſonſtigen Stra— 
fen unterworfen werden. Oder kann 
verurtheilt werden, zu dem Arbeitgeber 
zurückzukehren und ihm unentgeltlich 
Strafarbeit zu leiſten. Ebenſo ver— 
langen die nationalen Schiffahrtsge— 
ſetze, daß ein Matroſe, der ſich auf eine 
Fahrt verdingt hat, den eingegangenen 
Vertrag erfülle. Auch er kann einge— 
ſperrt werden, wenn er ſich der über— 
nommenen Verpflichtung entzieht. Und 
wenn er die Fahrt angetreten hat und 
dann unterwegs die Arbeit verweigert, 
ſo iſt das Meuterei, die erſt recht ge— 
ſtraft wird. 

In allen dieſen Fällen haben die 
Gerichte entſchieden, daß die betreffen— 
den Geſetze das Verbot unfreiwilliger 
Dienſtbarkeit nicht verletzen. Als ent— 
ſcheidend gilt, daß der Arbeiter einen 
ihn verpflichtenden Kontrakt eingegan⸗ 
gen iſt. Er brauchte den Kontrakt 


in dem Völkergewimmel Chinas. 


| tieffinnigen 


allen anderen, die in Betrieben von 
öffentlicher Wichtigkeit befchäftigt find. 
Er könnte verlangen, daß in allen fol: 
chen Betrieben die Angejtellten und 
Unternehmer jich kontraktlich zu wech— 
ſelſeitiger, ſage dreißig- oder ſechzig— 
tägiger Kündigung verpflichten, ſodaß 
es weder durch Streik ſeitens der Ar— 
beiter noch durch Ausſperrung ſeitens 
der Arbeitgeber zu einer plötzlichen Be— 
triebseinſtellung kommen kann, und 
daß ſie ſich verpflichten, alle ihre etwa— 
igen Streitigkeiten einem Schiedsge— 
richte zu unterbreiten und deſſen 
Spruche ſich zu fügen. Und der Kon— 
traktbruch könnte auch hier mit Strafe 
bedroht werden. 

Nur würde das Alles die vorer— 
wähnten praltiſchen Schwierigkeiten 
nicht heben. Das Geſetz und die 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung würde 
thatſächlich immer nur den Unterneh— 
mer und nicht die Arbeiter binden. 
Das Geſetz mag vollſtreckt werden ge— 
gen einzelne Arbeiter; es muß verſa— 
gen, wo die Zahl der Widerſpenſtigen 
in die Taufende geht oder in die Hun- 
derttaufende. Schlimmitenfalls fünn- 
ten die Arbeiter die Arbeit zum Schein 
aufnehmen und dabei, wie oben ange: 
deutet, eine Lage der Dinge Schaffen, 
daß der Arbeitgeber vielmehr winfchen 
müßte, fie hätten nicht gearbeitet, 

Doch was jeßt das Gefeß mit aller 
dahinter ftehenden Staatsgewalt nicht 
erzwingen fanr, das mag — im Laufe 
ber Zeit — die Macht der öffentlichen 
Meinung erzwingen. &3 ift eine alte 
Frfahrung, daß fein Streit gemonnen 
werden fann, der die öffentlihe Mei- 
nung gegen fich hat. it die öffent: 
liche Meinung einmal fo weit, daß fie 
die Störung des öffentlichen Friedens 
und der allgemeinen Wohlfahrt und 
Sicherheit durch die privaten Strei: 
tigfetten von Arbeitern und Arbeitge- 
bern nicht mehr zu dulden entfchloffen 
it und deshalb die fchiedsgerichtliche 
Shlichtung gebieterifch verlangt, fo 
wird fie diefem Verlangen auch Gehör 
und Befolgung zu verfchaffen twiffen. 
sm eigenen Antereffe würden bie ftrei- 
tenden PBarteten ihm nachzugeben ſich 
gendthigt finden. 


Nordchineſen und Südchiueſen. 


Für den, der China ein wenig näher 
kennt als der raſch ſeine Küſten ſtrei— 
fende Weltreiſende, bietet das große 
Reich unter dem Drachenbanner keine 
geringeren Verſchiedenheiten an Völ— 
kern und Volksſtämmen, als etwa 
Europa, und nur die gemeinſame 
Schriftſprache und Reichsverfaſſung 
bindet alle dieſe Volker und Stämme 
zuſammen, die ſich mündlich kaum 
mit einander verſtändigen können. 
Die breiten Volksklaſſen in China er— 
klären ſich dieſe Raſſen- und Stam— 
mes-Unterſchiede ſehr einfach durch 
den Einfluß der klimatiſchen Verhält— 
niſſe und der durch ſie bedingten Näh— 
rungsweiſe. Und ſicherlich ſpringen 
dieſe Gründe dem Ungebildeten auch 
am deutlichſten in's Auge. Die wiſſen— 
ſchaftliche Forſchung indes, ſo wenig 
ſie ſich leider bisher mit dieſen Din— 
gen beſchäftigt hat, hat doch ſchon ſo 
viel feſtgeſtellt, daß die Bevölkerung 
Chinas keineswegs in allen ihren Be— 
ſtandtheilen ureingeſeſſen iſt, daß im 
Norden und im Süden ganz verſchie— 
dene Raſſen geſeſſen haben, die durch 
Völkereinbrüche vom Süden, vom 
Nordweſten und vom Nordoſten her 
weſentlich verändert und umgeſtaltet 
worden ſind. Im Großen betrachtet, 
kann man den Jangtſe als die große 
Völterſcheide anſehen. Nördlich von 
ihm iſt der große Völkerkeſſel, in dem 
die aus Turkeſtan einwandernden, 
vermuthlich den Ariern ähnlichen Er— 
oberer, die Honan und Schantung 
zu den alten Mittelpunften ihres Rei- 
ches machten, den Grundjtod der herr- 
fchenden Rajje bildeten; fie maren’s, 
die die Ureinwohner der jüdlichen 
Hälfte, in die wieder hinterindifche 
Volkstheile hineingerathen waren, un= 
terwarfen und kolonifirten und fchlieh- 
lich felbft zahlreiche Beimifhungen 
bon mongolifh-mandfdurifch-tatari- 
fhen Bölfern erfuhren. Der linter- 
ſchied zwiſchen dem Volkscharakter im 
Norden und im Süden des Jangtſe 
aber iſt der hervorſtechendſte Gegenſatz 
Er 
entſpricht in verblüffender Weiſe dem 
Gegenſatz zwiſchen der Mittelmeerraſſe 
und dem Nordeuropäer. Auch dem 
chineſiſchen Volk iſt dieſer Gegenſatz 
deutlich zum Bewußtſein gekommen. 
Er hat ein hübſches Sprichwort dar— 
über gebildet; „Die Früchte des Sü— 
dens haben eine harte Schale und einen 
weichen Kern; die des Nordens dagegen 
eine feine Haut und einen feſten Kern. 
Bi den Menſchen iſt es umgekehrt.“ 


In der Bildung von treffenden und 
Sprichwörtern finden 
wohl alle Völker in dem Chineſen ih— 
ren Meiſter. Das zeigt ſich auch in 
dieſem Sprichwort, das auf den erſten 
Blid parador erfcheint, aber tief in 
das Mefen der Dinge einbringt. 
Scheint der Sübchinefe auf den erften 
Blid fo bemeglich, weiblich und met- 
termenbifch, der Norbehinefe fo ruhig, 
geduldig ausdauernd und feit auf fei- 
nem Zmed beharrend, dabei der erftere 
tlein, behend und gefchmeidig, der Iep: 
tere an Kraft und Gefundheit ihm 
meit überlegen, fo ift doch nicht zu ver: 
fennen, daß Sübchina die Heimath 
der Kantonefen mit ihrem das Reich 
beherrfchenden Handel und die Wiege 
der großen, mit gewaltiger Volfäfraft 
zufammengefaßten Bewegungen, wie 
die der Zaipings, ift, ohne die Hilfe 
der Engländer vor einem halben Xahr- 
Bundert der morſche Mandſchuthron 


erlegen wäre, Wenn jet auch 
die Mandfchu politife> die überragende 
Stellung und in der Reformbemegung 
die führende Role übernommen haben, 
find die fehiebende und treibende Kraft 
doch die Sübchinefen, deren von den 
breiten Voltsfhichten ausgehenden 
Drängenden fich die Herrjchenden im 
Norden nicht widerfegen können, Die 
Meiche und Zartheit des nordchinejis 
Shen Charafters zeigt jich auch in jeis 
nem gemüthoollen Erzählertalent, und 
feine Märchen und Gefchichten [cheinen 
und denen des Südens an \nnigfeit 
und Zartheit überlegen zu fein. Der 
Ehinefe hat fich den Unterjchieb zwi— 
Ihen Nord und Süd in folgenden zwei 
Anekdoten veranfhaulit: Ein Bes 
amter in Südchina hatte zwei Diener, 
bon denen der eine aus dem Norden, 
der andere aus dem Süden jtammte. 
Eines Tages erhielt der Jüdchineftiche 
Diener den Auftrag, den Jungen bed 
Mandarinen im Garten fpazieren zu 
führen. Der Junge ergößte fih an 
einem Fifchteich; er glitt aus und fiel 
in. den Teich. Als der Diener den lUin- 
glüdsfall fah, gina er, ohne Rettungss 
berfuche zu machen, nach dem Haus 
feines Herrn, um ihm den Vorfall 
mitzutbeilen. Da er den Mandarinen 
mit Amtsgefchäften bejchäftigt 3 
theilte er diejem erft geraume Zeit ſpä— 
ter den Vorfall mit. Sofort eilte 
dann der Mandarin nach dem Fild- 
teich, mo aber der Sohn natürlich nur 
noch alaLeiche geborgen merden konnte, 
Zur Rede gejtellt, gab der Diener an, 
daß er nicht gewagt habe, „feinen 
Herrn bei der Arbeit zu ſtören“. Der— 
jelbe Beamte machte kurze Zeit fpäter 
eine Reife und nahm als Begleiter fei- 
nen norbehinefifchen Diener mit. Der 
Weg führte über einen Fluß. Da me: 
der eine Brüde noch ein Fährboot zur 
Stelle war, erbot fich der Norpchinefe, 
feinen Herrn auf dem Rüden zum an- 
deren fer zu tragen. Als der Man- 
darin in der Mitte des Fluffes ange- 
langt war, lobte er die Treue und 
Tindigfeit feines Dieners und ver: 
Iprad; ihm als Lohn eine feiner Mägde 
zur Frau. Die feltene Auszeichnung 
rührte den Diener fo fehr, daß er fid) 
durch zahlreiche Werbeugungen be— 
dankte, mobei leiber fein Herr ins 
Maffer fallen mußte. 


Der Spikenfhak der Herzogin. 


Unter diefer Ueberfchrift bringt das 
Berliner Tageblatt Folgendes: 

Auch Spiten haben ihre Schiejale. 
Da hängen nun jett die prächtigen Ge= 
webe, die jich in fchneeiger Weihe mic 
ein zu zartem Reif erftarrter Hauch 
bon Urabesten um den Baldachin des 
Prunfbett3 der Herzogin von Koburg: 
Gotha winden follten, in der Berliner 
Pfandfammer.. Man hat den Koft- 
barfeiten aber menigftens noch die 
Ehre angetan, fie nicht in den düljte- 
ren Rumpelfammern de3 langgeftred- 
ten Hofes in der Neuen Schönhaufer 
Straße unterzubringen. Man hat 
dem Spitenfchaß in einem angrenzen- 
den Haufe in der Dirdfenitraße ein 
Ertrazimmer referpirt, Und während 
bor der Straffammer des Landge— 
riht3 in Meimar gegen den Schrift- 
fteler Dr. Wernädorf der Grpref= 
fungd=- und Beleidigungsprozeß ge— 
führt wurde, deffen Urfache eben die: 
fer Spigenfhaß der Herzogin mar, 
fommelten fich in der Berliner Pfand- 
fcmmer fleine Gruppen um die fojt- 
baren Gemebe, die am nächſten Mon— 
tag unter den Hammer fommen follen. 
Uber jelbft die ältejten Stammgälte der 
Auktionen in Ddiefen Pfandfammern, 
die nicht leicht zu verblüffen find, 
blieten erftaunt auf al’ den Glanz in 
biefer „niederen Hütte“. Die höchite 
Bewunderung wird dem Baldadhinpor- 
hang gezollt, der auf feiner 24 Qua- 
dratmeter großen, aus Klöppelfpiten 
bergeitellten Fläche in fleinen Quadra- 
ten mit GStidereien von allerhand rei- 
zend ftilifirtem Gethier aus der Vogel— 
melt überfät ift. Pfauen, die ihr 
Rad Schlagen, gravitätifch fchreitende 
Hähne mwechleln mit Schmalben und 
ganz märchenhaftem Geflügel auf die: 
fem Riefenvorhang. Die gieiche Art 
der GSticferei fehrt auf den Ueberwür: 
fen wieder und auf den Deden für den 
Zoilettentifh. Wie aus der Gefchichte 
des jett in Weimar verhanbelten Pro= 
zeifes befannt, hatte die Herzogin 
Marie von Koburg-Gotha die Ab: 
nahme diefer ihr von der Baronin 
Brinten beforgten Spigengarnitur ab= 
gelehnt. Aber nicht die GStidereien, 
nicht die Gewebe, an denen bie fleißi: 
gen Hände ruffifcher SKlöpplerinnen 
mer weiß wie lang und für wie wenig 
Kohn gearbeitet, haben das Mißfallen 
der Herzogin herborgerufen, jondbern 
der Preis für den Spitenfchaf. Der 
bom Gerichtöpollgieher angegebene 
Merth der Spigen beziffert Jich auf 
20— 25,000 Mark. Bei der „Auf: 
tion“, die heute etliche der Habitues 
der PBfandfammer bei einer Vorbejich- 
tigung des Spitenfchates fo gemohn- 
heits- und geſprächsweiſe veranftalte- 
ten, fingen ſie trotz aller Bewunderung 
fehr bald an, fih zu „unterbieten”. 
Ob in der wirklichen Auktion der an= 
gegebene Werth erzielt werden wird, 
erjcheint nach dem Disput, der Fich 
heute um die Spiben entjpann, recht 
fraalid. Es merden übrigens auch 
Smeifel darüber geäußert, ob e3 über- 
haupt zu einer Verfteigerung kommen 
wird. Man nimmt vielmehr an, daß 
fich die Antereffenten an dem Streit: 
objeft auf dem Wege gütlicher Ver— 
ftändigung einigen merden. 

Sn dem Menfchengemühl auf dem 
langgeftredten Hof der Pfandftammer 
nimmt man übrigens gar feine Notiz 
bon dem feltenen Pfandobjett. Man 
halt fich hier nur an das Erreichbare, 
und man drängt fid) wie immer zu den 
Auktionen, in denen Hab und Gut, die 
„einst beffere Tage gefehen“, feilgebo- 
ten werben. Draußen aber auf bem 
fchlechtgepflafterten Hof des alten Ge- 
mäuerd® drängen fich Händler und 
Säufer. Und auf einem Billard, deſ— 
fen hellgrünes Tuch die einzige frohe 
Yarbe in dem ganzen Getümmel it, 
hat fich ein Fliegender Garberobenhans 
bel etablirt. Wohin man immer blidt, 


Sämmtliche Schul: Kinder 
von Chicago 


find fpeziell eingeladen heute und morgen big 
ı Uhr Hachmittags zur Beftchtigung des 


ISnternational-Lurtiß 
Biplane und des Bates: 
Cype Monoplane 


Jetzt ausgeſtellt auf unſerem erſten Floor. 


Aeroplanes dieſer Art haben die Bewunderung von 
Cauſenden erregt während der Abiation Wettflüge dieſe 


Woche. 


Dies iſt die einzige Gelegenheit, die dem Publi— 


kum geboten wird, zum genaueren Studium und zur Bes 


obachtung diefer beiden wunderbaren Erfindungen. 


Sie 


find hier zu fehen, vollftändig ausgeftattet und Propeller 
in Chätigkeit wie bei wirklichen £uftflügen. 


Eltern werben fchnell einfehen, von meld araker 
erzieheriichen Bedeutung für ihre Kinder die Be: 


fihtigung dDiefer nenen Unft - 


Wunder iit. 


MARSHALL FIELD & CO. 


begegnet man Pfanpobjeften: Wagen, 
Automobile, Geldfchränte. Kurz, «8 
aibt nichts, ma8 hier nicht unter den 
Hammer fommt. Gin fyrembling tit 
bier nur der Spitzenſchatz der Herzo— 
gin. 


Er iſt hier! 


zum 112. Mal! 

Lahrer Hinkender Bote 1912, 

reich illuſtrirt 
Niedrigfte Wholefalepreife in Amerifa für 

Wiederberfäufer. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes Anzeige. 


Es hat dem, Herrn über Leben und Tod ge— 
ſfallen, aus dieſer Welt in die Ewigkeit abzurufen 


Paulina Adam 


Sie ſtarb nach langem ſchwerem Leiden ant 
Dienstag, den 15. Aüguſt, im Allter von 22 Jabh— 
ren, 9 Monaten und 3 Tagen. Die Beerdigung 
findet jtatt vom Trauerbaufe, 1322. Wberstipe,, 
vreitag, den 18. Muguft, um 1_Upr Nacm., 
nah dem Goncordia-Gottesader, Die tiefbetritb: 
ten Hinterbliebenen: 
Therefe Adam, Mutter. 
Margareta, Helena, Wilhelm und Wal« 
ter, Gefchtwilter. 
Emil Med, Schwager. Ba 
Diinna ud Beflte Adam, Schwägerints 
nen, nebit Nichten und Neffen, 


Ausgeduldet, audgelitten 
Haft du deinen großen Schmera, 
Yusgeblutet und erfaltet 
ft dein treues, liebes Herz. 
Haſt uns allzu früh verlaſſen, 
iebtes uns, ach, gar ſo fehr, 
Dein Erfalten, dein Erblaſſen, 
Schlug, uns Wunden tief und ſchwer. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Vo wir froh uns wiederſehen, 
Und vereint im ſchöuſten, Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 
Ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du trugft geduldig bier, 
Jegt gebit du ein zu Gottes hreuden, 
dh, wie gönnen wir fie dir! 
Biel haft du erduiden müffen, 
Schmerz und Web in diefer Welt, 
Wir geben dich in Gottes Kände, 
Er mach’ mit dir, was ihm gefällt. 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
ti daß ıunfer dvielgeliebter Gatte und Bruder 
Henry Scheffel 

am Donnerstag, den 17, Aırquft, fanft im Herrn 

entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 

Camdtag, den 19. Auauft, Nachmittags 2 Uhr. 

vom Zrauerhaufe, 2234 N. Sedgwid Etr., nad 

dem Rofehill-Friedhof. Um ftille Theilnahme Bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lou Scheffel, Gatte 

Randolph Scheffel, 

Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Befannten bie traurige Nad- 
eier daß meite geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter £ 
Minnie Wendt, aeb. Herwir 
fanft im Herrn entfchlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Samltag, den 19. nug., Nadm,. 
3 Ubr, vom ZTrauerhaule, 3731 Sheffield Abe. 
Um ftife Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Henn %. Wendt, Gatte, 
Henry, William, Helen und Gearne 
Wendti, Kinder. 
Herr und Frau William Herwig, 
Eltern. midofr 


‚ 


"Bruder, nebft 


en: Yohn S, Weber, am 16, Auanit, 
ae alt. Vellebtet Gatte von Maria Weber, 
B, Miedermeifer, und Bater bon rau Sophia 
Mittine, P11 Eodgecomb Place. Beerdigung 
anzeige fpäter. 


——— 


eitorben: ofephine Pancrak, geliebte Bat: 
one verftorbenen William Pancrag, geliebte 
Mutter don George. Peerbigung Freitag, den 
18. Auguft, um 1 Uber Nacdhm., bom Trauer: 
baufe, 5439 Gaft Ravenswood Parl, 
Waldheim, 


Dankſaauna. 


iermit ſprechen wir allen Freunden und Ver—⸗ 
— uͤnferen berzlichen Dank aus für die 
rege Thbeilnahme und die ſchönen Blumenſpen⸗ 
den bei der Beerdigung unferer lieben Gattin 
und Mutter, Anäbelonbere Herrn Baltor Bfiter. 
für die troftreihen Worte am Sarge und am 

be, 
* Erneſt F. Eder nebſt Familie Schvauler. 


Waldheim. 


f deutſcher Tonfeifionslofer Friedhof Lau 
sr Su Metropolitan-Hohbehn für 
en. Billige Degräbni 
önen Friedhof au aan ablur: 
iees; 


nach 


ben, — General-O oreft Bari. 
. — dito Bhone: Auftin 796. Zol Lins 
Borelt Park 757. 
Fred J. Zuttermeiſter, Praͤſ. Fred Maas, Eelr. 
Jakob Schwab, Suvperintendent 


Soeben eingetroffen: Importirter echter Lahrer 
Hintende Bote-Ralender für 1912. Breis 1öc 
portorfei. Wiederverfüufer erhalten SohenRabatt. 

Koellinz & Klappenbach 
Bußdanblung, € eibmaterialien, Sportartitel, 


Ratalog auf Verlangen gratis und franie. 


| 
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Auswärtige Beiuder 


Sollten diefe Gelegenbeit nicht verfäumen, dem 
roßartigiten Vergnügungs - Unternehmen der 
Welt im „Freien einen Veh abauitatten, ein« 
fhließlich die berühmten Schauftiide 


„Monitor u. Merrimac” und „Ereation‘ 


MOTORGYGLE-WETTFAHREN 
Samllag Abend Sisto 


Sweepstakes 
Conway’s Kapel je ;jasmittags 


Abends 
Oefterreihifch-Ungariicher Tag morgen 
Modern Woodmens Bienie Samitag. 
Cpithoid Pienic am Sonntag. 


won LIBERATI 


Nädhit. Sonntag unf. eigene Kon. Dper. 


Opera 
Co. 


Bismarck - Garden 
Heute Abend 


Ballmann’s Benefiz ! 


Eintritt 25e. Ulle willlommen. 
sh Baudevilie 
reg Frei Sin sis 3 Nadm. 
ä als Zwei Rorftellungen diefen Abend. 
A WILSON BROS 
| u 10 „Al Star’ Alte. 
——— —— 
a2 7° — ale — Ne — 
N Faprten — Tanzen — Shows. n 
The Relic House 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Dincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT. binies Raanınas 
Otto Seifert's Orchester. 


didoſae 
F. Dietrich’s 
Konzert: Bapillion 
835 W. North Ave. 


Jeden Abend großes humoriftiiches 


KONZERT 


ausgeführt vom Apollo-Enfemble. Uns 
fana 8 Ihr Abends. Sonntag3 Matinee. 
Kintritt frei. 


1. großes Pil-Nif umd Preisfegeln 


verbunden mit Perloofung, der 


Befellihaft „Glück Auf“ 


Sonntag, 20. Auguit 1911, in Peteriend Hrone, 
59, Str. und Weftern Ave. Tidet3 bon Mlitglies 


dern gefauft 1c Bis 15c. Tidets im Grobe 2är. 
ag13,17 


7. grosses Pik - Nik 
mit PBreistegeln u. f. m.. beranftaltet vom 
Defterreihiih-Ungariihen Militär-Kran- 
ken-Unterſtützungs-Verein 
an &onntag, den 20. Auguft 1911, im Stanb- 
ard Grove, 4828 N. Clarf Str. ıumd Latvrenc? 
Are, Afang 2 Uhr Nachmittags. Tidet3 im Vor⸗ 
verfauf 25c f. Hrer u. Dame, an der Kaffe 255 
Die Perfon, ana10,13,17,20 


"Jllinois 


Sebammen: Schule 


Das 17. Semefter beginnt am 15. Auguft. 
Unterricht in Deutih od. Enaliih. Schule ift in Ver⸗ 
bindung mit Entbindungsſanſali. Anmeldungen jetzt. 

83158 Sonutbh Halited Str. 
15il,fadidolm 


dab ih mein Amt als ftäbtiiher HilfE.Norpora 
tiondanwalt niedergelegt babe und mich miebes 
ganz meiner Privat-Prazid widmen imerbe. 


ADOLPH TRAUBE, 
Nedhtsanmwalt, 


1002 Title & Truit Bldg., 69 W. Waihingtow 
Str. Xe.l Randolph 5446, 
opilim? 


Chas, Lueneburg’s 


Elegantes Büffet verbunden mit erft- 
Haffigem Reitaurant. 


15-17 W. Division Str., Ay. 


lfe import. Betränfe. Eutmerftame. Deblauung, 


Freunde und Männax freindlicht 













äuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups, Es ist ange- 
nehm, Es enthält weder Opium, Morphin nech andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichan Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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ahren. 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 J 


THE CENTAU:: SGOMPANY, 77T MURRAY STAEET, NEW VORH GITY. 
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Lokalbericht. 


gen worden ſind, zwanzig im Ganzen. 
Acht davon werden am Sonntag 
auf dem Feſtplatze ſein. Der Erledi— 
gung der Geſchäfte folgte ein gemüth— 





Das Shwabens-feitipiel. 





feit. — Beute Hauptprobe, 


Unter den mancdherlet Ulnterhaltun> 
auf dem Programm des 
Sannftatter Voltsfeftes stehen, neh: 
men die Nachmittags: und Abend- 
aufführungen einen bevorzugten Plaß 
ein. Wirken doch dabei nıhezu zmei= 
hundert Perjonen mit, und lachen uns 
unter den Schmwabenhäubchen und 
:Käppchen die fröhlichen Gefichter un: 
ferer Jugend zu und laffen durch ihr 


gen, Die 


| 

ie | 

Seine Aufführung beim Cannftatter Dolfss | 
! 


| 
| 
| 
| 


} 
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liches Beilammenjein bei Trunf und 
Schmaus, auch geſungen wurde, wo— 
bei die Herren Niederegger, Hieber, 
Palmer und Pyrizt ſich hervorthaten. 
—— — — ——— — 


Billiges Obſt. 


— — 


Die Ausſichten auf eine gute Herbſternte 
ſind glänzend. 

Nach der Verſicherung des Kommiſ— 

ſionshändler ſind noch nie zuvor die 


Ausſichten auf eine gute Obſternte ſo 


freudiges Mitwirken darauf ſchließen, 


daß auch ſie einmal gerne an die Stelle 
ihrer Väter und Mütter treten und 


deutihem Weien treu bleiben merbden. | 


Ste bilden den 
Schmabenperein, und die Aufführuns 
oen jollen nicht nur als ein fröhlicher 
Seitnertreib, jondern ald Saat deut- 
ſchen Gemüthes und deutſcher Ideale 
aufgefaßt werden, die ſpäter tauſend— 
fältig Früchte tragen wird. 

Dem Nachmittagsſpiel, mit dem 
Titel „Die Gänſelieſel“, liegt das Mo— 
tip zugrunde, daß die Güte, welche 
dem Findling im Dorfe, der Gänſe— 
lieſel, zutheil wurde, jedes Jahr mit 
einem ſchönen Kinderfeſte belohnt 
wird. Heute jährt ſich wieder dieſer 
Tag, wie aus dem Brief der Gänſe zu 
erſehen iſt, und Gänſehirten, Schäfer— 
mädchen und das Trommlerkorps ſind 
zu dem Feſte geladen und tanzen, ſin— 
gen und jubiliren nach Kinderart in 
ausgelaſſener Weiſe. Mit einem ge— 


Nachwuchs für den 


glänzend geweſen, wie jetzt. Das Obſt 
aller Arten iſt von vorzüglicher Be— 
ſchaffenheit und dabei in ſolchen Men— 
gen vorhanden, daß die Preiſe angeb— 
lich immer halb oder zwei Drittel ſo 
hoch ſein werden, wie im letzten Jahre. 
So werden im Einzelvberkauf Kon— 
kord⸗-Trauben vorausſichtlich 16 bis 
18 Cents der Korb koſten, Pfirſiche 
25 Cents der Fünftel-Buſhel, Aepfel 
81.75 bis 88 das Faß, Birnen $1.25 
der Buſhel und Pflaumen 81.50 der 
Buſhel. An South Water Str. rech— 
net man auf eine Zufuhr von 10,000 
Bahnwagen-Ladungen Obſt aus Mi— 
chigan, und wie von dort, ſo wird auch 
von den Weingärten im Oſten und 
den Aepfel-Pflanzungen im Weſten 
von einer großartigen Ernte berichtet. 
Die erſten Pfirſiche aus Michigan ſind 
von Ludington ſchon am 4. Auguſt, 
zwei Wochen früher als ſonſt, abge— 
ſchickt worden, es iſt dies nicht die 
beſte Sorte, aber in den nächſten vier— 


müthvollen Volksfeſtliede geht das zehn Tagen werden die ſpäteren und 


Kinderfeſt zu Ende und nehmen die 
kleinen Künſtler und Künſtlerinnen 
Abſchied vom Publikum. 


Das Feſtſpiel am Abend lehnt ſich März geſchädigt worden, 


an das Grimm'ſche Märchen vom 
Bärenhäuter an, deſſen Titel auch da— 
für gewählt wurde. Freilich deckt ſich 
das Spiel nicht ganz mit dem Origi— 
nal, auch mußten manche im Text nur 
nebenſächlich behandelte Punkte zu 
einer Haupthandlung ausgeſchmückt 
werden, allein zu einer Pantomime 
gehört vor allem lebhaftes Spiel und 
dazu bietet das Märchen mit ſeinen 
Anſpielungen auf Reiſen in aller Her— 
ren Länder die befte Gelegenheit. So 
ſehen wir denn im erſten Akt Soldaten 
bei ihrer Rückkehr vom Kriege,empfan— 
gen vom Märchenkönig und deſſen 
ſiegesfrohen Unterthanen. Dann folgt 
die Beurlaubung und unſeres Helden, 
des Bärenhäuters, Rathloſigkeit und 
Furcht vor der Zukunft. Seine hart— 
herzigen Geſchwiſter verleiden ihm vol— 
lends die Heimath, und das Anerbie— 
ten des verkappten Teufels wird gerne 
angenommen, der ihm einen nie verſa— 
genden Dukatenrock verſpricht, wenn 
er ihm ſeine Seele verſchreibe, ſich mit 
der Haut des ſoeben erlegten Bären 
bekleide und ſieben Jahre lang unge— 
kämmt und ungewaſchen in der Welt 
ſich umhertreibe. Den 2. Akt öffnet 
eine Idylle auf dem Bauernhof, ſpäter 
tritt der Bärenhäuter auf und ſchlichtet 
den Streit zwiſchen dem Wucherer 


und Bauern, indem er des letzleren 
Schulden bezahlt, wofür ihm die 


jüngſte Bauerntochter nach Beendigung 
ſeiner Wanderſchaft Herz und Hand 
verſpricht. Im dritten Akt ſehen wir 
ihn wieder auf Reiſen und in Geſell— 
Ihaft von Indianern; Matrofen und 
Merifanern. Nach Ablauf der MWan- 
derjahre fommt für ihn die Erlöfung, 
die im vierten Aft aar twonniglich mit 


der Ermählten feines Herzens gefeiert | Hahn geftorben. 
Das lehte Bild besteht fich auf | fand heute auf dem St. Marien-yrievhof in 


wird. 
die Heimathitabt Chicago, der das 
junge Schmwabenpölf&hen voll Enthu- 
ſiasmus huldigt 
Fußtapfen der Eltern tritt, die ja auch 
gerne der alten Heimath aedenfen, aber 
nichtödeftomeniger treu zu dem Lande 
ihrer Wahl belten und bei feiner Ge- 
legenbeit verfäumen, neben der 
Ihmarz-rothen die Flagge der Sternen 
und Streifen mehen zu lajfen. 

Die fleißig befuchten Proben Iaffen 
auf eine flotte Aufführung rechnen und 
die Lieder, die dazu borgefehen find, 
merben nicht verfehlen, dem Treft einen 
beimathlichen Ion zu verleihen, tie 
man ihn bei allen ?Tyeitlichfeiten des 
Schwabenvereins gewöhnt iſt. Alſo, 
auf aut Wetter und fröhliches Wieder— 
ſehen beim 34. Cannſtatter Volksfeſt! 

Der Vorſtand des Schwabenvereins, 
welcher das Feſt am kommenden Sonn⸗ 
tag und Montag und am Sonntag, 
dem 27. Auguſt, in Brands Park ver⸗ 
anſtaltet, hielt geſtern Abend in 
Schmidts Halle im Verein mit Mit⸗ 
gliedern des Feſtausſchuſſes eine 
Sitzung ab, in welcher alle Vorkehrun⸗ 
gen nochmals durchgeſprochen wurden, 
damit an den Feſtiagen Alles klappt. 
Die Hauptprobe des Feſtſpiels findet 
heute Abend ſtatt. Die vielen Vereh— 
rer des Schwabenvereins werden ſich 
freuen, zu vernehmen, daß vondieſem 
edlen Saft diesmal drei Fäſſer mehr 
eus dem Stuttgarter Hofleller beao⸗ 


und damit in die 


| 





befferen Sorten in aroßen Mengen 


bereinfommen. in Georata ift die 
Pfirfichernte durch kaltes Metter im 
aber die 


große Zufuhr aus Michigan wird die- 
fen Ausfall mehr ala aufiiegen, 
— ee - — 


Kraft:Omnibuffe 





Sie follen am ı. ®Ptober in Chicago ein- 
geführt werden. 

Dom 1. Ditober an werden Sraft- 
Dmnibuffe das Straßenbild Chicagos 
ala neue Erjcheinung bereichern. Diele 
Motorwagen werden zunächſt zwiſchen 
dem Northweſtern-Bahnhof und der 
Ecke von State und Waſhington Str. 
berfehren, ſpäter aber wahrſcheinlich 
auch auf verſchiedenen Boulevards, wie 
Lake Shore Drive, Michigan Avenue, 
Jackſon Boulevard. Die neuen Om— 
nibuſſe werden den Weg von State 
Str. bis zum Bahnhof in etwa fünf 
Minuten zurücklegen und im Sommer 
mittels elektriſcher Fächer gekühlt, 
im Winter elektriſch geheizt werden. 
An Stelle des Eingangs am Hinter— 


ende, wie bei den jetzigen Pferde-Om— 


| 


nibuffen, imerben fie mit Geitenein- 
gängen verfehen fein, achtzehn Fahr: 
gäfte werden in ihnen Plaß finden. 


ı Die Unternehmer, die Chicago Motor 
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Irandportation Company, jtellen die 
Ausbreitung de3 2 Dmnibuäverfehrs 
über die ganze Stadt in Ausſicht, ſo— 
bald die Linie nad dem Bahnbofe in 
geregeltem Gange fein wird. Das 
Fahrgeld nach und von den äußeren 
Stabtbezirten dürfte zehn Cents be- 
tragen. 


Berfonal-Hadıridıten. 


er rr 

— In ihrer un. zu Evaniton ift ge- 
ftern, im Alter von 67 Aahren, Frau M. 
Die Beitattung der Leiche 


| 
++++ 
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Groß Point ftatt,. Frau Hahn war aus 
Deutjchland gebürtig, aber mit ihren GI: 
tern jchon als Kind ins Land gefommen. 
Sie hinterläht eine Tochter und fichen Eüh: 
ne, don denen einer der langjährige Ge— 
meindeihreiber Gvanftons, Her X F. 
Hahn, tit. 





Radaumanher verhaftet, 


Die Deteftived Zouhy und Pro- 
homsfi von ber W. Chicago Npe.-Be- 
zirkswache verhafteten geſtern Abend 
ſieben Männer, die vor Peter Koſibas 
Wirthſchaft, 1729 Keith Str., Ruhe— 
ſtörung verübten. Koſiba verſchloß 
die Thür, als er die Beamten kommen 
ſah, öffnete ſie aber auf deren Befehl. 
Er bedrohte dann Touhy mit einem 
Revolver, doch wurde er von Pro— 
homsti zu Boden geſchlagen, ehe er 
feuern konnte. Er wurde wegen Tra— 
gens einer verborgenen Waffe und Le— 
bensbedrohung eingeſperrt, die Andern 
wegen unordentlichen Benehmens. Ihre 
Namen ſind Joſeph Zik, 1214 Weſt 
Ohio Straße; Joſeph Lebrock, 1247 
Weſt Houron Straße; George Brick, 
717 Keith Straße; John Kravack, 
731 Keith Straße; Stanley und Wla— 
dislam und Tony Jub, zwei Brüder, 
729 Keith Straße. 








— Gute Bezeichnung. — Leberiann 
(zum. andern): „Sag’ mal, Waldemar, 
mit mieniel Schulden fommft Du 
jährlid; aus?“ 


Gericht foll helfen. 
Mey. Abwaflerfommiffäre planen 
Mandantsverfahren gegen Smyth. 


— 


Ernennt Greifenhagen. 





Sohn des Schulkommiſſärs zum „Superin⸗ 
tendent of Employmem‘’ ernannt. — 
Politifer übergangen. — Strafverfahren 
gegen zwei Hotels angeordnet. 





Die Wirren in der Abmwafjerbehörde, 
deren Präfident Thomas Smooth die 
Bezahlung der Ungeftellten für den 
Monat Juli verhindert, werden noch» 
mals die Gerichte befchäftigen. Die 
Republttaner, die eine Mehrheit der 
Mitglieder auf ihrer Seite haben, was 
ten gejtern vollzählig zur Stelle und 
ordneten gegen die Stimmen der drei 
Demofraten und des ihnen verbünde- 
ten Republifaners Hazard an, daß 
den Ungeftellten ihr Gehalt ausgezahlt 
werde, Präfident Emyth war hart» 
näckig. Er erklärte, er werde die Zahl« 
fifte nicht unterzeichnen. Die fünf Re» 
publifaner mollen ihn durch ein 
Mandamusperfahren 
Daß dies Verfahren verzögert werben 
wird, ift aus einer Erklärung bes 
Präfidenten zu erfehen, bab er eine 
erienreife nah Michigan antreten 
werde. Dies macht es unmöglich, ihm 
die Klagefchrift zuguftellen, und bie 
Mehrheit der Behörde muß fich gebul= 
den, bi8 e3 ihm paßt, mieberzufoms 
men. 

Die Ankunft des Kommiſſärs 
George Paullin, der in Europa gewe— 
ſen war, gab den Republifanern der 
Behörde das Uebergewicht. Paullin 
war ſofort nach Hauſe geeilt, als er 
hörte, wie die Dinge ſtünden. Die 
Sitzungen, eine Sitzung des Finanz— 
ausſchuſſes und die folgende Sitzung 
der Behörde, verliefen wie alle Sigun— 
gen in letzter Zeit ſtürmiſch. 

Politiker beiſeite geſchoben. 

Die Südparkbehörde erwählte in 
ihrer geſtrigen Sitzung Edwin Grei— 
fenhagen, den Sohn des Schulkommiſ⸗ 
ſärs Greifenhagen, zum „Superintent 
of Employment“ für das Südpark⸗ 
ſyſtem. Mit der Stelle, die durch das 
Zivildienſtgeſetz für Parkverwaltungen 
ins Leben gerufen iſt, iſt ein Gehalt 
von 33000 verbunden. Ihr Inhaber 
vollzieht alle Ernennungen und über— 
wacht alle Angeſtellten. Greifenhagen 
iſt kein Politiker. Er iſt bei der Firma 
Arthur Young «e Co. als Bücherrevi— 
ſor beſchäftigt. Zahlreiche Politiker 


Kranke Leute ſind eingeladen, 
mich frei zu konſultiren, ob ſie 


bei mir in Behandlung treten 
oder nid)t. 


dazu zmingen. 











r. med. 


Dentiher Spesinliit. 
N,-W.-Ecke State und Randolph Str. 
5. Floor, Eingang neue Nr, 6 W, Nandolph Str. 
Erreditunden täglich 10 bi3 5; Gamötag bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 11 bis 2. 


Begeht keinen Irrthum! 
Ihr, die Ihr mediziniſchen 
Rath gebraucht, 


bezüglich deſſen, das Eure Geſundheit betriffi. 
Bedentt, Ihr ſpart Geld und Enttäuſchung wenn 
Ihr gleich zu Beginn die richtige Behandlung er⸗ 
haltet, die Euch geſichert iſt durch meine lange 
Erſahrung und Praxis und mein ſpezielles Stu— 
dium in Berlin und Wien. Bedenlt, meine Ge— 
bühren für eine Heilung ſind die niedrigſten 
irgend eines ärztlichen Experten im Staate. 
Wenn Ihr von anderen Dolktoren ohne Erfolg 
behandelt werdet, lommt zu mir um erhaltet 
die richtige Behandlung jetzt. 


Alle Brankheiten! 


Ale heilbaren Leiben fönnen dur meine Bu 
bandlung geheilt werden — biele, die bon ans 
deren al& unbeilbar betradtet werden -—— ganz 
glei wie diele Medizinen hr ohne Erfolg ng 
raucht babt — ganz glei mie viele Doltoren 
Cu erfolglos behandelt haben. Die Heilung 
barinädiner chronifher Fälle ift nreine Gpeziali« 
tät. Rheumatismus, Nierenfeiden, alle Aranl- 
heiten des Magens, ber Leber und Gingemweide, 
Ktatarrh, Arantheiten ver Blnfe unb Borfteher- 
prüfe, Blutvergiftung, Nervenihwäde, Kraft 
verinit, Beidjwerben, Mervöiltät, alle von Aus 
ihmeifungen oder non Wihbraud u, |. w, her- 
rührenden Siranfheiten und Schwächen. Äülle 
weiblichen Leiden, fichwadhe Lungen, Aſthma, 
Bronchitis und chroniiher Huften, ale Haut- 
franfheiten, Sfrofeln, unreines Blut, theilwetie 
2ähmung, Hänwrrhoiden, Herzfraniheiten, Hexen 
im#, Vlutarmuth, allgemeine Erihöpfung, Alle 
hronifen Xeiben werden bier täglih gebeilt. 
Tauſende wurden ſchon kurirt — viele Bälle ger 
rade wie der Eure. Barum fol ih Euch nit 
auch heilen? 


Prival-Krankheiten 


Keine Krautheiten wirlen ſo ee auf 
Gefunpgeit, Blüd und Wohlergehen der Mär» 
ner als mie verlorene Mannestraft, WHutver- 
giftung, Beidywerven, Verluſte, rin» und 
Droftatiihe Leiden und andere $ranfheiten, 
die den Männern eigentbümli find, Colde 
serantbeiten find felten todtli, aber fie re 
gen einen Zuftand geiftigen und Törperlicen Leir 
dens, das jchlimmer ift al3 der Tod. E83 gibt 
leine anderen stranfbeiten, bon demen die Zlerzte 
im Allgemeinen fo wenig willen und fie fo naS- 
läffig bebandeln, Weil Die Sache fo intimer Na- 
tur 1ft — und bäufig fo uanangenebın — geben 
fi tüchtige Werzte nit gern bamit ab, und 
viele Patienten wiederum lafien ih durd ihr 
Schamgefübl bon der Bebandlung abhalten. 
Solh ein Gefühl mag ja gan; natürlich fein, 
aber e3 liegt wirklich feine lirfabe dafür ber. 
Umwiffenheit, nicht ſchlechter Lebenswondel, iſt 
oft die wahre Urſache dieſer Krantheiten. Ver— 
nahläffigt Eub darum nit wegen falſchem 
Schamgefübl, Diefe Leiden find ein ebenfo I 
gitimer Ziveig der Medizin mie Kranlbeiten des 
Herzens, ber * oder bed Magend. Gudi 
fofort richtige Behandlung und Heilung Ih 
heile Diele Aranfheiten unter der Saraniie an 
beilen oder das Geld zaurüdauerftatten. 

.„ aug17,eodon* 
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bewarben ſich um die Stellung, wur⸗ 
den aber von der Parkbehörde beiſeite 
eſchoben, deren Mitglieder einen Po— 
un für die Stellung nicht wünſch— 
en. 

An derfelben Sigung wurden die 
Parttommifjäre Senn Donneräber- 
ger und Charles 2. Hutchinfon au Zi- 
bildienfttommiffären ernannt. Sie bil- 
den zufammen mit dem neu ernannten 
„Superintendent of Employment“ die 
Sipifbienftfommiffion für das Park— 
ſyſtem. 

Die Parkbehörde beſchloß weiterhin, 
den kleinen Park Nr. 4 an der 46. 
Straße und Princeton Avenue nach 
dem verſtorbenen Vorſitzenden des 
Bundesobergerichts Melville W. Ful— 
ler⸗Square zu nennen. 

Gouverneur iſt ſchweigſam. 


Gouverneur Deneen befand ſich ge— 
ſtern in der Stadt, machte aber keine 
Ankündigung hinſichtlich ſeiner Pläne. 
Es verlautete aber in den Kreifen jei- 
ner Unhänger, daß eine Entfcheibung 
in ungefähr 10 Tagen au erwarten fei. 
Der Gouverneur erklärte, dak die 
drage, ob die Kongreßbezirfe neu ab» 
gegrenzt werden mürben, eine Qöjung 
finden iwerbe, wenn die Qegislatur am 
2, Dftober wieder zufammentritt. 

Derfammlung der Kincoln-Kiga. 


Die Lincoln Protective Reague hielt 
geftern im Stratforb-Hotel eine wei— 
tere Berfammlung ab, in der DOrgani- 
fattonspläne befprochen wurben. Dr. 
Yohn Dill Robertfon, Leiter des Ben- 
nett Medical College, das jet die mes 
dizinifche Fakultät der Lopola-Univer- 
fität bildet, hielt eine Anfprace. 

Geht gegen Hotels vor. 


Bautommiffär Ericfon veranlaßte 
geftern die Einleitung von Strafpers 
fahren gegen zwei Hotel im Ge— 
Ihäftöniertel, die nicht genügend 
Veuerleitern aufzumeifen haben. Die 
Hotel find das MWellingtonsHotel, 
Yodfon Blond, und Wabafh Ave,, und 
dad StodmansHotel, 715 ©, State 
Str. Die Befiker haben fich nach der 
Erklärung des Baufommiffars nicht 
um bie Unordnung de8 Bauamts, 
mehr ?euerleitern angubringen, ges 
fehrt. 

Die Santtätsabthetlung de3 Ge 
ſundheitsamtes beſichtigte geſtern zwei 
Gebäude an der Weſtſeite, 1020 Lake 
Str. und 1301 S. Sangamon Str., 
und empfahl, ſie abzutragen. 

Die Reviſionsbehörde hatte geſtern 
gewaltig zu thun. 1000 Beſchwerde— 
führer mußten abgefertigt werden. 
Ein Verſuch des Nachlaſſes von Mar— 
ſhall Field, eine Ermäßigung der Ab— 
ſchätzung auf unbebaute Ländereien in 
Lyons und Proviſo zu erlangen, war 
erfolglos. Die Behörde beſtätigte die 
Abfhäkung in derHöhe von $250,000. 

Die Abſchätzung von Bauftellen, die 
der Norihmeftern=Univerfität gehören, 
murbe geftrichen. Die Univerfität ift 
fteuerfrei. Die Kellogg Smithboard & 
Supply Co. erhielt eine Ermäßigung 
der Abſchätzung ihres Eigenthums pon 
$450,000 auf $300,000. 

Beruflihe Eiferfüchtelem, 

Beruflihe Eiferfüchteleien liegen 
rad der Anfiht Dr. U. P. Heineck's 


den Anfchuldigungen zu Grunde, bie in ; 


Verbindung mit der Prüfung von Be- 
mwerbern um Gtellen für Werzte im 
Eounty:Hofpital erhoben worden find, 
Der Arzt, der dem Ausfchuß angehört, 
ber die Brüfungäarbeiten burchgefehen 
bat, machte die Xeußerung in der geft- 
rigen Situng des Ausfchuffes, der den 
Standal unterfudt. Er behauptete, e3 
handele fi um einen Plan, Dr. %. D. 
Robertion, den Leiter der medizinischen 
Fakultät der ZonolasUniverfität, anzu= 
ſchwärzen. 
Sie 


(Eingefandt.) 





Bür GCinfendungen aus dem Leferfxei3 ft 
die Redaktion nicht verantwortlih. Zufchriften 
miüffen möglicfi far und fııra gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen. das Papier 
nır auf einer Seite befürieben fein, Nur 
Bufcriften, welde den Namen und MAbreffe 
des Einfenders tragen, werden beriidfichtigr. 
Auf Wunfdh wird der Name nicht veröffentlicht. 


Die Muftferlöhne, 
Werther Herr Nedakteur! 


Betreff3 de3 „Eingelandt“ von Frau 
Auguite Sch. möchte ich ermwidern, daß 
der Preis (ie Zanzmufif fchon über gehn 
Kahre derjelbe war. Die Lebensmittel 
aber find aud für Mufifer auf das_Dops 
* im Preiſe geſtiegen. — Auch ſcheint 
ie Einſenderin vergeſſen zu haben, daß 
früher nie weniger als zehn bis zwölf 
Muſiker für größere Vergnügungen, be— 
ſtellt wurden, jetzt werden fünf bis ſechs 
als großes Orcheſter angeſehen. Nun 
denkt aber meiſtens jeder nicht Einge— 
weihte, die Muſiker haben's leicht, die 
ſpielen ja nur und bekommen dafür fünf 
bis ſechs Dollars. Man bedenkt aber 
nicht, daß mancher nur ein bis drei Mal 
in der Woche zu thun befommt, aber er 
muß zu Haufe fleißig üben, ganz befon- 
derö der Blad-Anitrumentenfpieler, um 
den Anfab der Lippe zu erhalten. Auch 
ioftet e& einen Haufen Geld und Zeit, 
um au nur ein bloßer Tanzmufilfer zu 
werden. Die merthe Frau Sch. jollte 
mal annonziren bor ihrem nächiten Balle, 
daß die Tanzmufif von einer Wurliger 
Mafchine geliefert wird; fie mürde das 
Tanzen dann allein beforgen müffen. 
Warum mird, anitatt über die Preiie 
der Mufifer zu ſchimpfen, nicht der Ein— 
tritt zu den Bällen erhöht? Unitatt 25 
Ets. jollten 50 oder 75 Ct3. gefordert 
werden, das mürde Die ſog. „Loafers“ 
beiderlei Geichlecht3 forthalten und mies 
der mehr anitändige Kamilien anziehen; 
auch würde e3 die Mehrfoiten mehr ala 
decken. Achtungsvoll 


Ein Mufiler. 


(Anm. D. R. — Nachdem nunmehr 
jede Eeite zwei Mal da3 Wort gehabt, iit 
ie Debatte über ‚den Gegenitand an 
diefer Stelle hiermit abgeichloffen. ) 
— —— — 


Bekam ihm ſchlecht. 


William May, Ofenbauer der Hub— 
bard Portable Dven Company, 1130 
Belben Ape., fand, als er fpät in ber 
Nacht heimfehrte, die Thür des Hau- 
fes 902 Fullerton Xve,, in dem er 
mohnt, verichloffen. Um die Herberg?- 
mutter nicht im Schlafe zu ftören, 

ing er in den Geitengana und ber- 
Puchte, durch ein 12 Fuß über bem 
‚Boden befinbliches Fenfter einzuftei- 
gen, verlor aber das Gleichgewicht und 
fiel. Die Polizei fchaffte ihn mit ge— 
brodhenem Bein und Beulen am Kopf 
und Körper ind Mlerianer » Hofpital. 








Auguſt 1911. 
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—— 


Chicagos größter Schuh-Derkauf, Taufende warten jeden Sommer-darauf, 
Trefit Eure unbeichräntte Unswahl von 


Irgend 


ne 5 u ana a nn m 
















IEGEL 


The Big Store 
























einem Paar niedriger 
Schuhe für Männer, Damen 
oder Kinder in unferem ganzen 

Lager, offeriert zu 150 


wrübere Preife, 52, 83, $4, $5 und $6 


— —— —— —— — — — 































Keine Beſchränkung Kein Vorbehalt. 
Wir ſind entſchloſſen, jedes Paar Sommer⸗Schuhe 
für Männer, Damen und Kinder zu räumen. 


Einbegriffen in dieſe bemerkenswerthe Bargain-Offerte ſind tauſende von Paar Orfords, Ties, Pumps 
und Slippers in jeder erdenklichen Lederſorte, Mode und Größe, einſchließlich die ſo viel verlangten wei⸗ 


ben Canvad Pumps, mit oder ohne Riemen. 


Die am heiten hefannten Babrifanten von hochfeinem Schuhzeug ſind ſehr ſtark 


ↄö·— ——— 
die feinſten Stoffe und Arbeit vepräfentirt. 


— Das Schuhzeug für Männer iſt ein gerade 
i) Die Orfords find vorban- JR 
den in ben feinlien Kalbleder- und Ziegen- 
leder-Sorten, in lohfarbigen, Dull oder Patent 
Ste find auf? Beite gearbeitet, 
unb e3 befindet fich fein Paar in der gan= 
zen Partie, dejfen Heritellungätoiten höhere 
waren, al® hr bei Ddiefem Räumungspreiß 
bafür bezahlt. 





Finiſhes. 


mn 





Drohen mit Ausſperrung. 





Sewaltmittel der Unternehmer zur 
Klärung der Sachlage. 
Mie aeltern MUbend mitgetheilt 


wurde, wollen Unternehmer im Baus 
fach Ende diefer oder Anfang näditer 
Woche eine Verfammlung abhalten, in 
melcher iiber den Vorfchlag entfchieben 
werden foll, Die Mitglieder aller Baus 
Gemwertichaften von der Arbeit auszu— 
fperren, menn den emigen Gtreitig- 
fetten nicht fchleunigft einEnde gemacht 
wird. Es fol, wenn der Vorfchlag 
durchgeht, den Gemwerffchaften ein in 
diefem Sinne gehaltenes Ultimatum 
geitelt werden. Die geplante Aud- 
fperrung und der damit verbundene 
Etillitand der Bauthätigkeit tjt nicht 
nur für furze Zeit, fondern erforber> 
ihen alla bis zum 1. Januar in 
Ausficht genommen, und die Unterneh 
mer berlaffen fich dabei ihren Auftrag= 
gebern gegenüber auf die Streifflaufel 
in ihren Kontraften, bie fie vor Zah: 


121 


— 


lung von Entſchädigungs- oder Straf— Onali | C | Galvanifirte Waichzuber, regul. 
— BE Die Berlufte, — — — — 08 
allein aus dem Streit zwiſchen „Plum⸗ Drug-Dept. — — HE he per * 29€ 
ber3" und Dampfröhrenlegern entitans 50€ Schachtel Kampholine — 32e Toileiten Popier — 4 Rollen 7 
ben find, ierben auf 880,000,000 ges | | „fir ur >... ode für c 
'Gäpt, nit zu teben bon bem Streit a —— a eich 29 Barden » Dept. — 8. Rloor. 
ber Ziegelbrenner und dem Kampf ami: a de 1 6 &t. Louis Bleitvelh, das ze 
ſchen Maurern und zZ Su tion Pills, garantirte Hur.... c — —— ee 

i eitigkeiten ſind je ü ertig geiniſchte Farbe, dieſen 
Imae * Be ohne Dach Fr — — 16€ Verkauf die Saffone NUR. 95€ 


| 
gung, und ftodt die Urbeit an 800 
Bauten. 

Die neulich ind Leben gerufene Ver— 
einigung ber Urbeitgeber im Baufach 
hat an den gemeinfamen Yusfhuß ber 
Plumbers und Dampfröhrenleger ein 
Schreiben gerichtet, in welchem fie ihm 
die dringende Nothmenbigfeit eines 
MWaffenitillftandes und ber unvermeil- 
ten Mieberaufnahme der Urbeit an 
allen Bauten zu bebenfen gibt. Der 
immer näher rücdende Winter mache bie 
Vollendung der Bauten zur gebiete- 
tifchen Nothmendigfeit, und das fünne 
nur durch fofortige Einftelung aller 
Feindfeligfeiten und MWiederaufnahm 


für 


für 


Großes Vader Bold Duf— 17e — — Ben — 
der Arbeit geſchehen. Der Ausſchuß —— en Hi > Faß Eat 700: | Frifch gehadtes Rindfleifh........8 
hat feither täglich Sigunger abgehalten — gas 81.40: > 80 Hinterpiertel Sammfleife re 13 
in cc Beau me | sd air B2BO | Ben. 


ichen den feindlichen Brübern näher zu 





SERBIEN: =, men 0a 2. a BEE neännendtseneenene is ae kn aa 
. * 
8 Pfund für 6 € | Re. 1 Sugar Eure Kalbe: la 
Aus Dereinstreifen, ' BB — c 
—— 3 Packete „Cooked Oats— Ic Magerer Smifts Premium 18%4Me 
Der Shmäbifh- Bapifde für .oooocrenennnnnnon ann. Schinlen 


Frauenverein Nr. 1 wird am * 


Sonntag, dem 3. September, fin|E 7 

Pilnit in-Vogeld Grove, Harlem be. 

und Harrifon Str., Foreft Park, ab» | == 

halten. Für Unterhaltungen für Ginheitlihe Leitung. — Verdächtige Lokalkenntniß. 
Jung und Alt iſt beſtens geſorgt. Ein — — Gnädige (in der Speifelammer | 


tüchtiges Komite, melches unter Leis 
tung der Präfidentin Barbara Eud- 
ner Alles aufbietet, um den Befuchern 
angenehme Stunden zu bereiten, forgt 
auch für gutes Effen unb fühlende 
Getränte, und für die Tanzluftigen 
mwirb ein flottes Drchefter jpielen. An- 
fang 1 Uhr Nachmittags, Eintritt 25c 
die Perfon. Man fahre mit der Me: 
tropolitan-Hohbahn (Garfield Park» 


Linie) nad Harlem Ave. zeitung”. 





Leſet die „Sountagpoſt“ 


rechnen. 


ſo vortreffliches. 





Familie Michaelis 


lönne jederzeit a 


....22 





1er — —⏑⸗ —⏑⏑0 





Pint Snider's Catſup— 


...... * 


Feiner Santos Kaffee — 
das Pfund 


8 Büchſen Peerleß Milch — 





überläßt das 
Herrn Horace K. Brand. 

In der „Illinois Staatszeitung“ 
geben heute die Mitglieder der Familie 
Michaelis befannt, daß fie ihre An— 
theilfcheine der „AlUinois Publifhing 
Co,” an Herrn Horace %. Brand ver- 
fauft haben. Diefer tft fomit jegt ber 
alfeinige Eigenthiimer der „Staats: 


Wir offeriren anf unferm Bargain- 
Verkaufstiſch, Haupt-Floor: ſpeziell 
De türkische Handtücher — 
I ertra groß, zu 
Reinleinenes Craſh Handtuchzeug — die 
1250 Oualität, ſehr ſtark — 
die Yard für 
Fertig gemachte Betttlicher, jehr 
große Sorte, jede8 .......... 
Schürzen-Ginghams, in echten 
Farben, die Yard 
Gebleichter Muslin, die weiche 


18€ 


He 
50e 


—8 


Kleiderſtoff-Dept. — Haupt⸗Floor. 
20.· zöll. chineſiſche Seide, nu 
weiß, WMe Qual., Yard.. 
Seidene Poplins, 68e werth — 
dieſen PVerfauf, die Yard..... 
Schottiſche Plaids, 29 
35e Sorten, die Yard 


1830 


48c 


und 
nf 18%c 
Regenigirme. — Haupt⸗Floor. 
Unfere T5e Werthe, Diejen 
Neriauf, jeder 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 
4 Stüde Fels Naphta Selfe-— 





— 


Feld 


— D ler. — Er ſchwur ſie 
nn uf feine Si (Liebe) 





lle Größen. Alle Weiten. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 18. Zluguft 1911. 


Die beite Gelegenheit, Geld zu eriparen iit unier großer FreitagRäumungde ı 
Verkauf. 








Gifenwanren-Dept. — 4. loor 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor, 


folte fie dafelbft heute Abend ai 
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Liför - Dept. — 4. Floor. 
$1.00 Flaſche Sunriſe Whiskey, 49€ | 


volle Quart⸗Flaſche 

Ertra feiner Doppel⸗Kümmel, 45e 
** * * — 

Feiner alter Guckenheimer Rye, 

0 ahre alt, volles Duart,. 59€ 

81.00 Flaiche Kalifornia Sonn Ae 
Brandy „wired” Flaiche, Zu... 

Tafel:Bier, Kifte von 2 Dupenb 65€ 
Trlafchen für 


.r | rn. 


. rn tree 























Dfenrohr-Gmaille, mit Bürfte, 
fpeziell für 
Herren⸗Ausſtattungs ⸗Dept. B. Floor 

Steife 

und 


weiche 
üte für 


rer ren 





bis #2.00 Werthe, 
Rn a dee ae 

Ein großes Sortiment von Urbeitähofen 
fir Männer, Größen bis zu 79€ 
42, werth 81,50, Diefen Pert.. 


Nr. 1 Sugar Cured Romp 


I4e 


Magerer Sugar Gured früh» 
ftüds-Sped 


19% 


....„.......... 


















chend): „Wo mag fie nur die Himbeer- 
marmelade hingeftellt Haben?” — Der 
Greadier: „Die fteht auf dem zimeiten > 
Brett, gnädige Frau, lints in bee” 
Ede.” Be 
— Serftreut. — „Auf men ma 
Sie denn, Herr Profeflor?* 
„Xuf meine Frau.” — „U 
find ja noch ledig!" — „So? Mr 
dann muß ich vergangene Nacht Teb 
haft geträumt haben. ch führte fie fi 
diefer Laden, und dann Tagte fie, Mr 





Serenssangn. Wenmeiten] „Bela, Mn mm Omum, | „ Seiat: ra um man, _[eihngn mac: — — — — : Wegweiiern 


alter. Wandelbilder. 
— Bandelbilder. 
„Dear Cd Billy. 
a „Och Did BWallingford.* 
oe Opera Houjf „Little Mih 


„Godbek of Liberty.* 
. — „The Speculators.” 
— Burles ke⸗Komodie. 
— Allerlei Atttaktionen. 
— Alerlei Attraltlonen. 
— Alerlei Atttaktionen. 
oeuci-Barf. — Ulerlei Attraktionen, 
Souje. Konzert jeden Üben und 
ag Nahmittag. 
n3i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


—— 
td Garten — PBallmann’s Orcefer. 


20 
22 
u. 


em & 
2° - a © 


en nom: 


— 
7 


Ein gelehrter Sackträger. 
Wir leſen im „Peſter Lloyd“: Auf 
der Liſte der Sackträger der Neumann— 


ſchen Spiritusfabrit in Arad ſteht ſeit 


einiger Zeit auch der Name des unita— 


riſten Dr. Johann Györgyh, der unver— 


droſſen die ſchwere Taglöhnerarbeit 
Dr. Györgh, ein fanatiſcher 
ein Apoſtel des 
Radikalismus, hat in ſeinenBeſtrebun-⸗ 
gen, die Idee der Volksbeglückung zu n 


bereit3 große Enttäus | 
intenfibes | 


berrichtet. 
Anhänger Zolftois, 


beriirflichen, 
ſchungen erfahren. Sein 
Intereſſe für Theologie ließ ihn eine 
Zeitlang in Siebenbürgen als Profeſ— 
ſor dieſes Faches, dann als unitari— 
ſchen Geiſtlichen wirfen, doch trieb ihn 
fein Studieneifer alabald nah Ox— 


forb,mo er jeine bhitofopätichen Kennt: | 


niffe erweiterte. Im Laufe weniger 
und Amerifa. 


in die Heimath erhielt er an dem Ko=- 


Iogsvarer Kollegium ber Unitarier die | 
die er nad | 
breijähriger Ichätigfeit megen feiner | 
radikalen reformatoriſchen Ideen wie⸗ 


Stelle eines Profeſſors, 


der verlaſſen mußte. Seit einem Jahre 
ſtreifte er als Arbeiter im Lande her— 


um und jetzt ſchleppt er die ſchweren | 
Er bewohnt eine | 
Heine Hütte in ber Vorjtabt und ar= | 


beitet in den Abenpftunden an feinem | 
| bbon Lincoln 461]. 


Mehlfäde in Arad. 


Werke, von deilen Erfcheinen er die 
Erlöfung der Menfchheit erwartet. 
— — — — — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiejer Rulzit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein dritte Hand Päder. 452 MW. 26. 


Straße. 
Buther. 804 Arping Barl 


Berlangt: Dediger 


Boulevard. 


Gabinetm afers, an der Ben gu ars 


a 
beiten eter & Co., 3021 Lincoln Abe. 


Berlangt: ( Griter 
„Buibeling“ verſteht. Etctige Urbeit. 
RK. Mueller & Son, 5443 Halited Str. 

BVerlangt: Ein guter erite Hand Gatebäder. 
E. Halfted Str. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Gates. 
Borzufprehen 4045 Spheridan Road. 


Hofenmadher, der. das 
Hoſen 82.50. 


Klajje 


6454 


Verlangt: Barbier für Samitag ımd Sonntag. 


Mi Elvbourn Ave. 
Verlangt: Cabinetmafer?, an „Ben“ zu arbeiten. 
Beters & Go., 3021 Bincoln Une. 

Berlangt: Schneider, Yutcher, Bäder, Garpenters, 
Polifhers, Platers, Arbeiter, Porter und Kod. 
Suca8 Emplopment Ageno, 363 W. Mabdifon Str., 
Bajement. 


Partender. Referenzen. 25 W. Madt: 
MeRiders:Gebäude, Bafement, Seloon. 


BVerlangt: 
fon EStr., 


Berlanat: Säub- — — fertig zur %- 
beit. 1806 N. Halited Str. 


Mann im Boardiugbaus Für Hausar: 


Verlangt: 
130 Waihingten Plvd., Bajement. 


keit. 
welcher am Tiſch 
8 Dit Ranboith 
dofr 


1608 


Verlangt: Ein 
cufwarten Tann. 
Eiche. 


quter MBorter, 
Frank Czerwenla, 


" Berlangt: Porter, der — bartenden — 


S. Kedaie Ave. 


ehrlicher beutfcher Man als 
EM. North Ave. 


Schneider an alte Arbeit. 


Berlangt: Guter, 
Borter. R. 9. Xutb, 





Verlangt: 1708 Nord 


Halfted Str. 


BVerlangt: Gin Junge, am Mithiwagen zu beifen, 


816. 912 Genter Str. 

RVerlangt: Mann, Pferde gu beforgen und fih in 
Bäderei nüklich zu mahen; $7, Zimmer und Soft. 
6513 Gottage Grove Ave. 

Berlangt: Mann für Real Eſtate Seſchaft mit klei⸗ 
ner Sicherheit, Gehalt und Kommiſſion. Erfahrung 
nicht nothwendig. Vorherige Thäigkeitsangabe er— 

wünſcht. Adr.: G. 723 Abendvoſt. 

Verlangt: Yu inger Deutfiher Barten der, Empfeh⸗ 
lungen erforderlich. 6901 Halſted Str. 





PVerlangt: Mann in einem Shop, mit etwaß Geld, 
leine Erfahrung nötbig. Anyufragen: 238 R. 40. 
Gourt, von 7 bis 10 Uhr Abends. 

Berlangt: Vorter, der am xiie aufroarten kann, 
68 Wells Straßze. 


Refinuratlon. 18. Baulina Str., 


nahe Beebtion. 


Rerlangt: Verbeiratbeter Mann zum ur und 
fabren in Seibitall; $12 die Wohe und 4 Zimmer 
Sat. HAN. Halfted Etr. 


Verlangt: Eriter Riaffe Porter, der am m Te aufs 
warten und Sunceounter beiorgen fann. Nur ers 
fabrener molle voripre hen. South Water Str. 


Glas Deforateute. 15 W. Randotph 


Nerlangt: 
Etrake. 


Verlangt: Chauffeur 


für Pierce-Urrom Car 
auch etwas SDausarbeit zu verrihten und im —* 
ter die Dampfbeizung eines Privathaufes yı be 
forgen willen iit. Verzujprehen Abends 5533 Keits 
more Avenue. *x 

"Berlangt: Aunge an Brot. $5 und Board. 2284 
W. 21. Straße. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerel. 
DI DB. 2. Straße, 


Berlangt: Eelbftändiger Bäder an Brot und Mode, 
7303 Wentworthb Une. 
Berlangt: © Sunge für Bäderet. 
Avenue. 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit. Parquqe⸗ 
ville Lith. Co., 1050 Fullerton Abe. 


219 Milwaukee 


Berlangt: Jungen, über 15 Jahre alt. 
pille Litb. Eo., 1550 Fullerton Une. 


Barques 


Berlangt: Carpenter, Yubboden im Komtraft zu 
legen. Rochzufragen 308 S. Canal Str. 


Borter, der am Tiih aufwarten ann. 


Berlangt: 
Gries & Zink, 568 Wafhington Bid. 


Lohn 811. 


— — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann, muh gut — 
ich fprechen fönnen. Sprecht vor bei Geo. Graham, 
5574 Etate Str., nad 11 Uhr Vorm. 


nennen 
Berlangt: Eine dritte Hand Bäder an Moll und 


Gates. 62 €. 2. Straße. 
1580 Clybourn 


By ee hg 
Verlangt: Yutcher für alle Arbeit. 
Avenue. 


— in Reſtaurant, muß engliſch 
. Straße. 


Berlangt: Ein Tinner. 816 Adams Etr. 


Berlangt: Mann fir Porterarbeit 
TE Weit Nortb Avenue. 


Berlangt: Aelterer Mann als Gefellfhafter bei 
nvaliden. Möchte chriftliden Mann der 
Zeim und angenehme Umgebung tirbigt; 
Ylter, Nationalität und erwarteten Lohn an. 
Zuiäriften werden geheim gebalten. Wbrefje mit 
sollen Einzelheiten: F 841 Abendpoſt. mdo 


I —— — — — — 

erlangt: Junger deutſcher Butcher um im Store 

u ni mu engliih use Stetiger Pat. 
d» u 


mdo 


Berlang tt 
ſprechen. 75 


bofr 


im Saloen, 


En a ne 
Berlangt: Ein erfte Klaife Mann um Borterar: 
beit zu verrichten; mit beiten — en; ver⸗ 
ter Mann vorgezogen. 6 DE 2. Str., The 

ine Ribbon Cafe. mibofr 
eines 


Mädchen fir Teichte Sausarkeit; 
ge denn je —— vorgerogen. Flicht, a | 


— Mang in mittlerem Alter für leiche Ar⸗ 
beit auf einer Heinen Farm, muk uverläffſa und 
nüchtern fein, gute permanentes Seim für den 
zeihten Masın. Udr. N 488 Abdpit. dimido 


———— — — — — ſ— 06—— J—— 
—— Operators an Damen⸗Cloals u. ⸗Suits 
Berdui B Dalmer & Ge.. 387 U& Adams Str. 


| ſucht ſtetigen Platz. 


riſchen Geiſtlichen und diplomirten Ju⸗ 


Reichardi 


ſucht beſtandige Arbeit. 


Jahre bereiſte er Rußland, England | 
Nah feiner Rüdkehr | 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Berlanat: Ehepaar obne Kinder, Frau für Haus» 
arbeit; Wohnsimmer und Beigung frei u nebit 
Lobn. Angufragen: Andrew Spobrer, . Dipis 
fior Str., nabe 


Verlangt: rg 8 Sand, Garpenters, 
Bartenvers, Arbeiter, hereiarbeiter, Morters, 
Ehepaare, Xeamiter, Run .er. Gentral Employ: 
ment, 201, 184 Wafbington Str. 


Elarf. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


 Sefußt: Ein erfahrener Tiprmader fjuht Stelle. 
1404 Fullerton Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon- und Bar-Porter 
wün ſcht ſtetige Arbeit. 1723 Biſſell Str. 


Geſucht: Friſch eingewander ter Bäder fuht Stelle 
— dritte Hand an Brot. Empfehlungen. Maver, 

8 Brairie Une. Tel.: Stuart 2528. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutfcher Barbier 
122 Hudion Arc. 


Junger deutfcher Mamı fuht einige Pe 
P. Meyer, 109 Elcheland Ave. 
Griter Rlane Bäder fucht ftetigen Dias. 

Andiana Str. 








Geſucht: 
ſchaftigung. 


Geſucht: 
154 W. 


Geſucht; 
—— Arbeit. 


Sefuht: 
Päderei zu erlernen, 
1337 M. Halſted Str. 
Mafchinenfhop- Helfer, tüchttger Mann. 
1548 Wabaib ? ve. dfr 
Geſucht: Waſchiniſt, Eiſendreher —XX er x Ar 
beiter, ein yahe in nem Vort. ſucht S — 
1548 Wabafh 7 Ibe. 


Aunger deutf r 
1514 Lartabee Str. 


Junger Deutſcher, 17, Jabre alt, 
irgend eine 


wilniht 
Arbeit. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. Böbel, 


Geſucht: Anftreicher und Tapezlerer mit Werk— 
ar fuht Arbeit. Hirt, 31 W. Mlinois Str. 

. Central 2445. dofrfa 
Gejuht: Fin tühtiger Schubmaher, Schweizer, 
Emil Hofer, Calumet Hotel, 
dofrfajo 


5. Str., Grand Sroffing, Shicage. 

Geſucht: Zwei ſtarke beutfee | Buther, 24 und 35 
Nabre alt, fprehen engliih, fuhen Stellung 2 Stadt 
oder auf dem Sand. Ben. EShladter, 302 Eüd 
MWeitern Avenue. 


Gefußt: Junger Mann fuht Urbeit, bat etwas 
Erfahrung in Bäderet. Prant Steffer, 4749 2oomis 


€ Straße. 


“ Gefuht: 
Pädergefhäft zu erlernen. 
mis is Strabe. 

Gefußt: Guter nüchterner PBorter und Lunhmann, 
er t fein Geihäft, milnfcht ftetigen Pla. Adr.: 
&. 726 Abenppoft. dofr 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, welcher flließend 
deutſch und engliſch ſpricht, ſucht Stellung. Tele— 
dofr 


derrichtet Porter⸗ 
hat 5 Jahre 
48 Ubenbdpoft. 


20jähriger er junger Mann ee das 
Yohn Neftala, 4749 Voo⸗ 


Gejuht: Flinker Lunchmann, 
arbeit, kann ſerviren und bartenden, 
biefige Meferenzen. Adr.: F. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher an 
Damen⸗ und, Herrenſchuhen, und Repartaturen ſucht 
Stellung. Adr.: G. 38., 715 W. 19. Str. 

Geſucht; Guter Gabinetmater, der auch Garpenters 
arbeit verfteht, fucht Arbeit; nimmt aud andere Ar- 
beit en. M. Limoſchit, 2530 S. Samyer Abe. 


Geſucht: Junger ſucht fofort irgend- 
melde Beibäftigung. Offerten erbeten unter 


F. 41 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutfder fuht fofort irgend: 
melde Beihäftigung. Arthur Goldftein, 2156 Weit 
North Ave., 3. flat. 


Starker junger Mann fucht Arbeit als 
che oder für Meparaturen, Cd. Mikbad, 
1777 Elybourn Ape., 3 Frlat. 


Sefuht: Yımger Mann fuht Stelle in Buchhande 
lung, Yuchbinderei: tft darin bemanpdert, oder al3 
Roiletor. Adr.: 3. 846 Aben dvoſt. 


—— Holz fäller. Garten: oder gr Land: ⸗Ar⸗ 
beit wird von einem verſchieden leiſtungsfähigen 
—— geſucht. Adr.: Zuverläſſia, 640 Wrightwood 

mido 


Deutſcher 
Gefl. 


" Sefut: 
Beichner, 
Apr.: K. Rabomis, 
%linois. 


— — —— —— 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung; 
diſch und etwas engliſch. George 
Sheridan Road. 


Geſucht: 
nen kann, 
Grand Ave. 


Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle, 
Bartenden gründlich erlernen kann. 5488 gaflin 
Str. mdo 


Geſucht Bäter, 3te Sand an Gates, fuht Stelle; 
Tanarbeit. Frank Paller, 2830 S. Clifton Bart 


Ave. mdoft 


Elektro⸗Techniker (Anfänger), flotter 
mit quten Schulgeugniffen, fuht Stellung. 
St. Charled Ave, Mayiwooo, 

mdo 


ſpricht 
Schreyer, 


fhwe: 
2847 


Junger Mann, der 
fuht Stelle. Nobn 


ut Elevator bedie: 
Alerander, Nr. 1207 
mdofrja 


Geſucht: Junger Barbier ſucht Stellung. 


Anton 
Nung, 408 Meit North pe. 


13ag,110X 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Derlan Nianofpielerin filr de: Theater, 
englifh u tönnen. 1071 Milmwaulee 


Verlangt: Gutes Madchen für Bäderei. 
Avenue. 


muß auf 
Ave. 


2 North 


Verlangt: Dfittce Mädchen, um XTelephon zu bedie- 
nen, # die Mode. Anzufragen: Srampe, 127 Süd 
LcSalle Straße. 


Perlangt: Gutes, gemmetee Mädchen. welches —F 
hat, das Putzmachen zu erlernen. Lohn zu Anfang 
1008| N. Weitern Une. dofr 


— Modchen im Bäaͤckerſtore. 519 North 
Avenue. 


Verlangt: Mäder, über 18 Aabre alt, für Tetchte 
SFabrifarbeit. American Gen Gr., 3951 6, Canal 
Etrake. do— ion 


Verlangt: -Arintfber;, etiger Das, 
guter Lohn, 


Erfahrene Vel 
1406 N. Halited® Str, bone: North 
Sit. dofefa 

Verlangt: Mädchen für Arbeit in Gandy- Fabrit. 
Keine Erfahrung nöthig. Nachyufragen 1407 Sub: 
fon Ave. 

Rerlangt: Mädsen über 16 ahr, guter Lohn; Er— 
fahrung unndötbig. Dearborn Dufter Co., 552 W. 
Harrifon Str. mboft 

Verlangt: Mädchen, 16 Xabre oder darliber, für 
wo. Wahrifarbeit. Beitändige Urbelt das ganze 

die Mode im Anfang‘ 58 Oft Illinois 
tr., Du Plod öftlih von State Str. “dimido 

Berlangt: Tücti ee erfabrenee Mädchen „fee 
Päderladen. 4A Salfted etr. 

Verlangt: Pafters, Finiihers und "Sand: Näherin: 
nen an Damen-Gloal5 und -Suits. MPereival 9. 
Ralmer & Go., 367 MW. Adams Str. l4agliv 


Hausarbeit. 
Verlangt: Bmwei Aufwärterinnen in einem Café, 
Burze Stunden, feine Sonntagsarbeit. Sofort nad: 
aufragen. 621 Orleans Str, 


Ein Mädchen für ze. Haus arbeit 
in feiner Familie. 4752 m 3 Ude 

Berlangt: Mädchen oder - "mittleren | Alters 
für allgemeine SauSarbeit. nzu agen Donterftag, 
Broin, 4513 Racine Ave. Tel.: doewater B4 


m. Feller, Succefior €. Schwanke, älteftes, orößs 
te8 deutih-ameritantihe: Vermittlungs- Anftitut. 
Mädchen und Vläsge prompt bejorgt. 1435 R. Glart 
Eir. Tel.: Rortb 991. 19 ildomo* 


— * 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in > 


loon. 90 R. Halfte Er. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4454 Vincenmes Abe. midofr 


Verlangt: Mädkgen fir allgemeine Sausardeit in 
Familie von 3. Schwab, 5258 South Parf Ape. 
mido 
Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren für 
feihte Hausarbeit; zwei in der fyamilte; eine welche 
gute3 Keim mehr ala großen Lohn bevorzugt. 
Adr.: 8. 499 Abendpoft. 


mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit,— 
Brau Üyred Leah, 3762 Herndon Str., Ede r 
mibo 


Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen file Hausar⸗ 
beit; 2 in Familie; kein Kochen; $4. 714 Briar 
Niace, nahe Halfted, Hinterthür. mbdo 

Northiweitern Emplogment Agence mwünichte alle 

Frauen und Mäpden, die fie erhalten kann, für 
Hoteld, Reftaurants, Hnftitute, Boardinghäufer und 
hrivatfamilien. Solde, die ein wenig englifp ipre= 
en, bevorzugt. Feine Pläge. — en heute. 
441 Weit Lale Stt., oben. Sil. momift lm momifrim 


Berlangt: Gute deutfi = Familie von pon 
3. Keine Wäfdhe. 514 de., “2 Glart 
Str. dimidofr 


Perlangt: Wärterin und Geihirrwäfdhertn. Gutes 
Heim für zwei ftarfe, ge Frawen. Acme Reftaur 
rant, 5143 W. Late Str. auglö,1m& 

de 


Verlangt: Zweites Mädchen Country 90 
tel. Gutes Keim und guter 22 Meilen von 
Chicago. Abr.: R. 487 Abendvoſt. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 N. Weitern Avenue. dimido 
—— "Mädchen für 


Rerlangt algemeine 
Gauserbeit, 1m kochen. 5126 Bratrie Une. 2 . % Blom. 


Verlanat: Stetiges Mönchen für allgemeine Haus: 
erheit, J256- Tilweufen- Kine. a 


Köchin 
ullerton 


Mann fuht irgend 


Abendpoft, Chicago, Donnerfing, den 1. ee a ei ee 1911, 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeltt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für 
«Saloon. 1449 R. Halfte Str. 


Verlangt: Deutſches Haus mädchen, Leine Yingas 
rin, für kleine Familie. Guter Lohn und gqute Be— 
— Zu erfahren 1401 Wells Str., 1 Treppe, 
rechts. 

Verlangt: 
W. 12. Straße. 


Verlangt: Eine erfahrene Waſchfrau im Hoſpital. 
Simmer und Koft; guter Kohn. 2551 N. Elarf Str. 


" Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn, Armi, 1449 MW. 69. GStr., 
nahe Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
37383 Pine Grove Ave. Nehmt N, 
Goanfton Ape.:Gar bis Grace Str. 


FKKüchenarbeit in 


Mädchen fir leichte Hausarbeit. 1734 


Haußarbeit. 
Halfteb oder 


Qausarbeit, dag etivad dom 
519 North Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Bäckergeſchirr 
su waſchen, 88. 519 Nortb Ape. 

_ Berlangt: Mädchen für leichte Sausardeit und im 
Store zu belfen. 519 North Ave. 

Verlangt: Gin ftarfes Mädchen fitr geiwöhnfiche 
Kausarbett, nur eins, das Hausarbeit verftebt; 
feiı 18 dom Sande. M4) Lincoln pe. „ nabe Halſted. 


Mädchen für —S in Bülerel. 
. Aibland Avenue. 


Terlangt: Mädchen für & 
Kochen veritebt, $6. 


Berlangt: 
5728 S 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen 
und auf Baby zu adten,. Store, 2316 Lincoln Ape. 

Verlangt: Aeltere Frau für leichte — 
die mehr auf qutes Heim als Lohn sieht. 1908 N 
Halfted Str., 2. Flat, nabe Glay. 


Verlangt: Yunges Madchen oder Frau In mitte 
lerem Wlter für leichte Hausarbeit und y | ein 
Kind zu achten. 1972 Evergreen Upe., nabe Moben. 

doft ſa 


Verlangt: Ein Mädchen für 
der Stadt. Nachzufragen 141 


ausarbeit außerhalb 
elmont Ape., 2. Fl. 


— 


Verlangt: Frau mittlren Alters für Küche und 
Haus. 326 Wisconlin Str. dofrfa 


Verlangt: . Biweites Mädchen, leidfte Arbeit, 1812 
NR. Clark Str, vohrie 


Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Haufe 
arbeit. 457 W. North Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, fein Wafchen, Sohn 2. Deutih-lns 
garin vorgezogen. 706 - „eridan Road, 8. Apt., G, 
nahe Nine Grove Ave, Tel. Graceland 2219. Bitte 


obere Glode zu drüden. 
Ein Mädden für 


Verlangt: Haus arbeit. 8529 


Indiana Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen z allgemeine 
Hausarbeit und einfah kohen. 5109 Greenwood 
Uvenue, Süpdieite. 


Berlangt: Mädchen für lei e ————— muß 
englifh jprechen fönnen. ortb Ave. Dr, 


Samuels. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
49% &hamplain Avenue. 


erlangt: Gutes 2 Dräbden, bet Hausarbeit nit 
aubelfen. 3100 N. Zeapitt &tr., Bacerei. 
Verlangs: Frau fit leichte ee Dun 
Toden tönen. Zu Haufe afen. Chad. 3. 
sendland, 1318 N. ed f 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $. 3085 Irving Bart Bipd., 


Ede Whipple Str., im Saloon. dafr 


Aeltere Frau zu einem Tleinen Kinde, 


Berlangt: 
729 Rorth 


welche aud etwas Hausarbeit verrichtet. 
Ave. 3. Hofer. 


erlangt: Eine Ködin. 


" Berlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
2. Flat. 


385 €. 51. Straße. 


Madchen für allgemeine 
56 Dafdale pe. 


Verlangt: 
beit. 635 


Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
Wrigbtimood Ave. 


erlangt: Mädchen, um auf Kind aufzupaffen. — 
145 NRodwell Str. 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin al8 Chef im Kar 
fino-Refiaurant, Sans-Souci Bart, &. Str. umd 
Gottage Grove Abe. dofrja 


Aufwärterin in Reftaurant, ferner ein 
15984 W. 12. Straße. 


Verlangt: 
Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Mub zu Haufe jchlafen. H.W. 
. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit,gute 
Neferenzen. 4710 Grand Bipp., 
17aglvX 


Mädchen für Hausarbeit. 3604 
dofr ſa 


Verlangt: 
Familie von — 
849 Grace Str., 


Verlangt: 
Köchin, qauter Zobn; 
8. lat. 

Verlangt: 
Daden Ade. 


Ein 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Ave., 1. Flat. Tel. Drexel 168. 

Verlangt: Mädchen 
tein Waſchen, kleine Familie. 


Verlangt: 
1 Vincennes 


für allgemeine Kausarbeit, 
2267 N. Kedzie Blod. 
dofr 





PBerlangt: Gin junges 
Sausarbeit; fein Rochen. 


Mädchen für allgemeine 
908 Meontrofe Ave. dofr 


allgemeine Hausarbeit, 
4529 Galumet 


Mädchen 
lochen; 


für 
feine Kinder. 


Verlangt: 
muß einfach 
Ave l. Flat. 

Verlangt: Mädchen für 
tleine Familie, guter Yobn. 
2. Flat. 


allgemeine Hausarbeit, 
5412 ndiana Wpe., 


Verlangt: An Privatfamilie, erfahrenes deutich- 
ungarishes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
aut Lohen fönnen, feine Wäflhe, guter Lohn. 
3306 Grand Biod. Tel. Alpine 474. 


Mädchen für Hausarbeit in Zleiner Fa⸗ 
Mrs. J. Lerner, 1188 
dofr 


Verlangt: 
milie. Nachzufragen bei 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Nachzufragen 851 Center Ane., 2. 


‚ar allgemeine &Sausarbeit. 
Flat. dofr 
Perlangt: 


in junges Mädchen für zmelte Arbeit. 
4931 Grand BIod., 3. 


Flat. 


Verlangt: Haushälterin in Winwerſamin⸗ mit 
Kindern. „Referenzen ausgetauſcht. Nachzufragen 
Samftag Nahmittag und Sonnfag Vormittag. 
332 N. Gupler Ave., Dat Bart, In. 


Perfangt: Mädchen oder Frau für Küche und 
Diningroom bon 6 bis 3 —— Keine Sonntags⸗ 
ar beit. 38 W. Late Str., 


bofr 


floor. 


Berlan t: Deutfches ehrfihes Mädchen für Haus: 
arbeit, 2 in Familie. Ketne Katholiſche. 424 
Grant Place, nahe NR. Clark Str., 2. Flat. dofr 


Stellungen fudhen: Srauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer R Rubrik 1 Eent das MWort,) 
Weſucht Frau wunſcht Stelle zum flohen in Sa: 
loon. Bitte vorzufprehen. 1840 Larrabee Str., 
. Wloor, vorne. 


" Gefußt: Deutiche Frau fuht .. Waſch⸗, Bü⸗ 
gel- oder Reinmacheplähe. wirs Mauerhofer, 
1863 Fremont Str. 


Gefuht: Wiener Damenfhneiderin, fanın Zuſchnei—⸗ 
den und ‚Zeichnen, jucht ftetige Wrbeit; geht auch 
in Häuier. Pauer, 1909 W. 21. Straße, 


Gefuct: Deutihe erfahrene Köhtn mwilnfht Stelfe 
bei Herrichaft, fein Wafhen. Bitte vorzufprechen. 
sl Wells Str. 


Befuct: Deutihe Frau fuht Vläge flir Montegs, 
Mittwohs und Donnerftags zum waſchen und bü— 
gen. 29 Concord Place. 

fucht 


Gefuht: Frifh eingeivandertes Mädchen 
Stelle für — kann auch gut nähen. 415 
Eugenie Str., 1. Floor. 


Geſucht: ſucht Stelle 


Junge Frau 
gen Sarbeit. 1452 Eipbourn ne. 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle In fleiner 
Sramtlie für Hausarbeit. Bitte felber borzufprechen, 
1558 Ordard Straße. 


Geſucht: Aches 


fur leichte 


Deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
MWirtbichafterin, auch außerhalb. 5015 Boyne Si 
dofr 


Mädchen fuht Stelle in Reftaurant oder 
Boardinghaus, verfteht alle Arbeit. Vorzuſprechen 
4483 Shield8 Adenue. 


Gefuht: Yunge Frau fjuht Stelle für allgemeine 
Kausarbeit oder als Haushälterin, von 8 bi 2. — 
Borzufprehen 2750 Thomas Str. 

Gejuht: Zwei deutjche Frauen fuchen dauernde 
Maihpläge in oder außer dem Haufe. 20382 Meltoje 
Straße. boft 


Geſucht: ze u ſucht Waſchplätze. Mis. 
Karwandt, 2216 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. Winkler, 1445 W. Gongres Str. fe 
doft 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädden 
ſucht Stellun > Bäderei, ohne Board. Gute Em: 
tehlungen. 2368 Sincom. 1122 Wrigbtinood 
benue. > vie 


Befuht: 


* ucht: — deutſches Mädchen fußt Ste Side 
für Hausarbeit. ‚354 Seminarp Üpe. mdo 


—* #: Eine gute es &: und Bügelfrau fucht 
se fiir Monta Dienftag, eventuell aud 
tttmob. Safula, 11 yon tt. mdo 


Geſucht: Kleldermacherin wünſcht Arbeit in und 
außer dem Kaufe. 1875 Dabton Etr. mdo 


* Bude heit bin beutfähe 


Geindt: inen⸗ 
Ichreiberin, gut, billlg. Tel.: Lincoln m n 
.  Jaglink 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


. Gefuht: Deutihes Mädchen, Das den Haushalt 
jelbftändig führen Ffann, mwinjdht gutes Heim und 
ftetige Stelle in refpeltabler Familie. Koeder, 1979 
Vaud Ave. 


—— Waſch⸗ 
Mrs. Gefe, 1432 

Geſucht: 
ſtaurant oder Hotel. 
Straße. 


Geſucht: 
und bügeln. 


Geſucht: 
Mittwoch 


— 
Tag. 


Pügel: und Reinmahpläge. * 
Garfield €t., nahe Southport Ave, 


Deutihe Srau bittet um Stelle in Re— 
Nachazufragen: 110 MW. Andiana 


Deutiche Frrau fucht Dläge zum waſchen 
1713 Orchard Str. 


Frau ſucht Arbeit für Montag und 


hade, 1437 Barry Ave. 


Eine gute Waſchfrau ſucht Plätze beim 
Mrs. Onais, 716 Blackhawk Str. dofrfa 


Stellungen fuchen: Ghelente. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehepaar jtuht Stelle 
als %Aanitor, haben gute Referenzen. Meter Klein, 
1909 "Cleveland Ave. 


Geſucht; Rinderlofes Ehepaar jucht Stelle, Mann 
verftehbt Porterarbeit und Bartenden, Frau kochen. 
Stadt oder Land. Apr.: F. 54 Abendpoft. 


Geſucht: Deutfches | Ehepaar nitorftel 


pe 2 
gen freie Wohnung. Adr.: 8. Abendpoft. 


Geihäftstheilhaber. 
(Ungelgen umter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber mit BMW für Real Gitate: 
Geſchäft. Erfabrung nicht nothwendig. Sicheres 
Einkommen. Adr.: F. 53 Abendpoſt. 

Mann mit — in Wein: und Yiquor= -Ge: 
fhäft mwitrde fi einigen taufend Dollars event. 
auh mehr an e — ſolchen Geſchäft betheiligen. — 
Adr.: %. 46 Ubendpoft. 


PVerlangt: 


intelligenter Mann guten Charatters, 


Junger, 
Butcher, juht fih mit 8500 bis RO an Bıurtihers 


oder irgend einem anderen auten Gejchäft aktiv zu 
betheiligen. Adr.: F. 42 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Bert.) 


Wir wollen Ihre Fran und auch Sie 
verfichern, follten Sie dur Krankheit od, 
Unfall arbeitsunfähig werden. Sm Kranf- 
heitsfalle bezahlen wir von $20.00 bi8 
$50.00 pro Monat fir 6 Monate, durcd) 
Anfall $20.00 6i3 $120.00 für 24 Mo: 
note. Tod durch Anfall, 5240.00 Bis 
$1200.00. Koftet $1 pro Monat. Ga- 
rantirt von der „North American Acci- 
dent Inf. Comp.” mit $721.451.25. 

”onis Reineder, Per. 


112 N. LaSalle Str., Zimmer 11. 
aqn16,19,%, 425,0 


Sufrtedenpeit 
Tagbofebiim 


Rianofttmmen, $1.20. 
Gtiot, 1245 Nelfon Str. 


N. * riedlander, Collection Agency, 
54 W. Randolph Straße. Gtablirt 1898. 


garantirt. 


3mal,e.0,d.* 


Deutshe Darfteller und Komiker, Herrn und Da- 
für Vaudeville-Aufführung und verſchiedene 
a Wanbrices Garten, 4012 Lincoln 
, Telephon: Graceland 6756. mpdo 


ainting Decoration (Annen n. Außen), gut und 
hilig. Bal, 943 G. Roben Etr. Baoiwe 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln ſeder 
Grbhe fabrizirxt und hält vorräthig U. Bimmer: 
mann, 1431 CElybourn Avbe., nahe Larrabee Str. 

l4dag, Im 


etc., deutfh 
Uhr Abends; 
lag — 


Ueber» 


Shreibmafhinen-Arbeiten, an 
und englifh, gut m’ billig, na 6 
1108 Wels Str., 1. Flat, tete. 


Beglaubigungen, Rollma ten, Teftamente, 
fegungen, Briefichreiben und fonitige {chriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und —A— beſorgt. 
Sartortus, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Str., nabe Center Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Englifde Sprakde für Herren u. Danıen 
befanntlih am beften, jehnelften und billigften gelehrt 
in Chicago® Erfter ı. Weltefter Schule, Allinois Col: 
lege Gebäude: 115 North Ude, nahe Halfte Str, 

dodi 
Sprahunterricht des Enaliichen. Ir Hirzefter Zeit 

En. as mäßig und Grfola garantirt, 

Adr.: 563 Abendpoft. 





Grfahrene Lehrerin ertbetlt beiten eng liſchen Une 
terriht Anfängern, Vorgeſchrittenen, mäßi se preife, 


Telepbon: Lincoln 7707. 12ag1mX 


Finanzielles. 
(Angeigen unter biejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufchen Grunds 
eigenthum. Verleiben Geld. Verkaufen jichere erfte 
Den. Feuer-Verſicherung. G. Frgudenderg 

Go., 1561 Milmaufee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Etraße. dapdidofa* 


Geld — verleihen. Alter — er Kontrattor 
liefert Pläne und baut Euch. ahre im Ge— 
chaft. Adr.: E. 28 Abendpoſt. lag, & 

8800 — $1000 — 81200 

Dbige Summen auf bebautes Grundeigentfum zu 
niedrigen mau P verborgen. 
Gm. arten, 3028 Lowe Ave. 


12j12* 


®Greenebaum Sons Bantkk Teuk 

Company 

verleiht Geld Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfu 

Sichere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum au verfaus 

fen. Nordoftede Clark u. Randolpp Str. 3jlrt 


— Erſte — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beften „Bedingungen, 
Richard Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Frlur, 
Abends: 555 Rorib Qbe., Ede Larrabee. 1Map*% 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion; feine Mb» 
vofatengebühren ; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Brundeigentpum in Chicago und PVorftädten; 
beffert und angebaut. 29 Xelephone, Randolp 
&. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str, a 


weite Sppothefen auf Orundeigentbum prompt 

—— halbe reguläre Raten. ehte Beringungen, 

Real Ehtate Mortgage Co., ZZN. Elart Str., Ya 
4of*X 


bets 


nenne nern engen 
Anleihen auf Ehioago Grundeigentbum gemacht 
u den niedrigiten, vorberrfchenden Staten. Keine 

Bergögerung. ausDarlehen erwünfcht. Bringt Gure 
läne mit. ’Whone: Central 1730. 

36% bn PB. Hoerfter& Co. 15 ©. LaSake Str. 

Bjart 


sn auf — Hypothet zu leichten Bebinguns 
— Oswald, 115 Dearborn Str,, gimmer 710; 
ende 


555 North Ue., Gde Sarrabee Str. 16jle? 

® Bauling, 18 Ca Sale Str. Grhe Sp 

pet Gen zu berfaufen. Geld Ei verleihen a or 
drigften Zinsfuß. Telephon: Dlain 250. ImairX 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion von Privat: 
mann auf N auf Der Nordiveftjeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 23 Hayes Str., Logan Sau, 

Bapk* 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Gamftag Ubend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bent 
Ai Milwaukee Ave. nabe Baulina E:r. idi⸗a· v 


Aerztliches. 

(Ungetgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Iingarn, bebans 
dein alfe Frauenfranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 


Haufe. 1756 Welt Diviiion Str, Ede Mood Str. 


Telephon Monroe 94. 23jlr! 


Rechtsanwälte. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Richard A. Rod, 
Deutider Advofat und Notar, 

25 Nord Denrborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite⸗ 

e 


Abends 7 bis 9. 


555 North Ave, 
Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


m—— —— — — — — — — — — —— — 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
AÄlle Rechtsſachen prompt eg Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*x 


Albert Ü. Kraft, Rec An w 


—F in auen Gerichtshö fen — due % bis. 

in 
tollettirt. 
3 


- te beftens beiorgt. Erb u eingezogen. 
b: he überall durchgefickt. ſchne 
bftrafte egaminirt. Befte Eon !ungen. 
Dearborn EStr., Zimmer 1812. Im;* 


John Wagner, beutfcher Advofat. 
Praftizirt in aen Gerichten. Alle Rechts» 
fahen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. Fe 


N. Friedlander's Rechts⸗ 
54 W. Randolph Str. tablirt 188. Rath in, allen 
Glen durhaus frei. limatdofonbi* 


nn rg feht 
Biber Ebiehetı € 


und Notariats- an 


KB. me 
ab, > * Sertern 
und -Montoe, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Bart.) 


Bu dverfaufen: Wünjche meim , SommersWefort zu 
verdaufen. Das beite innerhalb MO Vteilen von Ghis 
cago; zur 560 Deeilen. Jährli 4000 bis 

Rernderdienft. Gelegenheit wie dieje ift nie offerirt 
worben. Verkaufsgrund: Kabe genug Geld, das ich 
auf diefem Blage machte. Jedermanı wird &ud das. 
felbe jagen. Deutjcher mit einigen taujend und Pas 
milie fan jehr viel Geld auf leichte Weife verdtes 
nen, Gutem Wanne mache ich günstige Bedingungen 
und beife ihın zum Anfang. YUpr.: 8. 400 —— 
do æd 


RE: 


Zu verlaufen: Grocery und Market. 
gen 2858 Yincoln Une, 

But Jahlender Grocerys, Delikateffen:, Zigarvens, 
Tabaf-, Candy: und Notion:Store, mit obnräus 
men, Stall und Yard; Bargain, wenn fofort genom: 
men. 2661 Nhine Str. 


Su vertaufen 


oder zu —— voufandig 
eingerichteter Schneider:Shop Nähmaſchinen mit 
Krafttiſch, Wagner: Wtotor, base 6 große Ti: 
ſche. Adre: F. 45 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Sehr billig, VBoardinobaus, Oro: 
cer, yitore und PBäderei, feparat, gute Gegend. Wdr.: 


&. 722 Ubenppoft. dofr 


Gutes Wiener Reftaurant, Norde 
725 Abendpoſt. _bofe 


Bu verkaufen: Ganmy«Gtere. 1409 Webfter Abe. 


bofefe 

Muß verfaufen: Gut zahlenden Fletfh-Martt, 
oder taufche für Yot oder etiwas anderes. Am QUuß: 
tunft fpreht vor beit 3. Frey, 2828 Lincoln Une. 
vo 

14:$immer Roominghaus, gute 
Sage, Vliethe $50, Ginfommen $125; fpottbilfig, nur 
$475. Lange, 704 Dearborn Upe. dofrfafo 
leichte Ab: 

Seht Eggert, 
Waihtngton, 
doft 


leichte 


gu verfaufen: 
feite. Adr.: ©. 


Zu verkaufen: 


$150 taufen Reftaurant, orontom 
zahlungen; lange Leaſe; 
225 Reaper Blod, 


Domntomn; 
billige Miethe. 
Noeboftete Elark u. 


$1400 taufen 


42 Zimmer Roominghaus; 
Abgeblungen. 


954 Adams Str, Gde Morgan. 


Saloon, alte Bias, muß gefeben 
un gewürdigt werden zu fünmen. Ude: 8. 
502 Abendpoft. 


au verkaufen: 
werden, 


"Zu verfaufen: Sehr gut gebender Saloon In beuts 
iher Nahbarichaft; eigene Vizens, fange Veaſe, gus 
ter Stod. Ausgezeichnete Gelegenheit für Oefterrei= 
her oder Deutichen Geld. zu madhen. Preis 800. 
Adr.: FF. 44 Abendpoft. dofrfa 
Billig 10 Zimmer NRoominghaus, 
von Mortpwetern GErprehftation der 
2454 Seminary Ade. 


Saloon unditeftaurent, nabe 
Schwab Bros., 4891 Alb: 
didojajon 


Zu verfaufen: 
zwei Blocks 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: ir 
®riedhof; Vigens K 
land Avenue. 

Zu berfaufen: Grocerb: und Deltkateffen-Store.-- 
Gute Nachbarſchaft. 1484 Larrabee Str. mdo 


Saloon mtt Seaje, Stod — Er su berfaus 
fen oder zu vertaufcden. Robey Str. 


dimido 


ET: verfaufen: Eine günftige Gelegenheit für ven 
g tigen Menfchen, ein NReftaurant. 9107 Commercial 


Ünenue, South Chicago. Lincoln Gafe. dimido 


Mup berfauft werben: Butgebende Grocery, bile 
Ne. 2525 Goutbport Avenue. dimido 


Deutfce Zeitung billig zu verfau ii mittles 
ren Misconfin, gute Abonnenten-Li don Nã⸗ 
herem abrejjire ı man: 2. 567, Abenppoft. 12ag1m 
gu verkaufen: Hotel, ein fehr gutes, gangbares 
—— in deutfchem own bon 12,000 — 
nern. Beſte Lage in der Stadt. Eigenthümer G. 

Taubert, Pekin, Ill. Tag? 


u verfaufen: Gin 28 Bimmer Sotel mit allen 
modernen GFinritungen, Neftaurant und Buffet ver: 
bunden mit Opera pet entrum der Stadt. 
Man adrejjire: Ad. ling, aufegan, I. 
2 


Ix* 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents pas Wort.) 


Schönes 5eßimmer VBrid Flat; 
elles neu. 3044 Clybourn Ave. 


Bu vermtethen: 


Bu vermiethen: Elegantes 4:3immer-flat, 2.Stod, 
zu Miethe $17; an junge Veute. 1957 Dayton 
traße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddirjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Freundlich möblirtes Bimmer, 
Bad und Gas; wenn gewünjht auch Parlor mit 
Schlafjimmer und Penukung don Pians, in guter 
Gegend und ruhiger Yyamilie; gute Kar: und od: 
bahnverbindung. Zu erfragen 856 N. Halfte Str. 
op Bat. 

Zu en Möblirtes Bimmer, feparater @in- 
gang. 1498 Elpbourn Ude. 

gu vermiethen: Helle Zimmer, faubere Betten; 
$1. 25 bis $1.50 Die Woche, 206 bis 25 die Nadıt. 
Home Houje Hotel, 648 Divifion Str. 


Zu vermiethen: Kleines helles ze für einen 
oder zwei Herren oder Ehepaar; Privatfamilte; gu: 
tes Heim. 6 Wrigbtmood Une. Tel. 3957 Lincoln, 
Bmwei Bimmer 
12. SA Sedgwid Str., 


— — — — —— 


Zu vermiethenm: — — Haus⸗ 


haltung. 


— -— — 


Zimmer mit Board, Bad. 1459 


Sedawick Str., linke Glode. 


Zu vermiethen: 


Reſpektabler jüdiſcher Herr oder 
Dame findet gutes Heim. 887 Genter Str. 


Bu vermiethen: 


Bu vermiethen; Front-Bettzimmer an einen oder 
wei Herren. Separater Eingang. Nahe enter 
Str. Hochbahnſtation. Io Diff € Str, 


2 Worth 2 Avenue, 


Roomers gewünict. 


Yu bermiethen: 
über Lincoln Barf, 


Schön möblirtes Zimmer, gegen=' 
180 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 1%1 Sergmid 

Strabe. 3. lat. 


— Heimath für Boarders. 3144 Berry Str. 


hell und rein, 
nahe Vincoln Part, 


u bermiethen: Schlafzimmer, 
Sedgwid Str., 


— 


21: 


Wer gute und billige Board ſucht, 
in 588 Welt Chicaao Ude, 


frage nad 
midofr 


Swei Freunde finden jhönes reines Zimmer, $1.50 
ein Gingelzimmer $1.75, mit Waſche, Bad, Gas; 
242 Burling Str., bei Belden 


feparater ‚Eingang. 
und Halited Str. mboja 


Lpe., nahe Xincoln Xve. 
Su vermiethen: 


Ein helles Tuftiges 
Lincoln Park und Straßenbahn. 


1844 


immer, nabe 
, Rart Ave. 
mido 


Zwei Freunde finden jhönes reines — 81.50 
— einzelnes Zimmer 81.75. mit Wäſche, Bad, Gas; 
321 Webſter Ade. beim Lin— 

mdoft 


ſeparater Eingang. 
coln Bart. 


Ein oder zwei Herren gewünſcht in Koſt und 
Logis oder Ehepaar fir Haushaltung. 1612 Cleve— 
land Une. lsaglm& 


20 North 
llaug,im&X 


Roomers verlangt; "31.590 bis 42.00, 


Halfted Str. 
Bu vermiethen: Billig, faubere Zimmer, a 
Part. 22 Wisconfin Straße. 101%" 

— ůÿ— —— — —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sincoln 


Gejuct: Peiferer Handiverfer fuht Poard in ans 
ftändiger Familie, two keine anderen Boarders find, 
oder bei alfeinftehender Frau. Wicht weit nördlich. 
Verfönttch vorzufprehen. 1401 Wella Str., 1 Treppe 
zediß, Simmer Vermiethungs- Bureau. 
Einfadıes, aber Iuftiges Bimmer wird bei „schlicht 
bormwärt3“ denfenden YXeuten geiuht. &. Krauje, 
610 Wriohtwood Ave. 

Zu miethen geſucht: Gebildeter, junger Mann 
ſucht ſaubees, nett möblirtes Zimmer in Privat⸗ 
familie oder bei Wittwe. Offerten mit Preisangabe 
bis Samftag winter Adr.: &. 731 Abendpoft. 


Nunger anftändiger Mann fucht ein fauberes, beies 
und ruhiges Zimmer. Dfferten mit Preis erbeten 
unter $. 52 Abendpoft. 


Bu miethen gefucht: Kleine, belle Wohnung 


Ga3, Nordfeite. Adr.: L. 564 Ubendpoft. 

Gottage, 6 Zimmer, modern, 
Nordjeite, zwilhen Arving Part Biod, 
nahe Lincoln Abe. Carlinie. Adr.: 


mit 


Zu mietben geiucht: 
breite Lot, 
und Monteofe, 
®. 40 Abendpoft. 

Deutiche Dame fuht 3 Zims 
nahe Metropolitan Hochbahn. 
1303 Turner Ave. 


Zu miethen geſucht: 
mer-MWohnung, 
Sceeibt Lauterbach, 


Bu miethen ofeucht: 


"mido 
Gine funge Frau fuht ein 
Zimmer bei einem älteren finderlojen Gbepaar. 589 
Deming Blace. midoft 


— — — 
m u 0 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
uf Möbel, =. Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beineinigungen etc. hr fönnt Leine wöchentliche 
oder monatlihe Ubzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard rteditGompany, 
* * —— 58 
immer tifor earborn 
gi Eüdmelt:G abifon, Gone Randoph a 
Nwmaiæe 
—5* e Raten auf Möbel: und Diane Davteten, 
5e monatfich; 850 Hir #1.50 monatlich; 
50 monatlich: $100 für 2.5 — >. 
in —* poar Stunden. Wir geben alle Dactye fe, die 
Undete offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
en. Darbı Er, üde Mandolop Eik 
1 nen e Randolp it, 
6. Bro, Rdn, Dat, 511 


hen. 


' Gicpenholzbe 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(üingeigen unser bieier Rubrit 2 Gents das ort unter biejer Rubrit 2 Gents bas ort) 


— en an Une. 
x. —2 Nefide ") 


Chas. 
Die pompöfe 2 dieſer berühmten Reſi⸗ 
deng muß wegen Veränderung ſofort zu irgend ei⸗ 


nem vreiſe verſchleudert werden. Sämmtliche Mo⸗ 
bei, — Draperien in den 26 Zimmern, ſowie 


nner Piano Player etc, alles wird ftüds 
Wunderbare Sahen in dem großen 
(Tiffany Bee, Reception Pars 
lor (japanijg), Mufifgimmer Bon 83 XVl), Speiles 
faal (folides Mahagoni), Yrü BL (bentiäes 
Gihen), Drawing Room, ita allenif er Stil und bi 

berühmte Bilder-Galerie mit über, 50 ber Khöns 
ften Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Rofa, Blau und Violet, mit five: 
ren Deffingbetten, Ghiffoniers und Dreffers in 
Birds Eye Maple, Mahagoni und Gircaffian Wal- 
nuß. Wrachtvolles Bibliothet:Set, Davenport, türt. 
Scaufelftühle etc, Marmorbüften, Bronzeftatuen, 
Gardinen, Portieren,s werthvolle orientaltihe und 
aud frangöfiiche Teppiche. Wir offeriren alle dieje 
Sachen, die wenig bemußt, genau wie neu ausjehen, 
zu unglaublich billigen Preifen. Tiffany Lampen, 
Dresdener Dafen, Bücherfchrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut Glaß, Küchenuteniis 
lien, Refrigerator ete. Kommt heute Abend oder 
morgen den n zn um &aufe, bis alles ver= 
fauft if. & Dotete Reid enz, 3201 Micyigan Ave. 


Piano 
meife verkauft. 
Salon de X 


augl5, 1wx 
——— ſofort Leder Parlor-Set, 
Leder Schaufelſtuhl, Rug, Viano, ſanbere Meſſing— 
bettftellen, Gardinen, Dreier, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sideboard, Auszichtiich, Stühle, Singer 
Näbmajchine, er Küchenofen u.j.m., jpottbillige 
Gelegenbeit. Belden Apde., nabe N. Glart Str., 
erfter Floor. Naglwe 


Ledercouch. 


Dracnige Möbel von 7 
$100 Parlor:Set für 895; 
840 Nugs fir $20; 240 Nähmaschine fitr H1O; Tilhe, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, Leber: 
Couch, Davenport, Schaufelftühle. 13 N. 
Str., nahe Wider Part. 


Dame mu verfaufen: 
Zimmer Flat, wie nei; 


Robey 
dofr ſa 
Aus dem Geſchafte gedrängt! 
Der ganze Vorrath don gebraudten Möbeln ete. 
bon ben drei Läden einichliehend 50 „Lots“ Lagers 
haus⸗Waaren muB geräuit werden. Curtis' Fur— 

niture Exchange. (R8—5—7 Wentworth Avenue. 
26fbjondide® 


Zu verkaufen: Wegen Veränderung, Ichönes Gilens 
bett mit Springs, billige. RO Dayton Str. 

je verlaufen: Billig, Barlorofen, Empire Acorn, 
faſt neu. 2152 Foſter Ave., nahe Roben Str. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Bett, ferner ein Gas— 
berd billig. 4501 Calumet Ave., 2. Apartment. 
Bu verkaufen: 2 8 Oefen. 5702 S. Paus 
lina Str., 1. Fla mdo 


ET Bann en ann mann nen nur —— — — 
— —— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Untonz2abel, Veiter Werth 
in hochjeiren Pianos, der den Säufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Qager von bdiefen Hübichen 
Anfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren u 
£rifaten in neuen Uprigbts, ge don $150 
8250. Bedingungen: $IO — — 95 nn 
und dann von $5 den Monat —— Pianos ver⸗ 
zu und 1 Jahr Diethe erlaubt, wenn getauft. 

Buid & Gerts Piano Go,, Buib Temple, Clark 
Etr. und Chicago Äbe., Ehicago. Hiajafodido* 


Verfchleudere prachtvolles neues Mahagoni Upright 

tano, braude Geld fpottbiflige — 57 

elden Ave., nahe gi. Elati Str., Wloor. 
lTagimX 


Verſchleudere prachtvollen 8 Note Inner Piano⸗ 
Player und mein Uprigbt Mahagony Piano, beide 
tie neu, aubh Mufttfabinet, Delgemälde, Teppiche 
etc. Refidenz 8201 Michigan pe. auglö,1mX 


Be en A a 
%0 taufen Upright Piano, $5 monatlig. 1956 
Sartabee Str. 12aglm 
— — — —— —— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Nunger, mwahlamer Bulldog, 
Goder Spaniel (Hündin). 1413 Gleveland Apenue, 
Baſement. 


ein 


Billig, Pferd und Wagen. 29 
löaglmt 


Zu verlaufen: 
Soma Straße. 


„gi verlaufen: 50 Nebrasfa Bronchoes und Pferde, 
* len, 4558 Stuten, ‚eingebrochen und unge⸗ 
rochen, $25 und aufwärts.' 3401 Parnell Ave. 

Halſted Straße. 


gu verlaufen: 25 Pierde, von $25 aufwärts, Auf 
Brobe gegeben. Waggonladung Pferde — jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Rob ed. 

Bu verfaufen: 100 “Pferbe, Ri für Stadts und 
SandsArbeit, wiegen bon bis 1%00 Pfund; 
Preije von „er aufwärts; 30 Tage uni Probe geges 
ben. 1258 N. Pauline Etr., nahe Milwautee ve., 


—— Wieboldts und Moeller'$ Dept. Stores. 
Tauber, 24in*X 


nahe 
14agim& 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Bas Wort.) 


Alle 
und aufwärts. Sultan, 


— 


abrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 85 
8249 Lincoln Ave. 407° 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Qapen- Einrichtungen bei 

$ulius Bender, 
Madifon und Beoria Str abe, 

Hier Tnnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtoresfyirtures erjparen. 

Neueundgebraugdte, 

Vreife die abjolut niedrigften in Ghtcage. 
Pe garantirt. 

001 Bis 911 Weit Madifon Strake. 
Kelepbon: Monrse 1712. 


Eisfhrant, 8x6, mit FFyirtures, 


Zu verkaufen: 
2633 Armitage pe. 


Zu verkaufen: Barbers Achtung! Elektriſche Maf- 
foge-Mafchine, billig. 1736 Chicago Abe. mdo 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratbsgefuh: Gin  deuticher Jung geſelle, 
Jahre alm, mıt eigenem Haus in der Stadt, ſudt 
die Befanntichaft eines Ddeutichen lutheriſchen Mäd— 
hens, 20-2 Jahre alt, Perjon, die aus Deutſch⸗ 
land vom Launde kommt oder hier auf der Farm ge⸗ 
weſen iſt, zwecks Heirath. Vhotographie im erßen 
Triefe ertsiinicht unter Adr.: &, 721 Mbenppoft. 
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Heirathsgeſuch: Gebildeter Junggeſelle in Idaho, 
hat guten Charakter, ziemlich Eigenthum, Vrote— 
ſtant, ſucht zwecks Heirath ein gebildetes Mädchen, 
etiva 80 Nabre, itber 130 Nfund, die qute Erziehung 
- und frienfiches Semüth hat, der das Farm: 
leben neben einer jchönen Stadt gefällt. Apr.: ®&. 
127 Abendpoft. 


a 


Batent-Anmwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael J. Stark & Song 
Patent-⸗Anwälte. In- und aus landiſche 
vatente, Schutzmarten u. ſ.w. Deutſch geſptochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 881 Monadnock Block, Chicago. 
Ofbſondidoe 
Robt. los & 
in Patentangele — 
prompt und mäßig. 


To, ertbeilt freie Austunft 
Batente für alle Länder 
4 MW. Randolph —* 
Rindidoja* 


Grundeigentygum und Hänfer. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Norbielte. 

Zu verfaufen: Billig, 1645 Barry Wpe., 
Alhland, 2ftödiges modernes FFramehaus, 6- immer: 
2 Kontret: Foundation, ZO-Fuß:Lot, nur $4100, 
zeichte Bedingungen. Yarmanı, 3065 Lincoln pe, 

gu verfaufen: Pillig, 174 Fleicher ‚Str., nahe 

aulina, Haus und Lot für 2 Familien; nur $21u0. 
aumann, 3065 Xincoln pe, 

Bu verfaufen: Feine neue Cottage 
Stall, 0. KEN. Baulina Str. 


u verkaufen: 4 


nahe 


und großer 


Gröffnung einer neuen Straße,‘ neue 
2⸗Flat Bridgebände, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz 
— Mahagoni-Finiſh, elettriſches Licht, 
ad. Gas, heibes und haltez Baier in jedem Flat, 
3 Fuß ots. gepflaiterte Straße, 
wärt3; 8500 oder mehr Baar; 


monatlich, 
Zelostn, 1908 
EubdivrjionsOffice, Ede 


Zu verfau we: Neues 2efrlat Gebäude, 5 Bimmer, 

leidung und Fußböden, 

Lit, Combination Fittures in jedem Flat, 

Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 8000; 

mebr bcat, monatlich. 
Selosty, Addiion und Leapitt Str. 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, 2-Flat Gebäude, 5 
ge Zimmer, modernes Plumbing in Kerl lat, 
equem zur Wellington Str. Hohbahnftation 0%; 

$1000 ober no baar, Reit nach Belieben. mo—fr 

Belostv, 1905 Belmont Abe. 


Zu en en: 2 Flat — 5 und 6 Zims 
mer, &Kartholzbefleidung, ihwafierheizung, 85000; 
$1500 Baar, Reit nah ® Ben ** 

Zelosth, 1906 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Gotta e, 6 große Zimmer, 
8100: $500 oder mehr baar, Weit nah Belreben. 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 


50 und aufs 
$30 oder —* 
mo—fr 


Belmont Ave., 
Addiion und Leavitt. 


eleftetjches 
6) 
81000 oder 

mo—fr 


mo—fe 


mo—ft 


Herndon nahe Grace Stroke, neues Bnflädines 
—— — zu vertauſchen für kleineres 
bäude. Aug. Torpe. 80 North Une. 12agiwX 


Modernes 2-ftöd. abo A Eur de, Rot 
30 bei 126, —5* 
Ude. alleiniger Ws 


Lritgebände, Rot‘ 


Torpe, 80 North 
l2galw& 


Grunbeigentfum und Häuſer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes oe dran ellesenen rnnnninheer ne ern 


TER ee Re 
on 3 ca r— vermittelt feit Jahren — 
—*— !—erfolgreihg!— den An» und 
uf von Häufern aller Art. Kommt zu 
— Oscar — Joſetti 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Haliteb — 
— Fernſprecher: Lincoln 6333 — 
bofa 
—Liebhaber — 
— für ein ſchönes Heim. Nette mo⸗ 
Es Gottage, nur $2650. Wenig &eld 
ig. 
— Oscar — Xofetti — nur: 


— 2411 Lincoln Ave, nahe Saliteb bofa 
a 


Günftiger Gelegenheitstauf! 2-flüd. Brid mit % 
ſtöck. Frame⸗Gebaude an Elifton Ave,, nahe Fuller⸗ 
ton, vier 4 Zimmer Flats; Miethe $516; Pre — nur 
84000. dofrie 
Arthur Yofetti Real Eftate Eo., 657 North Äbe. 


2:ftödiges Gebäude, Brid und 
Frame, an Burling Str. nabe Genter, vier 4 Zime 
met jylats, in denkbar beitem Zuftande; Mietbe 
$480; Wreis nur $4000. Leichte Bedingungen. 
Arthur Yofetti Real Eftate Go., 657 North Une. 
bofria 


2:ftödiges Gebäude an Seminary 
nahe gincoln, ein 5 und ein 6 Zimmer fylat, 
—— hohes Baſement mit Waſchkuche; ſcho⸗ 
ner —— des und TFlats in ausgezeichneten 
Buftande; Miet $468; ipottbilfig ‚für 33009 
Arthur Jojetti Real Gitate Go., 657 North Une. 
dofrie 


gutes vria 
Preis 5000. 
famodo 


Zu verkaufen: 


Su verfaufen: 
Ave. 


Melroſe Etr., 
34 
Augouſt 


nahe Evanſton Ave., 
immer Flaigebaude, * Lot, 
Torpe, North 


Bargatn !— -Räufer, Adtung! 

KIN kaufen ein fehönes Bridgebäude mit 8 mes 

dernen großen Wohnungen, mit Babeeinrihtung en 

Got 832x135 Fuß, nahe Genter Straße, dftlih HoRk 

dr Hohhahn, bios 210) Baar nöthig, Reft vom 

000 — Jahre zn e zu 5%. 

Ges. 4. Schmidt & So, 2175 Lincoln Ans. 
dofafon 


Sohfeines 6-frlat»Gebäude (Date 
$21,000. Mortg $11,000; Miethe 
Vertaufhe auh für Seflten oder 2 Flat. 
- ®B. Htllinger, 900 Belmont —ia 


Grocery⸗Geſchäft, dreiſtödiges Brickgebdude, 
Grocerygeſchäft, in Lake Vie, 
kleineres Gebäude. Aug. Torpe, 


— 


Bu verlaufen: 
Diem); Preis 
ge 


mit 

zu bertaufchen für 

0 — Ave. 
12ao1m% 


Gutes Bridgebäude, mit drei 4 Zimmer - Wlets, 
197 Maud Ape.; Preis $3000. ea 
Auguft Korpe, EI North —8 


Nordweſt ſeite. 
modernes 8-Zimmer⸗Haus, Furnace⸗ 
—— Oſtfront. 412 Lincoln Stir. Vorzuſpre⸗ 
en im Hauſe oder ſchreibt an den Eigenthümer. 
8. M. Roffiter, 24299 Van Buren Str. Nagimi 


Schöne 1l4itödige 
7 große Zimmer, Got 3x1; alle 
Al Weit Grace Str. 


Muk verfaufen: 


Ravenswood, 


* verfaufen: zame-Gottage, 
———— en, 


ta 


Logan Somre, 2 Plods zus 
KHodhbahnftation, 2-ftödiges Steinfront, 6 und 7 mos 
derne Bimmer, Dat Trim, Dfenheizung; Lot 30x 
125 Adr.: &, 79 MAbendpoft. 

81909. 6=Bim. BridsCottage, Teihte Bedingungen, 
8150; Miethe $42. 3sftödig, großer Stall, nahe 
Milmanfee und Meftern pe. 

EIN. Neues 3-ftöd. Brid, 5 Zimmer fFlats 
dern, großer Bargain, Wsphaltitrake 
Kohn Martens, 315 N. California 
Milwaufee und FFullerton Ave. 


mos 
bezahlt. 
de. zwiſchen 


Zu verkaufen: Ein 2:lat:Haus mit 5 Latten, — 
Sag, heißes und altes Waffer. 5139 W. Arant 
Ave., Yefferfon Part. mda 


Zu verkaufen: 


Große u moderne Brida 
Gottage, 


hübſche Zement Steinfront, hohes Konkret⸗ 
Bafement; gürftige Bedingungen. 2965 Elfton Une, 
Eigenthlimer 21 NR. Caltfornia Ave. mds 
. —— ein 5 Bims 
- und elettrijche3 
Eourt. 
dimidofria 


Zu derfaufen: 5 und 6 Zimmer 2 Flat Gebäude 
83000. Nur 8500 Baar nöthig. Dies ift der befte 
Bargain, den wir jemals offerirt haben. Nur I4 
Blod von Gars. en verläßt die Stadt. 
W. . Moore, 
Arbing Bart Boulevard und KRedgie — au 
löag, 


Bu verfaufen: 6 Zimmer Mefidenz, billig, 8100 
Anzahlung. Diefes Haus ift nur ein Xahr alt und 
hat Koncretesfyundament, BementstFloor, Laundryv 
GEıngerihtet für Wurnace. Breite Lot. Pyerner 4 
Zimmer Cottage mit —— Heiung. Bargain 
zu $270. Kommt jogleid. 
Y.& 6. DB. Moore, 

Irving Bart : Boulevard und Kedzie Adenm. 
1509,2* 


Sefferfon Part! Speziell i 
taufen eine feine neu 
für fofore 


gu verfaufen: Dreiftödi 
mer= und ein 6: a 
Sicht, Dat Trimming. sn. 


- 


Zu verfaufen: 
820 Baar, Meft monatlich, 
moderne 5 Zimmer Gottage und 2 Lot2, 
tigen — 32600. l4aglıs 
Haberer, 4756 Milmantee Une. 


Eüpieite. 
Zu verkaufen: Dreiftödiges Steinfront:@ebäune, 
enthält 1 Laden und 6 ylats, an Straßenbahng; 
Linie; file $900 das Aahr vermiethet, Bargain füg' 
88000, wenn vor dem 25. Wuguft verfauft wird 


foftet. es a” 
%. Simon & 6&o., 
588" &. Dearborn Straße. 


Sudweſtfeite. 
Zu verkaufen: Wenn dieſen Monat genommen, 
33000 nehmen ziwveiftödiges, vier 4=Zimmer fylat:&es 
bäude mit drei Zimmern auf dem Bahboden; ;Miethe 
20.0. Sehr ma * ur deutſch— iutherijchen und 
deutſch⸗ VORN 2 

——— lee & 6o., 

388 S. Dearborn Strake. 


" 43000, wenn diefen Monat 
mweiftödiges Gebäude mit zwei 4-Zimmer Flat, una 
ein 6:gimmer Flat mit Pad! Miethe 432 das Hohe. 
Nahe 51. Straße umd Aſhland Avenue. 
N. J. Simon & Co. 
588 S. Dearborn Strake. 


Weitfefte. 


u verfaufen: Bmei neue Enttageß; leichte Ab⸗ 
sahlungen. 034-303 ©. 40, Gourt. 449208 


Boritäbte. * 


Gr. Bargain von Lots in Gary, Ind. 
Mittelpunkt d. Stadt, nahe an Car-Linie; 
günſtige Ratenabzahl.-Bedingungen zu 
verkaufen. Auskunft kann tägl. perſönlich 
od. ſchriftl. erlangt werden. G. H. Adamick, 
Real Eſtate. Nr. 3 Fifth Ave. (Ecke Ma⸗ 
diſon), Chicago. ag17,bofafon, im 


got3 ini Baty Anner, $5 umd aufiwärts. 
Frei:Grturfion nah Gary Anner, Indiana, tügs 
fi — Um volfftändige Einzelheiten Iprecht vor in 
unferer Haupt-Dffice, dofria 
Zimmer 205, 805 W. Madifon Str. 
Farmländerelen. 

Sand: Erfurfion nad Midhigen. 
Dierftag, d. 5. Sept., mit fpezieller PBullman:Car, 
nah dem Mittelpunft des Obftgürtels, zur Befichtie 
gung des Smwigart Traftes von über ein 
taujend 40:Acres und vielen größeren und fleineren 
Farmen. $6 für die Rundfahrt; Rn in ein oder 
zwei Tagen je nah Belieben. Wichigan’s größter 
und befter Traft von Ländereien fiir Obft, Getreide, 
Gras, Gemitje, Vieh, Geflügel, Moltereis und alls 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erſte Aus⸗ 
trchl don einigen feinen Traften, die ih jüng® zu 
meinen Beiisthümern erwerben habe. Bretie $ Ö $is 
$35 per Acre. Bedingungen fo niedrig mie $10 bis 
$50 Anzahlung und 5 bis $10 monatlih auf 40 
Nahbarihaft von armen, Schulen, guten 
neue Towns, hübſche Rejort Tales und 
Horellene Ströme; große AUbjaggebiete in der Näbe 
und feine Transportation; 10 und 20 Meres Xrafte 
nahe Towns; Geſchäfts- und Wohnhaus-Lots in 
neuen Towns; Mefort Lot8 am Groftal Late, — 
Schreibt oder [pre&ht vor um B Seitn Hars 
tes ilfuftrirtes Vüchlein, große Karte umd verbefierte 
2. Lifte, alles frei. Am Xodesfalle wird die 
arm Ibrer Familie frei überjchrieben; Wahre 
geld bei Ankauf Zurüuckerſtattet. 

W. G. Swigart, Eigenthümer, 
1250 gt National Bant Gebäude, 
3 5. Dearborn GStr., Chicago. 

Iimatbidofon® 


Fruchtbares Land, $1.00 NAder, zum 
Verpadhten, von $5.00 bi3 $50-.00 Ader 
zum Verkaufen; unter der Anflicht der 
Hanbelsfammer in Birmingham, in bem 
großen induftriereihen Birmingham, Ala» 
bama, Tiftrift. Die Stadt allein ver» 
brandıt für 5 Millionen Dollars Nah 
rungsftoffe jährlich. Ausgezeichnete Ge- 
legenheiten für Gemüjegärtner, Geflügel« 
und Viehzücdhter mit wenig Gelb in we⸗ 
nigen Jahren mwohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durd Re — beglaubigt. 
Für nähere Auskunft J Literatur 
fhreibe man an ©. Hedhinger, Se 
fretär des Anfiedlungs- Departements ber 
Handelöfammer von Birmingham, Ala⸗ 

ag, 2wæa 


40 Ader Andiana Farm mit Haus. 
20 Ward Str. dofe 


Bierzig Acker verbeſſerte Wiskonſin Farm mit 
Vieh, Maſchinerie. Ernte und Hanshaltwaaren. — 
Breis 33000. 1943 Grace Str. 2. Flat. Milz 


Bu verfanfen: 3% , Ader Meinberg, aroße Erne, 
jene fertig zum &inheimfen; durh die Ernte werden 
Bo erzielt; Aepfelgarten, Beeren Bath — 
qutes Gebäude und Ställe, Rading Houie etc, 
wird verfauft um Nachlaß zu regein, Preis 5, 
ein Bargain. Pur fprechen im Grant Sotel, Chicago, 
am freitag, den 18. und Sımflag, den 19. Auguf. 
. &. Remont, Lamton, Mich. mido 


" Rertaufe drei armen in Mibigan, Dr © Ueres 
und —* Ru, Were; fifgreiger Fluß hurh md, 
5 Weres em En 


Schr ist zu Gigenthlm to & 
e er — * 
Rotbburn, Mil, 


dipofa 


Dinoja 


genommen, Yaufen 


bidoja 


Nleres. 
Lar udwegen, 


bama. 


Zu verfaufen: 
Nähere Ausfunft bet Resler, 











Großer Möbel: 











7 
Naumungs- Verkauf 
ir maden ba3 geehrte Publitum im Wllgemeinen fpeziell auf 
ID unjeren großen Auguft-Räumungsperfauf aufmerffjam. Um 
Plaß für die Heizöfen und Herbitwaaren zu machen, verjchleu- 
bern mir alle Mufter von Defen, Möbeln, Eifenbetten, Teppichen und 
anderen Haushaltungägegenftänden, die wir in unferen 9 Etagen ha: 
ben, u. 535,000 werth find, zu ein Biertel bis zur Hälfte 
unter Den regulären Breifen. 

Da bei diefen Foloffalen Redukftionen die verbleibenden Preife 
wirflih ungemein niedrig find, follten Alle, Die Möbel oder einen Dfen 
brauchen, diefe liberale Dfferte, bei der ein eber fol bedeutende Er- 
fparnifje machen fann, fofort außnügen. 


Ale Waaren werden in und außerhalb der Stabt frei abgeliefert. 


RE 





Eine große Partie Bett-Davenport3, müffen unbebingt, da mir den Platz 
brauchen, geräumt werden. Dieſelben haben unten einen Behälter, um das 


Bettzeug während des Tages aufzubewahren, und wenn 16 50 
* 


geöffnet, können 2 Perſonen darauf ſchlafen. Dieſelben 
ſind billig zu 825.00, bei dieſem Verkauf blos 
Couches, werth 811.00, für 3.75. 






#71 300 Sample Rugs, in allen 
Größen und Mujftern, werden 
alle ehe die Herbitmaaren au3- 
gelegt werden, um ein Piertel 
bi3 zur Hälfte unter ben re> 
qulären Preifen IoSgefchlagen. 


Rugd, Zimmer: 
a 


942 Bruſſels Rugs — 
werth 25.00; 

J 16.50 
9x12 Axminſter Rugs — 


merth 36.00; 
Be 


18.50 


35 bon biefen eleganten „Princeh” 
Dreffers, aus foltdem Eichenholz, jehr 
qut gearbeitet, mit großem, gejchliffe- 


nem Spiegel, merth bi3 * 75 
ld 











zu $20, gehen, um damit Baar oder leidhte Ab- 


aufzuräumen, für....... [ungen zu ben liberalften 
And Dreſſers, werth Bedingungen. 

ndere eſjer er 
12.00, Fa ee 6. 7» Keine Bahlungen ver- 


langt, wenn Sie Fran? 
find oder nicht arbeiten. 


a ir  A.SO 
North Ave. Furniture Go. 


123-725-727 NORTH AVE,, nahe Haisited Str. 
A. BOTSCHEN, €igenthümer. 


Offen Abends bis I Ahr, Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 











Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





respacht von 820,00 000 vom 1. Mai 1904 
bis zum 1. Mai 1919 feft, von $22,- 
500 von ba bis zum 1. Mai 1929 und 
bon $25,000 bis zum 1. Mai 2003. 

Der Baumfchulen-Befiter William 
X. Beterfon bat vom Lambert Tree: 
Nachlaß 80 Ucres an Lincoln Upenue, 
zwifchen der Verlängerung von Devon 
Une und PBelerfon XUpe, Nordoit- 
front, für rund $100,000 aefauft. 

Martin De Zamble hat an Effie M. 
Ehrhardt das Eiaenthbum an Rhodes 
Ane., 96 Fuk nördlich von 33. Str., 
Ditfront, 55 bei 164 Fuß, mit $5000 
belaftet, verfauft und das Eigenthum 
an Indiana Une., 42 Fub nördlich non 
40, Str., Ditfront, 48 bei 177 Fuß, 
mit $11,000 belaftet, für $26,000 ver 
fauft. 

Edgar H. und Charles B. Pratt 
haben an die Gnalemood Mafonic 
Iemple-Gefellichaft das Eigenthbum an 
Yale Upve., 198 Fuß nördlich von 68. 
Str., Weftfront, 69 bei 133 Fuß, über- 
tragen. 

Die Chur & Hailes Eo., melche 
Handtücher berftellt, hat von Olivia $. 
Warren von Coburg, Kanada, das 
Eigentum an Harrifon Str., 90 Fuß 
weſtlich von Loomis Str., Nordfront, 
120 bei 114 Fuß, für 810,000 ge— 
kauft. Sie will für 850,000 eine neue 
Anlage bauen. 





Marſhall Field⸗Nachlaß kauft 50 Fuß vom 
For t Dear born⸗Grundſtück. 


Der Nachlaß von Marſhall Field 
hat von Henry C. Lytton die ſüdlichen 
dreißig Fuß unter dem Fort Dear— 
born Gebäude an der Südweſt-Ecke 
von S. Clark und Weſt Monroe Str. 
für 8187,500 gekauft. Die 30 Fuß 
ſind an S. Clark Str., 78 Fuß ſüd— 
lich von der Ecke, gelegen, und haben 

neunzig Fuß Tief— Das ganze 
Grundſtück iſt auf 99 Jahre an die 
Beſitzer des Gebäudes verpachtet. 

Die Verpachtung des Eigenthums 
231—233 ©. State Str. feiteng Paul 
Brauer® an Henry E. Lhutton, m 
Präfidenten des „Hub“, geihah i 
Ausiibung einer Klaufel, welche in —4 
im Mai 1906 mit Stumer, Roſenthal 
& Edftein abgefhlofjenen zehnjähri- 
gen Pachıtvertrage Herrn Lytton das 
Recht, das — zu pachten, vor⸗ 
behielt. Nach jenem Vertrage ſollte 
die Pachtfriſt vom 1. Mai 1912 bis 
zum 1L. Mai 1922 dauern und der 
Pachtzins in der erften Hälfte $35,000, 
in der zweiten $37,000 das Jahr be- 
tragen. Der Pächter jollte Herrn 
Brauer $10,000 geben unb das Recht 
haben, bi3 aum 1. Mai 1911’ jeber- 
zeit, unter Verzichtleiftung auf Die 
$10,000, entmweber von dem Bertrage 
zurüdzutreten oder einen neuen ab- 
gufhließen, der vom 1. Mat 1912 bis 





* Am Sonntag Nachmittag mird 
die „Chicago Band“, meldhe in den 
legtvergangenen Wochen in den Parks 
ber Südfeite fonzertirt bat, ein Frei⸗ 
fonzert im Lincoln Park geben. 








zum 1. Mai 2003 —— 3* a 

&pacht 0 eſtſetzen —— 
Ba Er Ps * von 35,000 Kein 81.00 bezahlt bis kurirtl 
—E 5 b 


für das Gebäude, abzüglich der bereits 
gezahlten 810,000. Stumer, Rofen- 
thal & Edftein verfauften unlängjt 
ihre Pachtrechte an Herrn Iotton, der 
nun bon feinem Recht, den neuen Ber- 
trag abzufhlichen, Gebrauh gemacht 


gen geheilt. Mbeu 
elt mit meiner neuen 
Deünner = Krankheiten 

Zimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 


39 W. Adams Str. 


tömu3 
be. 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — nn nn nn nn — — — — 





hat. iSımmer 53 u. 54. 
⸗ Zglich von 06. Monta 
Herrn Brauers Pachtvertrag mit 3 und —— 
dem Jennings⸗Nachlaß ſetzt eine Jah⸗ u ee 









Mangelhaftes Bankſyſtem. 


John V. Farwell äußert ſich über das 
ſchon viel erörterte Chema. 


Bei einem Eſſen, welches die Aſſo—⸗ 
ciation of Commerce geſtern im South 
Shore Country Club auswärtigen 
Kaufleuten gab, ſprach John V. Far⸗ 
well über die Nothwendigkeit eines 
beſſeren Bankſyſtems. Er iſt Präfi- 
dent der „National Eitizeng’ League”, 
melche ein folches anitrebt, und deren 
Bläne der Redner darlegte. Die Liga 
molle, fagte er, den Kongreß zum Er» 
laß eines Gejeges zu bemegen verju- 
chen, welches die Mängel bes beitehen- 
den Bantfyitems, des fchlechteiten von 
alten, bejeitigen und Stabilität fichern 
würde. Das Mittel dazu fehe die 
Liga nicht in einer naticnalen Zentral⸗ 
bant, tie England fie En — 
in einer nationalen Reſerve-Vereini— 
gung, in demokratiſchem Geiſte und 
mit geſundem Menſchenverſtand gelei— 
tet. Zu dieſer Vereinigung, mit dem 
Hauptſitz in Waſhington und fünfzehn 
oder mehr Zweigſtellen in den Landes— 
theilen, follten alle Banten bes Lane 
des, Staatd- und Nationalbanten, 
gehören. 

Sm Hotel La Salle mohnten dem 
Ejjen de3 Mittel und Wege-Auss» 
Ichuffes der Afjociation of Commerce 
fünfhundert Mitglieder bei. WBiele 
Redner fpradhen über die Errungen- 
T&aften des legten und die Pläne des 
fommenden Zahres. Man jprach die 
Erwartung aus, dab die Mitglied» 
Ihaft bis zu Neujahr auf 4000 geities 
gen jein wird, 





Die Ehemüden, 


Frau A. €. Rumpf ermirft die Scheidung. — 
Teue Klage des ‚‚Kalendermädchens‘'. 
Frau Ugnes E. Rumpf, 2249 Wars 

ten Upe., ermwirkte geftern die Schei— 

dung von ihrem Gatten, einem Arzt, 
bon dem fie feit vierzehn Jahren ge« 
trennt lebt. 

Marjorie %. H. Kerting, das in 
Künſtlerkreiſen als „Kalendermäd— 
chen“ bekannte Modell, hat abermals 
auf Scheidung geklagt und ihrem Gat— 
ten, Walter, Schreiber bei einem Bör— 
ſenmakler, Trunkſucht vorgeworfen: 
auf die vor knapp einem Jahre einge— 
reichte gleiche Klage antwortete der 
Gatte, ſeine Frau wolle nur geſchieden 
fein, um Millionär Walter Cunning-— 
ham heirathen zu können, einen Fabri— 
kanten von Toiletteartikeln, der ihm 
für die Einwilligung in die Scheidung 
einen Sitz an der Börſe als Geſchenk 
angeboten habe. Im letzten März 
wurden Klage und Gegenklage zurück— 
gezogen. Die Frau iſt eine Tochter 
des Kohlenhändlers W. H. Hamilton 
in San Franzisko. Sie hatte Kerting 
in Auſtin am 28. September 1907 
geheirathet. 

Der ‚Ae menſch“ M. H. Farmer, 
melche- ibtlöm ſt auf Coney Island, 
New Yor, Füige veranſtaltete, hat im 
Kreisgericht auf Scheidung von Nor— 
ma Collier Farmer angetragen. Die 
Frau ſoll ihn am 6. März 1910, ein 
Jahr nach der Hochzeit, verlaſſen 


haben. 
FE EREOn \Ur VIE NER 
Sinter der Bürgihaft her. 


Gläubiger des Unternehmers W. 5. Schott 
wenden ficy an das Bundesgericht. 


Im Bundesfreisgericht haben 25 
dielige Firmen, Gläubiger von W. 9. 
hott mit Forderungen im Gefammt: 
—— von 331,147. 18 für Mate— 
rialien, welche ſie ihm zu dem Bau 
der *lottenfchule i in North Chicago ge: 
ftefert haben, beantragt, unter die Be- 
jtände von Schott, welcher ih für 
zahlungsunfähig erflärt hat, aud) dei- 
* von der Illinois Surety Co. gelei— 
ſtete Bürgſchaft aufzunehmen. 

Robert C. Warde, ein Lehrer im 
Auditorium-Gebäude, hat das Bun— 
desgericht geſtern um Befreiung von 
ſeinen Schulden erſucht, da er zah— 
lungsunfähig ſei; er beſitze 8194.50. 
davon 80 Cents in baarem Gelde, und 
babe 834651.73 ungeſicherte und 
8209.50 durch Hypothek auf ſeine 
Fahrhabe geſicherte Schulden. 

— ——— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 








Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerks ausgeſtellt: 

Joſerh Jogninas, Veronica Valinſuite, 20, 19. 

Hugo Bein, Ottilie Schultheis, 21, 18. 

Eharles Swenſon, Anna Murphy, 2, 21. 

Frank Stareſinie, Victoria Pescoch, 9, 19. 

William A. Vaß, Elſie €, Stoll, 8, %. 

Walter L. Schlegel, Eva M. Pearce, A, 20. 

VPatrick MeGovern, Roſe Foley, B, 3. 

Jan Mart otwica, Anna Kras, 25, 24 

Frank Kriebmeier, Margare eley, 25, 18. 

Seit A. Schultz Roſe Muramsti, 22, 22. 


James Brennan, Katherine Weber, 40 22. 
Anton 8. Aohrfon, Adeline €. Romlin, 32, 
Edward Sobolet Julia Vondracek, 25. 
Carl Dierrich, Katherine Schropfer, B, 22. 
Thomas M. Simpſon, France⸗s L. —— * 2. 
Kazimier Srzehows fi, YInna Eichen, 2, 2 
George R. Saunder?, Minnie O’ Eailadan, So, 29. 
Robert WM. Williams, Alice Bradett, 33, 25. 
Bernhard Biork. Helvy Buftafion, 3, 9. 
Anton Qufes, Anna Zalusky, 5. 21. 
eGorge Sierzhula, Anna Barsti, 27, W. 
Sorilf Rriftin, Anna Aurcit, 21, 19. 
Charlege Man jr., Grace Karl, 293, 20. 
Erneft Maflie, Sophie Stalidy, 4. 35. 
NRihard Lofwald, Marn Aatuhomäfi, 23, 19, 
Malter Williams, Blanche Lamanew, 3, 21. 
Enwarb X. Taylor, Ofida Bullerman, 96, 4. 
Andrew Nopotny, Rozena Eefal, 3, 21. 
Michael Zelt, Anna Adamek, 40, 36. 
Aan Manvat, Bofta Saris, 33, 29 
Iſadore M. Balchowsky, Iennie Goren, 9, M. 
Richard Laitn, Alice Corp, 4, 19. 
Dolph U. Nemeomb, Ruth U. Purdid, 4, 19. 
Emil Klifhe, Silfte Kuata, 43, 42. 
Quifeppe Cardaroni, Giovannina Borto, 5, 18. 
Franklin 3, Hapden, Emilp M. Dapis, 7, 26. 
Vietoriano S, DeLach, Edith Abernathn, 9, 2. 
oPtrid 3. Connord, Anna Crane, 34, 9. 
er Johnſton, Ruby E. Nagley, 24. 38. 
Gutfenpe Verciglio, Francesco DeStefano, %, 18. 
Moicieh Lazarı, Magdalena Pednarzuf, 93, M. 
aPtrif %. Reilly, Alpina M. Ellfelpt, 47, 34. 
——— — Tereſa Sera, 20, 18. 
Dod MeGavod, Kate Rolf, 24, 9. 
Jakubas Nasembe, Urfufi Kulbaits, 
Carl Eberbart, Anna Newman, 97, 
Grover C. Ace, Alice H. Keefe, 9, M. 
Front M. Smith, Memie Cremens, 80, 80. 
Frederick G. Ruffell, Elfrida U. Shufs, 31, 33. 
Juſtin F. MeCarthy, Frances M. Lona, 21, 18. 
Milliam Hefmen, Bertha Groß, 8, 19. 
Theodore H. Boetther, Ethel Taylor, 29, 95. 
Pennn E. Vetterfen, Irene Thompfon, ®, 
Fran? Eutfowsti, Barbara Stumeda, 3 21. 
George R. Bannerman, Lena Kar, 37, 34. 
Albert G. Lund, Eva E. Frog, 95, 17. 
Samar €. Bolton, Alice Wolters, 35, 8. 
Somwardb Sontag, Mamie Hopkins, 23, 21. 
Michael Konkolewski, R. Lemandotmste, 3 
Erneſt N. Halſtedd, Emma 8. Reher. 8 
Mobert E. Mapfad, Nennte Mood, 38, u” 
George U. Hatherill, Marn M. Simmon 
Stanis law Januchows ti, Walerija Surtnete, 
Charles Conger, Mary E. Farns worth Kl, 
Eugenio Belmonte, Mary Broccolo 21, A. 
Moron 2. Meeeder, Florence €, Lund, 88. 97. 
Frank Kawalewski, Veronita — N. 20 
Auauft Flafitne, Emma —— 2, 
Aoyef Batac, Ratarıpna Baiar, gu 
Leo 3 Sauer, uns aan. 25, 25. 
Nicola M Souife Sianetinn. MR. 
Chat. €. me Elisabeth M. Meftnhaf, 28, 25, 
George 8. Bourgenis, Mabel MR, Gaiverfon, 9, 4. 
Louis Rofid, Unna Ronecnn ‚27, 20, 
Robert E. Eaaert, Maude Midelfon, 2, 20. 


40. 


38, 
23. 


». 


18. 


* 


. 28. 
zn 


EEE 


Abendpon, a SEEN: den 17, —— 1911. 





Tobedfäle. 

Nachſtehe veröffentlichen wir di en ber 
Deutihen, Über beten Tod bem © —X eitsamt 
Meldung zuging!: 

Buſcho, Dr., 38 J.; 2u6 Park Ave. 

— Sg 12 Bet Ave. 

Gifenberg, Abraham, 43 N 159 8. 12. Sir, 

eıden, Ida, 48 1475 Etvbourn Ae. 
icber, Margaret, 6 %.; 5530 |... Ave. 

Kuhn, Franf, 75 3; 454 M. Str. 

Ko, N ‚® N‘ ErToy Bamion Une, 

Niemer, Mabel, N. Clart & 

Nilles, Ben 5 3:;, 1986 MW. * Place. 

vulbet, Dabid 6 .; IR M. Chicago Xne. 


Vetrof, Charlotte, 32 I.; 360) Hermitage oe. 

Noje, Augufte, 5 I.; 1256 Diverfey Barfivad. 

Stab, Ash, 40 S.: Nullman, U. 

Tob, Witbelmine, &ı 3 3.; Fi⸗ Hamilton Une. 
inftein, Beiiie, 45 R.: 321 RW. M. Place. 

Walenborn, Cecilia, BR Kinesin Wpe. 


— — — — 
Banterotterflärung. 


ar Snsallung don feinen PVerbinbliäleiten 
ſucht im Diitriftägericht nad: 

Otto FF. Meets, Motortührer, 1655 Elybouen BI 
— Berbindlileiten, 378.8; Beltände, $88.80. 


— —ñ— —— — 
Marttberidjt- 


Chicago, den 17. 
(Die Breife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
Winterweiyen Rr. „> zu en 4 


B, vi STERRR; art, 008; 
bart, Mec. 


—J—— Nr. 
8, De; Nr. 4, De, 





Auguf 1011. 
Grokbandel.) 


2 Ac—$1.01; Nr. 

Mais, Mr. 2, Se; Nr. 2, teik, SM; Ne. 
2, gelb, ee: Ar 8, 63--6glke; w 
Din uhr; Ne. 8, geld, hen 


— ac. 
Bafer, t — — 2, weiß, 414; 
3, 3, uk UK, Nr. 

4, tweik, — Gender 402 Ale. 


NRogeen, Ne. 2, 860: Nr. 8, 8086; Nt. 4, 
70oe. 
Ger — e. »Malting“. Mce41. 12; „Mixina“. 60- 


: Screenings“, 41 ec. 


Me a . „Winter Vatents“, 83.85-—$4.10 das Fab: 
Roggenmeht, 4.00 44.15: Minnefota Hard Ra: 
tent, „Steaiabt Export X +. $4.70; 


befondere Marten, $6.00-$6 
Sen. (Verkauf auf zen Bun, Be tes Timotbp, 
831.50-822.00; $19. 50; 
gerch, $17. 816.00: Ar. 1, $15.00--817 
2, $13.00-814.00; Padheu, 87.00-89.00 wo 
PR Yan Auguft, $13.75. 
*Aleeiamen. Oftober, $18.75. 


Del 
Standard, mei, ‚m. sus 0.08% 
eabligbt, 175 . ae a 
deeite 2... ——— —4 
—3 sn ses 0.19 
—— 0.1214 

Geinfamenewel, rob, ver B = 0.82 
do., WORTEN: — ns 0.83 

Terpentin .... 0,55% 

Echiachtvieh. 

Rindpieh Gute bi audgefuhte Stiere, 
N. 88.10 Her 100 Pfund; mittlere bi gute 
gartt, 86.25-87.35: aute Bid ausgefuchte 

4.35-—87.00; gute bi! ausgejudhte a 


—— Bullen, Fleiſcherwaare, 

Sweinne, Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87.20-87.60 per 100 Pfund; gqute, dis ausde⸗ 
ſuchte (zum Derfandt), 37.50-87.75; mittlere 
bis ausgefichte Fleiſcherwagre, 87. 547.75; 
gute bis ausgejuchte frerfel, 85.00-87.65; Cber, 
22.75-85.60, 


Schafe. „Mange Methers", per 100 Pfund, 89.15 









8.85: Native Fimet“, $2.00--83.50; „ed 
earling®*, $4.10-$5 .60; „Native Lambs“, 
95.25-87.15. 
Molkereiprodukte. 
Puttei— 
„&reamerh”, extra, daß —— 0.25 
Nr. 1, das Piund.. ® 0.21 
Nr. 2, das Pfund. 0.20 
en extra, dad Brund.. 0.22 
Nr. 1, das Pfund.. ER 0.%) 
„Ladles“, dag Bund. 0.18 
Padivaare, dag Pfund, 0.17 
Eter— 
Gemtichte Maarı, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dupend (Kiften * 
rüdgejandt) ... . 0.09%--0.13%4 
do, (Kiiten eingeiaioffen).. A —).14 
2 das Dutzend.. 0.16 
„Extras“, das Dußtzend.. 34 
Räfe— 
Rahınkäfe, „Weftern“, das Pfund 9.12%4-—-0.13 
„Young America”, das Prund... 0.13&—0.14 
„Daijied*, das Pfund... + 0.13 —0.194 
Vrid, das Pfund.. 5 0.13 
Ehmeizer, das Piund....... .... 0.18% 0.16 
Limburger, new, daB Bund. ..... 0.1214 
Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (lebend— 
Hühner. das Pfund............ 0.11 —O.14 
Broilers“, das Pfund. 0.12 
Xruthühner, das Mfund.oeneee.. 0.12 —0.5 
Bänfe, das Pfund.ccorcoonener. 0.W —0.12 
Enten, DaB PBlund....coooonuncce 0,12 
Geflügei (Kübliveiher)— 
Hübner, dad Pfunb.. sn... 
„Broilers”, das Pund.. 440; 1% * 
Trutbühner, das Pfund.. 2 01 
Hähne, das re 0% 


Kälber (geihlachte)— 


I— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0.0760. 0er 
85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 0.00% 
5-10 Rd. Gewicht, das Prund 0.0010 
Gemüſe und —* Obſt. 









Aepfel, neu, der > Ay . 1.0) 8.00 
Bitronen, die Fifte.. 3.50 —5.0 

rangen, die FKifte..... . 4.25 —5.00) 
Ananas, die FKifte.. een 1 3.25 
Pfirſiche, Michigan, 1:5 Srate.. aa 0.10 —0,20 
Birnen, der Buibel.. +: 20): BER 
Meintrauben, 8 Piund:Rorb.. 0.11 —0.18 
Kalifornia Gem, Die Kifte, ie ER 
Wajjermelonen, die Garladung.. 222..715.00--150 9 
Gurken, das Dutzend.. — 9 0.20 
Kraut, die Rilte.. —].50 
&rüne Grbjen, der ‚End... 2.75 
Blumenfobl, Die Kifte.. —1.25 


Sellerie, 
Grüne Zwiebeln, das IUCN 
Roptialst, der Kübel.. — 
Blaͤttſalat, die Kiſte.. 
Meerrettig, Dutzend Stangen.. 
Roibe Rüben, die Kifte —P....... 
Mihrrüben, die Sifle..oooosensnneese 
Mettige, da Hundert. .cneroconunene 
1 A ———— 
Tomaten, die Riite..ncenenenen 
Peterſilie Dutzend Bündchen 
Einmachgurken, der Buſhel.. 
Swicbeln, der Sad......... 
Rüben, das Hundert...» —* 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 üſd 
Trockene Bohnen, 
Rothe 
Kartoffeln, 


— 


Nierendohnen — 


0 
außerlefen..... 2. 
„Mi 
neue, Garladung, 1. 


Bufbel 
ea — 


Bau = Erlaubnißſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 


3430 Fillmore Str., Z3⸗ſtock. Badſtein Lagerhaus, 
Chicago Screw Co.. 8000. 

2441 Montroſe Bivd., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
9. 9. galmen, 82000. 

1288 WM. 5%. Place, 2:itöd. Brame Wlatgebäupde, 
Bruno Stazilwich, 880 

81-53 Belmont Ave., 2⸗ſtock. zus Waarens 
haus, R. U. Mieciswinel $16,000 

6345 Beoria Str., 2eftöd. Ladttein Wlatgebäupde, 
Carl Lind, 85500. 

Mm. 12. Str., Isftöd. BadfteineUnbau, Chicago 


Leather Mig. &o., $1300. 
333 NR. Ss, €o., l:ftöd, Badftein-Anbeu, Yohn 


Rezacke, 800 
Ssftöd. Badftein ylatgebäude, 


1257 Marionna Str., 
Senry Ledene, 38000 
2sttäd. Badftein Lagerhaus, 


683 ©. Centre u 


Mile Ruffo, 

5062 W. Yafe en lsftöd. Badftein-Unbau, 2%. 
Nenebrota, 

STR Walbington Glyd. 2eſtda. Frame Flatgebaude, 
G. G. Rodwoon, $10,000 


5154-5204 Berteau Xne., "2-ftöd. Baditein Fylatges 


bäude, Charles Gejer jedes, 
521 ft 115. Str., Deftöd. Frame Flatgebäude, 
2. Sieb, 300. 
1455 Wafbtenım Une, 2eftöd. Vadftein Flat. 
Nielſon, 


„gie 8 "Gaurt, 2 nee 

O. Dur sjtö 

Unton Mitatte, $3100. — 

8— a 2:ftöd. Badftein Ylatgebäude, 

. ruete 

120 S. Union Str., 2:itdd. Bacſtein Stallgebäude, 
B. Cohen & Son, $1500. 

5010 Hermitage Une, Iigeftöd. Frame⸗Cottage, 


— Grabe 81000 ES 
u ’4 be., 2 “ Flatgebäub ; 
Mr unehiten, ER. Eu 2 tgebäube 
&rand Kirhmen, 82000. Backttein⸗ Reſidend, 
1015 Lowell Äpe. L⸗ſtöck. Frame Flatgebaͤude Wil⸗ 
liam Hat, 
Got. Drews Gietgebäube, Zatı 


Frame 


8222 W. 39 
„ginlansn, 
Van Buren De Fu Badftein Fla tge⸗ 


— u a Peak, 1 ‚ *8 3 
8 alfted Str :ftöd, Badftein Merkft 
sr %, — * 2 
awyer 3 et 
— | —— 
82 an ie badhein Wlatgebäude, €. €. 


EN DW. Divifion Gtr., 2föd, . s 
mentgebäude, Ellen Seaben, Be nein Apart 





@uropäifhe Wedrfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäijchen Wechfeltaten mie folgt: 
Deuts land: 100 Marf....$23.80 
Dakarzel 100 fAronen.... 20.85 
Shtw * 100 Frants 19.35 
gellans an Gulden........40.25 
Ruß 





Basar! : 100 Aicomer..... 28.80 
Ianb: 100 Rubel........ 51.75 


Sier iſt der er Auguft- ‚Verkauf von Sofen 


83 und 83.85 Werthe, 1.95; 84 Werthe, 2.75 


Beinkleider für junge Männer und Mäns 
ner, Größen 30-42, reinmollene —5 
Worſteds und Caſſimeres; auch, 
lanell und Cheviot leinige 
in Worſteds), mit breiter Naht, Belt Loops 
helle Farben, früher 


Beinkleider in 


— das Paar zu 


viot in braun, 
Knickers, 


Knabenbluſen, Größen 
6 bi8 17 NRabre, blauer 
Chambray, ſchwarz. Sa—⸗ 


teen uſw., Be⸗ Ü 
Werth, qzu...... 19c 








Freitag-Bargains in dem Auguft-Möbel- — 


Jeder einzelne Sebentet Geld⸗Erſparniß. 











Dining Stuhl, wie Bild, 
ſolide Eiche in beſtem Golden 
Finiſh, voller Box-Sitß, mit 
echtem Leder über Rohr gepol— 


ſtert, Staple $3: 1.98 


Werth, 


und Seitenfchnallen, 
zu 83.00 und $3.85 verfauft. 
Räumung der ganzen Partie 


Echulanziige, Doppelbrüftige Facon, Che: 
bfau oder dunfelgrau, 
moderner Anzug aus 
ftartem Stoff, Gr. 7-—16, 


Wafchbare Ruifian KAnaben:Anzüge, 2% 


—— 
— U handpolict, 





ner, alle Größen bis 
utinge: 


chem Geſchmack; 


1.95 


volle 
w 


85 


doll zugefchnitten, 
Farons, Sr. 


bi3 7 NJabre, mtb. 1. 


Knabens Anzüge mit 2 Paar Kniders, ftarte Gaifi: 
meres, 
find auch blaue Serge:Anziige mit einem Paar Ani: 
derd; jeder Anzug ift garantirt — 
Gedhen 6 BB 17, Zusnnsoncnnnunssnesnsene 


1 


Fragt irgend einen Möbel-Verkäufer 
nach unſerm leichten Abzahlungsplan. 


Maſſiver dauerhafter Eßzimmer-Tiſch, hg 


dwie Bild, ſolides A-geſägtes Eichenholz, 
Niatte 45 Zoll im Durch— 
J meſſer und bis 6 Fuß ausziehbar, ſtarke 

Pedeſtal Baſe, große Klauenfüße. Unter 


werth. Unſer ſpez. 
Auguft-Verfaufs- 


Tun 18.25 


isst Filz: Matraken, 45 Binah. gute 
Sorte Baumwoll⸗-Filz, bezo— 5 98 

gen mit fanch XTiding, zu ° 
befter ts 


Solid eihene Chiffonters, 
niid, 5 große meffingderzierte Schub 
laden u ‚großer Plate-Spie- I 
gel, mtb. 88.75, Auquft:Preis, 5.98 


"S&H’GREEN TRADING STAMPS FREE 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 
Hans gegen Bellie yohnfon, Seriglien. E * 
und Trunfiuct; Effie ©. gegen Georg ©. 
fee, graufame Benandlung; Belle gegen aa 
Me, —— grauſame Vehandlung; Edith W. 
gegen Tharſes Pailen, Verlaffen; Edith : R 


ggen Benjamin W. Dean, Ehebruch Luch der 
gen Ferdiand W. Tier Verlaffen; Minnie ges 
gen Edward Blad, Berlaffen; Minnie gegen 


Fbomas WR. Armitrong, araufame Behandlung 
und Xerlafien; Marie gegen Sohn Eidulku, 
Teunifudit und geaufame Behandlung; Elifus 


betd I. gegen Ca B. Cool, Berlaffen. 
ee — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der Shhe bon $1000 und darüber wurden amt: 
li eingetragen: 


Allen Lot, 24 bei 79 an Norpfeite und 68 %. an 
Suͤdſeite, 100 F. öft. pon Morgan Str, und 115 
F.ſüdt. von Wolf Str., Univeftty of Chicago an 
Pasquale Tarauinio, Donato Pitale, Gecidvio Pa: 
pa und Donato Diianto, 82500. 

111. &tr., 198 5, mweitl. von Berrhy Abe,, ©. Fr. 
33 bei 132, Peter Galvin an Joſeph Trenta— 

B. Fr., 


coft, $2,600. * 
Paulina Str, © D. Ede 90. Etr., 


134 Bei 125, George W. Broron an Henry 
Hyslop, 81, 000. 

Atanms Str., 30 1%. mweitl. von ©, „g. Ave., N. 
—— 50 Bei 121, Edward %. Finnegan an 
Wiallrd B Marfbalt, $11,300. 


U land Blbd., S. 


831, W. Sr; 24 bei 125, of. 
F. Zubbsty an Sacod 9. 


oben, $14,000. 


Blue Island AUde,, 72 3. novrdöftl, von 15. Str., 
© dv». Br. 24 bei 120, Max Rojenblum an 
Abraham Nacobfon, — 

24. Etr., 5346. weitl. 41. Et., Siüdfront, 


32 3%. nach der Allev; rare Muebletfen u. 4. 
an Elizabeth Reill, 54000. 

24. ®tr., 192 $. öitl, d. Wafhtenam Abve., Süd— 
front, 24 bei 124; Bernard R. Maciejewsfi an 
Jozef Kaletta, $4000. 


25. Etr,, 269 $. Öfil. d, Weftern Ude, Siüdfron?, 
4 bei 124: Cınma Getroft an Kohn Charvat 
84,500. 

36. Str., Citdweftede 43. Ave. Nordfr., 32 bei 
115; Wallace 2, De Molf an Emma Pettfosfi, 
$1260. 

Iron Sir., 186 $. füdl. d. Ogben Aves Oſtfr 
65.87 bei 135; Nacob Zogeller an Kohn N. 
Noren, 38000. 

Trog Str, 78 5. nörbl. d, 23,, Ditfe., 25 bei 


Sofeph Kopedy an Raclad Eimef, $2000. 


— "tr, 121 %. füdl. dv. 10., Weltfr., 25 bei 
123; GEfiner Klein an Herman R. Bogolub, 
$7,100. 

Troy Str., 150 8. nördl. db. Ditfr., 25 bei 
125; Nora Mullane an U Le Etrilfn, 86,500. 
Troh Etr., 78 3. nördl. d. 23., Dftfr., :25 bei 
125: Anna Simel an Joſevh Kopecih 32000 
Turner Ave. 225 %, nörbl. d. 15. Str., Oftfr., 
25 bei 124: Mldert W. Harms an Simon Ro⸗ 

fenman, $6000. 

Union Str., 235 %. füdl. dp. 18., Weitir., 24 bei 


90; Emma stenifon an Theodore Aotocins fi, 
$3000. 





Ralnut:-Str., 297 8. öftl. dv. Wood, Nordfr., 50 
bei 120: Thomas W. Farell u. a. an Charles 
9 Share ,‚ $2,750. 

Wbippie Sir, 131 %. füdl. d. 24., Weltfront, 
35 bei 125; Vojteh Aolar an Kohn Ziemba, 
$2,950. 

Emma Str., 525 5. mweitl. p. Noble, Nordfr., 25 
bet 124; Iofeph Kunfa an Wam M. Mine 
hewfa, $3000. 2 

Evergreen Ape., 150 3. füdl. v. St. Louis, Süd: 
front, 25 bet 123. Chicago Sitte & Iruit Co. 
an Sranfl Sims, 83, 338 

©. 49. Ape., 120 $. nördl. db. Park, Weftfr., 
bei 125; William 9. Barıh an Hb. R. . 
$6,250. 

Huran Str., 30 8. mweltl. d. N. 50. Upe., Nord« 
front, 30 bei 121; Ihoma3 R, Shearer an 
Charles M. Nınbolg, 81 $1000. 

Huren Etr., 47 8. öftl._ v. Robey, Sudfront, 24 
bei 123; Chrijttan Seh an Fritz Nobnion, 
$7000. 

Rafe Str., 60 8. Öditl. Dafley Upe., Nordfr., 
30 bei 100: Louid Sernftein an Närael Ep» 
ftein, $8,500. 

gincoln Str., 141 8%. füdmweftl. d. Rarf, Nordiveft- 
front, 25 bei 116; John ®, Gilgenbac an Lea 
Shure, $3000. 

Monroe eir. TR MWeitern und Daflen Abe., 
Cüdir., 23 bei 125; William Meferlie an Ans 


na M. Eifengart, 37; 500. 
MeReHnoldd Etr., 138 8. Öftl, i 
24 bei 100; Marcianna Giefielöla u. 
Wladyslaw Goelinowerl $2,442. 
Ohio Str., 75 F. ditl. v. Morgan, Sitdfront, 40 
bei 116; Prant Zeman an Charled Tenich, 
15,900. 
Obio Str., 134 $. mweitl. d. Sangamon, Nordfr,, 
20 Bei 116; Terefa Galgano an Uleljandro 


Nticoletti, $4, in 
nörbl. vd. Augufta, Weitfr., 
Raulina Etr., 112 3. je ld 


25 2. 130; ol Carnedi an 


we Ade., 150 8. dftl. d. Spauldina. Sidfr.. 
25 bei 120: Emil Wadlund an uuguft Ander- 
fon, $2,500. 

Roben tSr., 216 8. nörbl, b. Chicago Ape.,Welt- 
front, 25 bei 125: rg Sanderomig u. A 
an Aron Nowit ıfon, $i1,1 


v. Wood, Norbfr., 
A. an 


5 e &tr., 121 8. Öftl. * Laflin, Südfront, 

—— Fidelia Kniſella an Max teen« 
field, $4, 

t 68 , füdl. db. Bratt, Weſtfr 25 Bei 

Se — iaelsti an Albert Hotirala, 

2,700. 
t Ade., 241 %. nörbl. vd. Dibifion Str. 
weern 24 bei 126: Louis Nahin an Louis 


Bernitein, $13,500. 

Meitern Abe., 150 F. nördl. v. Hirſch Str. Welt: 
ont, 50 Bei 194; Nadlak bon Edmin K 
bon an Nathan KR. Uranoff, $2,800. 

N. Glart Etr., 176 %. füdl. ge Kenilworth Ane., 
Weitfe., 50 bei 175, Lohn W. Hill an Louls $. 
EStafford und Wm. 6. D. Trantle, 

Golumbdta Mpe., 376 FR. Bftl. vom Sheridan Moad, 
Heebie.. 31% bei 139, Welig Babbage an Jobn 
W. Hill, $15,500. 


—— 


Trennt wir F von 123 alten Freunden. 
unſer a Re 





t t t babt, das 
= elabeung au 8 —— 


ech 2. 
Unfere Iandarp € war 
Volles Gebt 38 


e 
— Sa = akt) —— . dB. 
te 2 u. 'alle —5 unen.... 5% 
= "blstüduo od. —————— ren...... 


nfultation 
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Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grunde Igentgumß-iebertragungen in 

ber Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 

li eingetragen: 

Aſhland Ave., 104 F. ſüdl. 
teont, 26 bei 125, Henth ©. 
oz u. %U., 81000. 
Glart Etr,, 254 F nordweſtl. von Cpanſton Ave., 
Suͤdweſifr. 3744 bei 101, Abbie N. Waſhburne an 
Frant S. Waſhburne, 810, 000. 

Montroſe Bloyd., Sůdoſt⸗ Nae Oakley Ave., Nordfr., 
Ds bei 125, Charles Nagel un Lilian Nagel, 

Daijeihe Grunotit, lian Nagel an Augufte Nas 
ge 

Racine ve, Süpdiwelts@te Sunnpfide Ape., Oftft., 
109 bei 150, Thomas Gouran an KHarriet E. 


Str., Nr. 4107, Nordfr.,. 3 bei 100, Wichard 
— an Anton F. Koſeba, 860. 

48. Une, N., 44 5. jüodl. von Byron Str., Dftfr., 
8 Io 14, Iennie U. Kobbeit an Sharlotte Thilo, 


Higgins WUpe., 150 5. füidöftl. von N. 56. Avenue, 
Nordoftfr., 100 bei 150, Mary U. Roberts an Si: 
mon &. Gripe, 81200. 

Kedzie Ape., 103 %. nördl. von Gortland Str., Dit: 


von Otto Etr., 
Naver u. U. an 


Weſt⸗ 
&arty 


front, 25 bei 177, Kittie Richards an Carl A. Typ 
den, 4000. 

Monticello 2ive., 28 F. notdl. von Leland Ave., 
Sftit., 3 bei 135, Garl U. Toden an ©. Frant: 
lin Richards, RW. 

Gleveland Abe., 245 $. nördl, don Sigel Etr., 
MWeitfr., 25 bei 110, Agnes Wechfelderger an Alfred | 
Hecht, 32000 

Kinzie Str., 150 W. mweitl. von Franklin Str., Dit: 
front, 25 bei 103, Saura F. Dibdlee an Frant 6. 


Glarf, $10,000. 


Mobamt Str., 211 F. nördl. von Menominc Str., 


geftfe., 48 bei 18, Therefia Neubert und ihr 
Watte Paul U, an George {. Vater, KBW. 
Cleveland pe, 5 Pr. nördl. von Sigel Str. 
Weitft., 25 bei 110, Alfred Hecht an Ghriitian 
Gonnerm an, 82100. 
Briahton, Rees Add.. Lots 32 und 38, Vlod 4, 
2. bon Mi Liam Powers an Thomas Stane, 
Genter Ave, 96 $. nördl. von 32. Str., Oftfe,, 
u 124, Ida Griman u. U. an Denen Koch, 
00 
Indianag Ave. 128 F. nördl. von 87. Str., 


20 bei 124, George MR, ſthodes an Will iam 5, 


Martin, 84000. 

va Salle Str., 1 F. nordl. von 29. Str., Oftfe,, 
25 bei 100, Eliſabeth G. Finkler an Fodu 8. 
Fleur, 81200. 

35. Strahe, 53 F. öſtl. von Indianag Ave., Nordfr., 
52.8 bei 125, und Gebäude, Dirs. Mary E. Byrne 
an Fred C. Ehman, 837,500 

Gottage Grove Ape., 141 #. iüdl. von 56. Str,, 
Weitte., Pb bei 130, Elena 6. Garpenter an Wils 
is R. Gore, 300, 

80. Place, 166 F. oſtl. von Exchange Ave., Südfr., 
—— 128. Auguſt Kalack an Unton "Diltman, 

m. 

Serfery Ape., 165 %. nördl. von 76.Str,, Oftfr., 
95 bei 125, Gatberine E. Clough an William 8. 
Paird, 81250. 

Sangley Abe, 145 %._nördl. von 64. Strabe, Weit: 
front, 25 bei 122, George W. Golgate an George 


C. Bachly, 8000. 
Michigan Ave, 100 F. ſüdl. von 107. Sit, Weſt⸗ 
William Biſhteph 


front, 50 bei 115, 
Chutro, 3230. 
Überreen Str., 147 %._füdl. von 58. Etr., MWeitir., 
2 u 124, ie OMaley an Michael Durtin, 
—1 
Elizabeth Str., 240 F. ſüdl. von 48. Str., Weſtfr 
2 124, John Slama an Queyan detolt 


40. Blace, 216 %. Öftl. von Frrancidco Wpe., Nords 
front, 48 F. bis zur au, Sohn Gichosgeiosti an 
Katharina Kubin, 82100 

Halfte Str., 0 %. jildl, von 68, Str., Weſtfr., 
a 116, Front Nomal an K. 3. Rehli ng, 

Dftfront, 


Juſtine Str., 187 FF. füdl. von 47. Str., 
24 bei 121, eincente Piernilowsti an 'Stanislam 
Wroczlamsti, $2700, 

Lincoln Str., &0 $. jüdl. von 54. Str., front, 
36 bei 1%, Dugbye O’RKeefe an Guflan 3 anfit, 
8220. 

Morgan Str., 106 #. fd. Ditfr., 
25 bei 14 Edward 6. Albert Yuds 
tig, 81900. * 

Sangamon Str., 48 FF. nördl. von 65. Str., Oft 
ne 1%, Spivefter M. Rofe an Andrei — 


bon 50. Str., 
Schul; an 


72. Place, 350 %. weitl. von Center Abe., Südfr,, 
3 1:3 bei 124, Marp Wffelot und ihr Gatte 
Theodor. an Adolph Karjen, 82700. 


518 Weit 79. Str., Süpdir., 24 bei &, Abraham 3 


Jacobjon an Real Title and Truit Go., e. 


61. Str., Süpdmweit:ELe Aberdeen Str., Nordfr. 
bei 135, Simon Sondonbad an Real Eitate 4 
and Truft Eo., 

69. Straße, Süomelt: Ede Lowe Une, Rordfe,, 5 


— George 2. Beath an Morris Hicih u. 
2a Sale Str., 188 $. fübl. von 118. Str., Oftfr. 


7% bei 120, Hohn B. FFikmiliem an Nellle Ber 
Saar, 82200. 

Wentworth Une, Süpdmelt:Cde 106. Str., Oftie,, 
9 bei 125, Ale U. Teninao an Nicolas 
Spooftra, $2100. 

Ehicago Ande., 50 F. meltl. von Rofe Str., Elidfr,, 


25 bei 120, Wleg. Pietrzplomwsti an Frant Zeman, 


810,000. 
Cornelia Etr., 218 #. öftl. von Zalltenen Ave., 


Süpdfr., 41% bei 124, George Yohnfon an 
Veter Szefs, $10,000. 

Groftal Str., 21 F. öſtl. von N en Ave., 
Nordfe., 35 bei 1%4, Alma Underfon u. U. an 
Emil Wahlund, 86500. 

Soomis Etr., 89 %. jidl. vom 19. Ste, Meltfr., 


65 bei 108, Anna Houdef an Stephan Stapnid: 
8500. " 


Millard Wpe., 70 %. nörbl. von M. 
8 bei I a S. —E an FR 


uncs doc, ER Lo ». i * 
8 bei T a ee Ze 


— Ane., 20 ni von 19. Str, 
bei 105, Yam, 5, H. Bowman an — 


SIſtl. *3 Monttcello Une., 
e. bei I ee . Beterfen an os 
e 5 


‚ber 
&olorado a — Albany Ave., Nord⸗ 
—— 22 810 So 2 Ada Bonner an Abres 


ne 

eh en N Se bom Afhland Une, Rords 
nt, Batorence Snarsli an Anton 
Einienan, ga 


48 %. nordimeill, v tt i 
Kennt, 24 bei 100,. Senty 8* * — 


— ae rib) 


Öftl, von Veavitt 
Nordfe,. 3 bei u. 
— * 150, Soon Digdgate an Selen 


abe, Südweits@de Upers be, ‚ 
49 bei 1%, . Rudolph Seile wi Baus: 


Buß, 
©. 4. Une, 41 ®. von den Une., Süd» 
ont, 25 ag 53*8 — bes an Lizzie 


S. 44. Court, . nöebl, von 30. Etr., . 
bei 1%, 843 Bieensiat an Sin ei 


— 100 A. weht, von Union Str., Süd: 
mi u een Bi. ar 


——— Fr u 


81100. 
En. Une., 145 


Beintieider für junge Männer und Män- 


Gaffimeres in netten ihwarzen und weißen 
Streifen und Mifchn nen 
ge8 in der Partie; volle 
für den jungen Mann und fonferbative 
tons fir Männer von einfa- 
alles 
Werthe, Auguft:Berfauf zu 

%5 u. $6 Peinkleider f. Männer u. junge Männer, feine Suitingd, blane Serges 
w. fehwarze Clans, viele Mufter, durchineg mit Belding-Seide genäht, Gr. bit 44, 


Freilag-Bargains in Schulkleidern für Rnaben 


Reinwoll. Knabenanzige, $4 toth., Norfolt 
und doppelbrüftige Facons, 
neue Herbft: 
5—17 Nahre, 


Nähte jind alle „taped“; in diefer Partie 


3.85 










den gegenwärtigenMarftpreijen bis 27.503 







































42, reine Worfteds und 


echte blaue Ser: 
Gollege Peg Facon 


x 2.75 


3.85 


* 


a4; 
nn 
J 


—X paſſend, 


2.85 


50 bi3 2.50, zu 9de 
8. & ©. und Bremo 
Plujen, mit Kragen — 
neue Serbit = Farons— 


Größen 6 bis 45 


16, 





Nernis Martin Bettiteuen, wie Abbild, 


Finiih garantirt. Diele Betten find auß 
nahtlojer Stahl-Tubing, 2351 Continuouß 
Pfoften und fünf 1354. Filing Rode — 


thatjächlih 315 werth. — 10.48 


Auguftverfaufs- Preis, 


Aidıt ein Dollar braudjt bezahlt 
—* werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes. 
kraft. 
Verurſacht durch Aus 
ch we i fung, Ueberan⸗ 
trengung, gu enbberirs 
rungen und ®erlegung 
ber Naturgefege perma 
nent unter Garantie 

geheilt. 
Zugezogene und ge» 
heime Krankheiten. 
— — privates 
Natur, Blafen » Entzüm 
a, Ausihläpe — 
Wunden im Satz und 
9 ber Kehle, Schmerg 
bafte Anichwellungen, Anitetungen, Entalinduns 
en, Abfonderung etc. etc., unter Ttrenafter Ve 
chwiegenheit geheilt. 
OF Nonſultation und Unterrſuchung frei. 


ı Ghicago Medicai Glinie 


526 $S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens Bis 4 Urr Nadmitı - / 
tags unb bon 6-7 Uhr Abends. Sonniaod und 
— Feiertagen von 10 bis 12 Uhr 
* und Nothleidende werden 4* as und 
Sreitaas Nachmittags unentgeltlich —— 


21mm | 








mit unferem un i 
fihen SpezialsBruhband, 
mweldes ohne mergen 





u Kindern, Grau » 
ännen Zag und 


Heilt Enren Brud) 


— etragen werden kana. 


o 
außerdem 100 verfchiedene 





—— —— 
warie — vlaſtiſche Stru v 
16 * 1.00 aufiitts. Ge SE 
—— ts 
brüde, Operationen % 
fie {&madn Selb, Fo 2 










au feat abeba 
Liche u me 5* 
—— Krumme 
Bene e und * gen 
Verw — werben *. 
u 
dagen⸗ Geſ Be fomte 
eigene frabeit Im Umerite, wefucdhen * 
allen frei von dem größten —* en ern! 
154 N. Bifth Ave, nahe Nanbolph Str. 
® i en bis 6 Ude Abends, Sonntags von 
en 2” Ist. — —— —— jus 


arsten a t. 

x 5 He 
nhaber bochſtet Aus ſelchnungen und Sit —* 
Damen. 


en 
heben das Hltefte, 
diſche 
ortbopäbtiche Chirurgie. 
> ”» 
Bruchbänder, 


ands und ortdo 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brälidene 
Einfach und doppelt. 








Kommt zu uns zuerſt. Sr 
Müde und Unbequemlid A in ere *3 
bander find die Billigften und Beften. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
175 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Sir, 








Duple len Euren Uugnen angepabt in_gm 
ganticter goldgefüllter Smmfaffung, bouftäne 

"2; ung A Glaͤfer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerb 

Säulfindeen beiondere Aufmerlfamtelt ge 


* —⸗ durch Fachleute freil 


Dr. Berason & 60., Sesialnen, 


wei Dificed: 602 North Ave, Ede Larradee 
ei ne Sant: oder 6285 ©. Hallted Bits 
nche 63. ©tr., Gplenge o m past Gebäude, 
Stunden 9 Hoc. bends. u a 


Sptiter 


der Nordſeite. 


E. rue 


2630 Lincoin Ave. 


nntaad 9—12 
Te 1n10.di.d0 fe.1og® 





Bekanntefter 








rung 


& or 


Optifer. 215 Dearborn Ste 
nd UAnpa 
ae her Gebkralk 
Ronfultirt und beasüglid Eurer Mugen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Ste 
Iöfeb,bidofa2 gegenüber ber Poit-Difict 


HEUMATISMU 


Ab ſelut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Biele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. = Sehlihläge. In der nanzen ” 
. Die fhlinmiten Fälle geheilt, von tee 
genbireider Urfade und ganz aleih wie * * 
—— —— Freies Buch über Heilung von 
tamus, und Zeugniſſe. 


Scunaar’s $1,000,000 | 





















E. IVERSON & Co. 


1342-1360 Milwaukee Ave. 
Spezielle Freitag Bargains! 


Anzüge 


Kauft Eure Schul-Angüge jeßt und 

fpart Geld; 1500 neue Herbit-Fa= 
| con, Alter 21% bi3 16 Nabre — 
| mwerth $2.50; zum ®er- 

fauf Freitag für 


Sa en 


Eine Partie von Arbeit3=-Hofen für 
| Männer und Ainaben — in mittels 
| mäßigen und dunflen Fe — 


Größen 28 bi3 44, Ya wi: 29 
| $2, freitag 98c und. 


Hofenträger 


800 Dubend Muiter-Hofenträger, 
aus feinem Liöle Web gemacht, mit 
echten Leder-Enden — die beiten 


2dc-Merthe — Freitag 12%c 


für nur 


Anzüge 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, blaue Serge3, Cajitmeres 
und Woriteds, Großen 25-88; 


merth bis $10.00— 

Be. ee 4.98 
Gardinen: Smwiß 

200 Yards von 4Nzölligem Gars 

dinen = Cmi5 — in fanch ©trei=- 


fen — merth bi3 zu 10c — für 
Freitag die Yard zu 


Teppiche-Stücke 


500 Sammt und Bruſſel Teppich⸗ 
Stüde — auf beiden Seiten ges 
franit 11% und 11% Yard lang, 


werth bis ei 69€ | 


Freitan je 
Huck⸗ Handtücher 


5 Dutzend leinene Huck-Handtü— 
einfach weiß und mit ros 


her 
Pord th 
. order, wer 110 


Fr itag jedes....- 


| ie 
ı tb 
1 


— — 


72290 Betttücher — aus extra 

| guter Tualität Sheeting, mit _3- 
zölligem Saum — 50c 

| mwerth, reitag jedes 


— Stikereien —— 


18 Boll breite Korfet Cover-Stide- 
rei und Flouncings, in guten Mus 


itern, wertb 250 — 12,c 


| die Mard 
l 


— Seife 


Die gutbefannte 
Laundrh- Seife 
| 5c-Stüd — Freitag, 
| 5 Stüde für 


Tel Naptbar 
dao3 reguläre 


— 


Schiffs-Karten 
525 | ns Europa 
25 \ bon eiltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Games 
burg, Wien, Budapeit, Temespar uiw. 
BF Billige Preiie für Kajüte E 
Gepäd vom Haufe abaebolt und auf Dampfes 
befördert. 

General-Agent 


Anton Boenert, gsi gast. 
322 Eüd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. An Chicaao feit 1871. 
Erbſchafts- und Vollmachtsſachen Spe— 
zialität. 
Sonntags offen bis 2 Uhr. 
Fi. doſamodie 


Schiffs⸗ Karten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und Aberzeugt Euch. 


Nach Rotterdam. Bremen, Hamburg, Un 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, — Te 
bar und alen Rlägen in ẽutoba. 


Bon Nem Norf nach Rotterdam $45.00 u. auf. 


n 1. Rajüte, $37.50 in 2. Kajlite, 


i 
Abfahrt ron Chicago am 29. Augquft und am 12% 
und 26. September. 


Schnellzug nach New Vorl ohne Umiftelgen. 


Keinerfei Inne "ebmiiäteiten m mit Gepäd 
J.V. ZINNER&CO. 


Here Auslagen. 
Größte Dextid-lUingariige Agentur in Chicags. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
Offen 8 Diorgens bis 6 Abends. — 2. 


idofa® | 


Exkurſi ionen. 


New York und zurüd 

Boiton und zurüd 

Buffalo en aurüd 

und vielen anderen Punkten zu — 


Schiffs⸗ Rarieu 


naach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Eee und See ⸗Damp fer⸗ 


Den nad jebem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Glarf Str., Chicags. 
8 
de Senat Jondino® 


Schiff3 Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


alle Linien, von und nad Deutilan), 
Pr Oeſterrei —— Rußland, eine 8, 
zemburg u. f. m. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


mpte reelfe ——— garantiri. 
ion ve Zidet Office 


J.$S.Lowitz 


204 8. GLARK ST STR. ıq on. 


But, 
9 pe SEES, Sn *8 52 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Ge EEE 


Fi Schuhe und Oxfords x 


| 


Slippers ——— 


Eine Bartie von 
ihuhen, ausAlligatorleder gemadht, 
mit echten Leder-Zohlen — alle 
Größen, mwerth 75c — 

Freitag für 


Schuhe und Drfords für Kinder — 
in Ratent-Leder, Vic Kid, Tan 
und einige in Nelpet — iwerth auf: 
märt3 bi3 $1.00— 


Kreitag für 


Wrappers 


30 Dubend Bercale Mrapper3 für 
Damen—aus marineblauem Ber: 

cale aeg alle Grögen — 

werth bis 81.2 

für nur 


—2RKleiderröcke ⸗ 


200 reinwollene Dreß Skirts für 
Damen — in ſchwarz, marineblau, 
braun und fancy Niſchungen — 
mwerth bi3 zu $3.00— 

für nur 


— — 


| 


J 


billig gu 8öc, freitag. 


Eine Partie von Mercale- und 
Ginahbam = Kleidern — olle nett 
bejegt — merth aufwärts bis zu 
98c — Freitag für 


— fırfets 


Grote Partie von Mufter-Porfets, 
alle neuen Modelle — befeitigte 
Strumpfbalter — Muiter von $1 
und $1.50 Qualitäten— 

die Auswahl für 


Stärke 


Urgo Stüden Gloß Stärke, Tann | 
in heifem oder faltem Wajier be= 


nutzt werden, werth dc 10 


Badet, Freitag 3 Badete.. 


— —Beſen 


Gute Qualität Afach genähte Tep- 

—— — unſerer regulärer 
öc-WertH — 

für nur 


Taſchentücher 


Hoblgefäumte. Tafchentiiher für | 
Damen — einfach meik * mi 
farbigem Border— 

yreitag jedes 


Unterröcke 


Muslin-Unterröcke für Damen— 
Br 3 —— Einſatz ⸗ 

ambric Stau uffle 
II 


Finanzielles. 


Männer-⸗Haus⸗ 


| 
ce 


| 


| 


| 


The First Ent and 


Savings Bank hat 
S5,500,000 8apital 
und VMeberihui. Die 


Altien Diejer 
find 


Bant 
im Belig Der 


Aktionäre der Firit 
National Bant von 
Ghicago. Sie hat über 


63,000 o»fjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Xage er: 
möglihen Eud Die 
allerbefte Bedienung. 


Bräafident 
Vigze⸗ Prũ ſident 


James B. Forgan. 
Emile K. Boiſot, 
Grund⸗Floor, Norbmeit-Ede 


Monroe und Dearborn Str, 


dido 


Wu. C. HEINEmann & Go. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


—3— 60 3 Ber 


Eidhere Geldanlagen. 


aiedrigiten zeitgemäßen Sinzfu 
8ap,> 


leihen Geld auf Grundeigenthun gum 


fe? 


He zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


:C 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sypsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE, |?! bla 


mis a* 


abrif. Wir machen 
er; ein aut paften 


en, von 7öc aufm 


aufm. für A 


tes — —— Strumpfe und Leib⸗ 


ch Maß und aus friſchem Ba⸗ 


—— —— baffen beifer, halten län» 


find bon 25 bis 40% billiger 

aib andberwärts. Die „esfebrentten Banda- 
men bedienen 

9 Uhr; au Eonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory? 


ten 17 ze und 


falis 


801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 


Eechſter Etod, Nehmt Eleuntor. 
Etablirt 1860, 


Br ‚ ander3? 


Bruch! 
Feidend?! 


ee 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Auguft 1911. 


Englifhe Söflichkeit. 
Wenn wir uns auf eine Notiz in der 
Londoner „Daily Wiail” verlafjen 
fünnen, bat König Georg bon Eng— 
land, al3 er nod) Herzog von Hort war, 
fi einmal in intereſſanter Weiſe über 
die Höflichkeitäformeln feiner Lands 
leute geäußert. Die Meinung des 
Souperänd in England über biefe 
Dinge hat immer großes Gemicht, und 
es ſind Unzeichen dafür vorhanden, 
daß König Georg au in Sachen de3 
äußeren Auftretens und der Mode das 
Zepter jeined Vaterd anzunehmen ae- 
denkt. Hat er doc fchon bei den Ren- 
nen und anderöwo die Tragmeite eige- 
ner Anjchauungen bethätiat, indem er 
den Gehrod dem eigentlihen joge- 
nannten „morning coat“ vorzog. e- 
ned Urtheil über engliiche Höflichkeit 
joll der König einftmals abgegeben ha= 
ben in einer Unterredung mit dem Bi- 
Ichof von Worcefter. Er habe damals 
aus Anlaß einer Schulbefichtigung ge- 
fragt, warum man eigentlich in den 
Lehrplan feinen Unterricht im quten 
Manieren aufnehme? Auf die Frage 
des Biſchofs nach der Nothwendigkeit 
eines ſolchen habe der damalige Herzog 
bon York geantwortet: „Ja, ſehen Sie, 
ich komme mit allen möglichen Leuten 
zuſammen, und es war mir — im 
Auslande beſonders — oft geradezu 
peinlich, zu ſehen, wie darin, vergli— 
chen mit Franzoſen, Italienern und 
Deutſchen, die Engländer verlieren. 
Die Ausländer wiſſen, wann ſie ſich 
verbeugen müſſen, wann ſie jemand die 
Hand ſchütteln dürfen, wann ſie ein 
Geſpräch anfangen, wann ſie aufſte— 
hen müſſen oder ſich ſetzen dürfen, 
während die Engländer in allen dieſen 
Punkten mangelhaft ſind.“ Wir wiſ— 
ſen nicht, ob König Georg dieſe An— 
ſchauung über engliſche Höflichkeit 
noch hat. In dieſem Falle wird ſein 
Urtheil ſeinen Landsleuten nicht ſon— 
derlich behagen, denn nationale Eitel— 
keit ſpielt auf dieſem Gebiete eine grö— 
ßere Rolle als anderswo. Es iſt 
übrigens eine alte Behauptung des 
Feſtlandes — und der ſpätere König 
Georg hat ſich hier ganz auf den Bo— 
den kontinentaler Anſchauung geſtellt 
— daß der Engländer unhöflich ſei. 
Manche brauchen noch ſtärkere Worte. 
In jedem Falle verträgt die engliſche 
Höflichkeit nicht den kontinentalen 
Maßſtab, wie vielleicht das Umgekehrte 
auch der Fall iſt. Es iſt richtig, daß 
der Engländer bei Begrüßungen ſich 
nicht verbeugt, daß er ſehr oft ſeinen 
Hut nicht abnimmt, und daß es oft 
recht ſchwierig iſt, ein Geſpräch mit ihm 
anzuknüpfen. Das Verhältniß zwi— 
ſchen Vorgeſetzten und Untergebenen 
ferner iſt aus Gründen allgemeiner 
Natur ganz anders, viel kamerad— 
ſchaftlicher als etwa in Deutſchland. 
Hiermit hören aber auch ungefähr die 
berechtigten Anklagepunkte des Kon— 
tinents gegen England auf. Von je— 
her haben die Fremden den Unterſchied 
zwiſchen dem Engländer zu Hauſe und 
dem Enaländer draußen bemerkt. Es 
gibt vielleicht eine Erklärung dafür, die 
weiter unten mitgetheilt werden wird. 
Wer nach England kommt und ſich 
als Fremder im geſellſchaftlichen und 
öffentlichen Leben bewegt, wird ſich 
niemals über Mangel an Höflichkeit 
zu beklagen haben. Es iſt eine ganz 
andere Höflichkeit als die deufſche und 
die frangöfifche, aber fie tft gemik nicht 
geringer einzuſchätzen. 
Die Höflichkeit des gut erzogenen 
Engländers iſt weniger wortreich — 
das liegt nicht in der Raſſe — aber 
ſie iſt aufmerkſam, anſpruchslos und, 
ohne daß man beſonders darum zu 
bitten braucht, ſtets zu kleinen Gefäl— 
ligkeiten bereit. Sie hat den großen 
Vorzug der Diskretion und Ruhe, ſie 
ſtutzt vor keiner auffallenden Erſchei— 
nung und ſie beläſtigt niemand mit der 
Nothwendigkeit langer Erklärungen. 
Sie hat vielleicht dem Ausländer ge— 
genüber noch ein klein wenig von jener 
freundlichen Ueberlegenheit, die in 
früheren Tagen zum Glaubensſatz des 
echten Briten beim Verkehr mit dem 
„foreigner“ gehörte, aber das tritt 
heute in keiner Weiſe mehr fühlbar 
hervor. Als Folgeerſcheinung ſpielt 
ſich denn auch das öffentliche Leben 
Londons — etwa in Eiſenbahnen, 
Omnibuſſen, Reſtaurants — durch— 
weg höflicher ab als das von Berlin, 
und ſelbſt als das von Paris, wo die 
alte Höflichkeit unter demofratifchen 
Einflüffen fchon fehr gelitten hat. Eine 
gegenjeitige jchmeigende Rückſichtnah— 
me regelt wie ein ungefchriebenes Ges 
jet das Millionengetriebe Londons, 
menigfiena in den befferen Stabttheis 
len. ine Einzelheit ift mir im be- 
fonderen aus dem Leben ber Reftau- 
tants im Gedächtniß geblieben. 8 
it mir oft genug paffirt,"daß, während 
ih meine Mahlzeit einnahm, irgend- 
ein unbefannter Herr, der am jelben 
oder am Nachbartifid nach Beendi- 
| qung feiner Mahlzeit rauchen mollte, 
höflich fragte: „Sir, e8 ftört Sie Doch 
nicht, wenn ich mir eine Zigarre an« 
ſtecke?“ ch hätte viel Darum gegeben, 
| menn mir da3 während eines fünfjäh- 
| rigen Aufenthalts in Berlin auch nur 
| einmal begegnet wäre, wo jeber fich 
| für berechtigt hält, feinem neben ihm 
| fpeifendenMitmenichen denRauch einer 
ı minbermerthigen Zigarre ins Geficht 
| fen! Nun zu ber nicht leicht zu 
ı Iöfenden Frage: Warum find bie 
' Engländer auf dem TFeitland oft ganz 
Die Sade ift nit damit 
| beantwortet, daß auf dem Kontinent 
: fo oft jener reich gemorbene Mittel: 
; ftand reift, der zuerft i in ber piftorianis 
| ſchen Xera anfina, im Antereffe feiner 
1; „Bildung“ zu reifen, und ber mit fei- 

nen Manieren jeitbem nicht meiter ges 
' fommen ift. Das geniat nicht. Der 
Gnaländer auf dem Feitlande iſt that⸗ 
ſächlich oft rückſichtsloſer, als im In— 
tereſſe ſeines guten Rufs nützlich iſt. 
Ich aebe dafür die Erklärung eines in 
Paris lebenden englifchen Zeituna3- 
i manne3, der feine Qanbaleute Ianae be- 
obadhtet bat. Er faat: „Der Ena= 
ander auf demfontinent tft riidfichta- 
Io8. meil er in Wahrheit innerlich 
ihüctern ifL Er fennt bie  frem»- 


Sprade nicht, er fühlt fich in einer 


ganz anderen Welt und er fühlt jich 
ganz unficher. Um daß zu berbergen, 
wird er nach außen bin brutal.” Die 
Erflärung läßt jich hören, aber fie ift 
pieleiht doch patriotifcher, ala man 
denkt. 


— — 


Künftlihe Zühtung von Körpers 
gewebe. 


Prof. Carrel, über deſſen aufſehen— 
erregende Entdeckung eines Verſahrens 
zur Kultur thieriſcher Gewebe außer— 
halb des Organismus bereits berichtet 
wurde, macht nunmehr in der Berliner 
Kliniſchen Wochenſchrift über ſeine 
Forſchungen auf dieſem Gebiete nä— 
here Angaben, die auch für Laien man— 
ches Intereſſante bieten. Den unmit— 
telbaren Anſtoß zu ſeinen Unterſu— 
chungen gab dem Gelehrten eine grö— 
here Arbeit über die Vorgänge der 
MWundvernarbung. Da es ihın hierzu 
nothwendig erſchien, zunächſt das 
Wachsthum der Gewebe unter bejtimm= 
ten phyſikaliſch-chemiſchen Bedingun— 
gen zu prüfen, ſo erinnerte er ſich, daß 
Harriſon ſchon im Jahre 1907 beim 
Froſchembryo fünftlihes Wahsthum 
einzelner Zellen erzielt hatte. Diejer 
brachte nämlich das Zentralnerben]y- 
ftem eines folchen Embyos in einen 
Iropfen gerinnbarer Lymphe und ver= 
mochte in der That auf diefem Wege 
lange Nervenfafern zu erzeugen, mobet 
freilich nicht vergeflen werden darf, 


daß embroonalen Zellen eine weit qrö- | 


Bere Wachsthumstendenz eigen tft al3 
den Zellen lebensfähiger Organismen. 
Garrel bediente fi zunächſt der Tech— 
nit Harrifons und züchtete To einzelne 
tleine Gemebsfragmente, ging dann 
aber bald zu anderen, einen befleren 
Erfolg verheißenden Methoden über, 
mittel deren es ihm gelang, fait alle 
Gemebe von Ermachfenen und Em 
broonen des Hundes, der Kate, der 
Ratte und anderer fleinerer Thiere 
außerhalb des Körpers zur Entmwid- 
lung zu bringen. Er fonnte beobad- 
ten, wie die Gemebe, die nach ihrer Na= 
tur, Ded- oder Bindegemebszellen er- 
zeugen, und mie die Kerntheilung in 
ihnen von ftatten ging; andere Ver- 
juche zeigten, daß das Leben der Ge- 
mebe durch fefundäre und tertiäre 
Züchtung verlängert werden fann, und 
daß man eine zweite Generation bon 
Zellen der Schilvdrüfen, der Milz oder 
des Sarfoms, einer frebsähnlichen 
bösartigen Gefhmulft, au den dur 
die Züchtung entmidelten Zellen erhal- 
ten fann. Garrel bradte bie fleinen 
lebenden Gemebätheilchen, wie befannt, 
in Blutplasma, d. h. alfo in die Blut: 
flüffigfeit, die nach Abicheidung der 
rothen und der meißen Blutkörperchen 
übrig bleibt. Die zur Ausfaat dies 
nenden Sellverbände entnahm er dem 
TIhier während de3 Leben3 oder un= 
mittelbar nach dem Tode; e3 ift aber 
bezeichnend für die Rebenäfraft diejer 
Zellen, daß fie ſelbſt dann noch weiter— 
wuchſen, wenn ſie vor der Ausſaat 
mehrere Tage lang im Kühlſchrank 
aufbewahrt wurden. Nachdem die Ge— 
websſtückchen in dem ſofort gerinnen⸗ 
den Blutplasma auf der Glasplatte 
fixirt waren, wurden ſie in Oefen von 
Blutwärme (je nach der Art der Thiere 
37.0 bis 39.00) gebracht und dort 
mikroſkopiſch unterſucht, wobei natür— 
lich die Möglichkeit gegeben war, den 
Wachsthumsprozeß in jedem Stadium 
zu unterbrechen und die Gewebe mit— 
tels der üblichen Färbemethoden anas 
tomiſch zu prüfen. Es zeigte ſich nun 
bei dieſen Forſchungen, daß die latente 
Periode, d. h. der Zeitraum, der von 
der Ausſaat der Gewebstheilchen in 
das Blutplasma ſich bis zum Erſchei— 
nen der erſten neuen Zellen erſtreckt, 
bei den einzelnen Gewebsarten von 
ſehr verſchieden langer Dauer iſt. Am 
kürzeſten iſt ſie bei dem embryonalen 
Gewebe und bei dem bösartigen Ge— 
ſchwulſte; ſie beträgt hier nur zwei bis 
drei Stunden oder ſogar noch gerin— 
gere Zeit. Viel länger dauert die Zeit 
des Stillſtandes bei reifen normalen 
Geweben, nämlich einen bis vier Tage, 
und zwar am längſten bei den Zellen 
des Bauchfells, des Bindegewebes und 
des Knorpels, während das Drüſenge— 
webe je nach dem Alter des Thieres 
nach 20 bis 48 Stunden zu wachſen 
beginnt. Die Periode des vollen 
Wochsthums umfaßt einen zwiſchen 3 
und 25 Tagen ſchwankenden Zeitraum. 
Gewebe, die ſich ſchnell entwickeln, wie 
die der Embryonen und der Sarkome, 
ſterben auch ſchnell ab, während lang— 
ſam wachſende Zellen bis zu drei Wo— 
chen in einem vorzüglichen Zuſtande 
verbleiben. Das Wachsthum der 
„Kultur“ zeigt ſich daran, daß Zellen 
in der Form von Strahlen oder zar⸗ 
ten Verzweigungen von dem ganzen 
Rande des Gewebsfragments in den 
Nährboden eindringen. Wie ungemein 
lebhaft die Zellentwicklung —* vor 
ſich geht, ergibt ſich daraus, daß eine 
künſtlich gereizte Milzkultur ſchon nach 
Verlauf von 27 Stunden ihre Fläche 
um das Vierzigfache vergrößert hatte. 
So konnte Carrel nicht nur die Ver— 
vielfältigung der Zellen an ſich, ſon— 
dern auch den Vorgang der PVernars 
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Fudge. 


Divinith Fudge, 
aus rein. Zucker, 
Marſhmallow u. 
Vanilla Extrakt 
und mit Pecans 
gefüllt, — ſehr 
wohlſchmecken ⸗ 
(Gauptfloor) das 
Pfund, 


20e 


Unjer Rejtanrant 


zeiten. PBrompte Bedienung. Bige Preife. M 
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Köstonstore 


ift bei Befuchern ber Sluamode fehr beliebt. — Mahl⸗ 


uf Bpiben. 

10e Barmen Tors 
chon Spitzen Fin- 
ſätze u. Edges, 2 
bis 4 Zoll breit, 
Yd. 50 franz. u. 
deutſche Val. Spi⸗ 
tzen, Edges und 
Einſätze, Dutzend 
Ms. 500; Yard 


4rc 


Attractions 


Reiter 50c. n. 75c Herbit-Kleideritaffe, 33c 


5 Kiften Sabrif-Rejter ganzwollener Storm Serges, ganzwollener Iluns Deilings, 
feiner Worfted Serges, einfach und mit Streifen, Worfted Pa- 
nama Lloths, Taffetas ufw., in Längen von I4 bis 7 Dards, 56 
bis 50 Zoll breit, creamfarbig, jchwarz und einer Auswahl von 
Berbitfarben, ausgezeichn. 50c u. 75c Yual., (Mlain Sloor) DD. 


3dc 
Tabrif-Refter von gangmollenen 
Serges, Panamas, Cheviots ete., 
36 bis 50 Zoll breit, in — 
und Farben, Langen bis zu 1 
Yard, 506 und 60c 

MWerthe, imBafement, 15c 
die Nard zu 


35381. reinwolleue Homeipun Suit: 
ings in quter Auswahl von Mijchungen 


und Sran, ausgezeichnete 
50c Werthe—in dem Baie- 
ment am $reitaa, die Dard, 
en un, N 


1,000 Stüde 363öllige fa: Stüde 36zöllige fancy ch Mohair Brilliantine, Sicilian 
und Granite Gloth in Schwarz, Cream und einer großen Aus’ 
wahl von Herbft-Karben, elegante neue Herbit-Mlufter, alles 50c Werthe 


(Main Floor und PBafement, State Etr.) 


Fabrikrefter von StormSerges, Mohair 
Brilliantines und GSicilians,einfache und 
fanch Gemebe, in Eream, Schwarz jomie 
einer quten Auswahl von Farben, 2 bi3 
8 NYb3. lang, 36 bis 40 Zoll 
Sreit, überall 50c biß 60c wih., Ic 
(Bafement), Freitag, per Yard. 
3635U. grau 
guten Mediu 


Schwere für 


29c 


— in dem Bajement Sreitag, die Mard, zu 


Govert Eloth Suitings, 56 Zoll breit, 
in blauen, lohfarbigen und grauen Mifchun 


gen, ein wünfchenswerther 
Stoff für Dauerbaftigkeit, 
19c werth, am Sreitag im 
Bafement, die Dard, zu 


36zÖlliger gebleicdhter und ungebleicdhter Shaker: -Flanel, ertra fchwere 
Qualität, auf beiden Seiten gefliegt — wert \5e — (im Bajement) am Srei- 


taq, die Dard, zu 


Solch' gule Seide-Heuigkeiten 


(Baſement, State Str.) 

Werden von nahezu jed. Dame in der Stadt gern geleſen. 
2,500 Yards 273Öllige ausgezeichnete jchmere Qualität 
fancy Kacquard Tuffah Seidenftoffe, in einem pracht- 
polen Farben-Affortiment von Street und Epening- 
Qualitäten, welche gewöhnlich 
für 39c verfauft werden, morgen, die Yard zu. 

36301. feines Satin Liberty, ihwere Dual., 

zender Finiih, weiß u. helfe u. dunfle Far- 

ben; £oitete immer $1.00; Freitag, Yd 
GSeiderefter— Taufende bon 
brauchbaren Längen zur 
Auswahl, einfache u. fanch 
Gemebe, für Kleider, Tomie 


Schattirungen. 


10,000 Mufter - Stüde 
von einfachen und fanch 
Geidenjtoffen und Chif- 
fons, paffend für Hut— 
Garnituren und Kleider— 
Beſatz, Auswahl, Stück, 


15c, 10c, 3€ 


Waiſts 


Anterrorke aus 


taq für nur 


Damen = Unterröcde, Flounce 
Stiderei und hohlaefaumten Tud3, 


zeichnete 8Ic Merthe, 
für nur 


Meike Muslin Unterröde für Damen, mit 
breiter Flounce aus Spiken-Einfäßen und 


Spiten - Einfaffuna, 


zu melchem fie gemöhnlich ver- 
fauft werben, morgen für nur 


Gircular 
feßt mit Spiken-Einfaß, Nand oder Siiderei, 


Weiße Muslin Rinder-Unterröcde, 


mwerth 50c, fpeziell marfirt zu 


ten. Dem Zode der Kultur geht eine 
Zeit des Wachsthumsſtillſtandes vor— 
auf, dem die Periode des Zerfalls nach 
kurzer Zeit folgt. Durch eine Art Um— 
pflanzung, nämlich durch ſekundäre 
und tertiäre Züchtungen und dadurch, 
daß man 3. B. Zellen von der Kultur 
einer bösartigen Gejhmulft unter die 
Haut des Thieres bringt und fie fi 
dort von neuem anfiedeln läßt, fann 
man den Tod der Gemebe verzögern. 
3 bedarf meiter feiner Erläuterung, 
da die Begeifterung, mit der die Ent» 
bedung des genialen amerifanijchen 
Gelehrten in Berlin von ben bedeu- 
tenbften Vertretern deutfcher Wiflen- 
fchaft aufgenommen murbe, burdhaus 
gerechtfertigt tft. Die Beobachtung le⸗ 
bender Gewebe iſt nicht nur theoretiſch 
von höchſtem Intereſſe; ſie gibt uns 
auch die Möglichkeit an die Hand, die 
Wundheilung, das Wachsthum der 
bösartigen Geſchwülſte und andere 
Naturvorgänge aufs neueſte zu beob— 
achten und den Einfluß phyſikaliſch— 
chemiſcher Faktoren auf ſie zu prüfen. 
Schon Garrel deutet hierauf mit aller 
Klarheit hin, menn er die MWichtig- 
keit der Gewebszüchtung für das Stu— 
dium der Krebstumoren betont. 
— — — — 


abeſſyniſche Geſandtſchaft 
in Italien. 


Man ſchreibt aus Mailand: Wenn 
Geſandtſchaften exotiſcher, noch nicht 
ziviliſirter Völker die europäiſchen 
Höfe und Länder bereiſen, ſo pflegt 
ihr ungetünchtes Benehmen Anlaß zu 
manchen heiteren Situationen zu ge— 
ben, die in den Dentmwürdiafeiten von 
Hofbeamten die hübſcheſten Inter—⸗ 
meazt bilden. Gegenwärtig bereift eine 
abeſſyniſche Geſandtſchaft Stalien. 
Sie hat zuerſt natürlich dem Könige 
ihre Aufwartung gemacht und zwar 
im Sommerſchloſſe Racconigi in Pie— 
mont. Die Geſandtſchaft wurde nach 


Eine 


internationalem Brauch auch zur Ta⸗ 


Freitag, die Yard zu 


—AA 9e u” 
Muslin. 


(Dritter Floor, Mitte.) 
Damen - Unterröcde, breite Flounce bejegt 
mit hohlgefaumten Tuck, murden früher 
zu 79c verfauft, fpeziell, Frei- 


I 
bung von Hautwunden genau beobad)- 


Be ſchotti 


50cwerth 
zu nur 


(0!c 


85 - 301. ungebleichtes 
Sheeting. jchwer. run: 


der 34 c 


Faden, 
:d 


ing, weiche rundfadige 


Dualität, 26c 
u  19e 


45:3. nebleicht. Muss 
Iin für Kiffenbezüge— 
feine QDualitätt — 
werth 16c, 

ver VYd 


72x90 = 381. gebleichte 
nabtlofe Pettlafen, 9- 
Äonre Naht, zu. 
— 


19 


olan- 


und Irimmings. 45 x 56-301. gebleichte 
Slips, aefäumt, fertig 
zum Gebraud, ges 

ohnlih 12144 — das 


Stüd ölge 


1,000 Snaben-Sch 
pelbrüjtigen und N 


dert, 


bejegt mit 
ausge⸗ 
morgen 


chwarzen, lohfarbi 


15 Jahre, Auswahl 
$1 iſt der Preis, 
ben, 
und 
Flounce be— 
Hüften-Taſchen — 


Freitag, die Auswahl au 


fel hinzugezogen. Eines ihrer Mit— 
glieder erſchien in einer wunderſchönen 
Tracht von Tiger- und Löwenfellen. 
Mit nicht geringem Stolz trug er ſei— 
nen maleriſchen Anzug vor der Hofge— 
ſellſchaft zur Schau. Es war jedoch 
gerade ein äußerſt heißer und ſchwüler 
Tag, und durch die geöffneten Fenſter 
des Speiſeſaales drang kein Luftzug. 
Der wackere Krieger aus Aethiopien 
fing unter ſeinen wilden Fellen ſtark 
zu ſchwitzen an. Da er ſich nicht an— 
ders zu helfen wußte, ſo nahm er ſeine 
Servietite und trocknete ſich mit dieſem 
kronengeſchmückten Tuche langſam 
Kopf und Hals ab. Ein Gelächter 
brach über dieſen Akt des abeſſyniſchen 
Würdenträgers aus, ein Gelächter, in 
das ſowohl das Königspaar wie der 
Abgeſandte ſelbſt herzhaft einſtimm— 
ten. Die Abeſſynier leiden übrigens 
ſehr unter der Hitze, die jetzt in Ita— 
lien herrſcht, deshalb vertilgen ſie un— 
geheure Mengen von Mineralwaſſer 
und Bier. Ja Nachts um zwei Uhr 
alarmiren ſie noch mit anhaltendem 
Geläut ihr Hotel, um Bier zur Stil— 
lung ihres Durſtes zu fordern. Auf 
ihrer Reiſe durch Italien haben ſie 
zahlreiche europäiſche Kleidungsſtücke, 
vor allem Schirme und Gummimän— 
tel, die ihnen am meiſten imponirt zu 
haben ſcheinen, gekauft. Uebrigens 
verſtehen ſich dieſe abeſſyniſchen Ka— 
nadier trefflich auf das diplomatiſche 
Mittel der Schmeichelei. Als ihr Be— 
gleiter, der Major Tancredi, ſie über 
die Denkmäler Roms führte, ſagte ihm 
einer der Geſandtſchaft: „Als Ihr 
Römer wart, da habt Ihr den ganzen 
Erdball beherrſcht. Da Ihr jetzt wie— 
der geeint ſeid, ſo ſeid Ihr auf dem 
beſten Wege, wieder Römer zu mer: 
den.“ Ob bewußt oder unbewußt, 
hatte der Gaſt damit die Stelle getrof⸗ 
fen, wo der bewirthende Italiener am 
meiſten ſterblich iſt. 


Leſet die „Sonutagpoil‘ 


und Kleider für Kinder, gu- 
ter 35c Werth — Sreitay in 
dem Bafement, Nard zu 


10:4 gebleichtes Sheet: | Dard 


Caſhmeres, 


33c 


Tabrif-Refter von Ladies Cloth3 
Suitings, in Grau und einfachen 
Tarben, 1 bi3 8 NYards lang, ges 
möhnliche 30c bis 40c Werthe — 


(in dem Bafement)— 

Beeicg die Yard 19€ 
e Diegsnai Suitings in 
m Schattirungen, die richtige 


Suits, Sfirts 9 


Ihe Tiweed Suitings in 


Herbft-Mifchungen von Grau, lohfarbig, 
Braun, Blau u. 1. mw. — 


fehr jchwer — ift überall 


— die Dard 


39c 
Tic 


Bargains in Walhftoffen. 


(Dritter Floor, Dearborn © 


Etr.) 
32: u. 36300. Klei⸗ 


e Farben, 
Wrapveis u. 8 
fleider, 1214c WtH,, 


per 834c 


50 Kiſten Nleidexe 

Kattune, Standard 
Dualität, fchwarz u. 

meiß, arau, hellblau 

— Te Werth, Ans 

mahl, ‚ 

Yard 434 

Babrifreiter, b. 32» 
zöll. Ichottifchen Bes 
vhhrs, Läng, bis au 
20 53, nett lat» 
rirt u. — etc., 


Beine Qualität blauer 
farrirter Shürzen: 
Gingham, fo nr wie 
Amosfeag, 


Draandie Gascon, ber 
Reit des diesjährigen 
Lagers, nette Murnter 
und Streifen, 6c Yth., 
Auswahl, 

Dard 


Baummoll Chalies — 
orientaliſche, perſiſche 
und and. Muiter, 6c 
Qualität, Frei itag — 


— Sheet- 
ing, die beriinmte 
Lodiwond Marte, — 
heite: Sheeting im 
Sanpel, 

Dard 


36⸗zöll. umwendbare 
Etamine, alle neuen 
Mufter, echte Karben, 
immer 25c, sreitag, 


in. 14c 


Rnaben : Anzüge, $1.35 


(Vierter Floor, State Etr.) 


in dop 
Styles, pon 


ulanzüge, 
torfolf 


blau, grau und braun geitreiften Ga}: 
fimeres und Chepiot3, ftarf gejchnet- 
Größen 5 bi3 15 
Rabre, 2.50-Werthe zu. 


Snaben » Schul-Blufen, von präactt: 
gem majchbaren Cateen, 
ercale und Madras gemacht, in jchlicht 


61.35 Ri 


Gingham, 


gen, blauen und ge= 


mufterten und gejtreiften Entwürfen, — 
befeitigter ragen, Ben 6 bi3 


21c 


Einzelne Sniderboder-Hojen für Kna— 

gemacht von guter Qualität grauen 

Drab Eorduroh8 — Extenfton Taille — 
bands, — alle Nähte fino Taped, ertra 

meit und groß zugejchnitten — mit Gürtel - Loops — 


Größen 6 bis 16 Jahre; 


“ine 


Lotten zu 875 


Ausgegeichnete Geldanlage ſind dieſe kolofſſal 
zur er Lotten, die W. %. Sinifer & Go. verfgy- 


575, 85 Baar und SI die Woche. 


in der feßnen neuen, Lotten-Anlage, Kommt 
beute, fhaut fie an und fuht Eud aus. Ueber 
amwei Drittel find fhon verfauit. Kommt jekt, 
ede Rot wird bom 1. September an $25 
often. Schönes hohe Land, vradtvoll für 
Blumen: u. Gemüfegarten und Hühner. Schöre 
frifhe Luft. Große halbe Acre3 werden im Vers 
bältniß für denfelben Preis verfaurft. 


hr Lönnt gleich darauf bauen 
wie e8 (Such gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu maden. 


Berpabt diefe Gelegenheit nit, um Euer ur 
ned Grundeigentbum zu befigen. Es ſpart Eüch 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, feine 
Schtminbelei. br handelt mit ehrliden Märs 
nern, welde Euch ſichere Beweile liefern, daß 
alies recht ift. Nehmt irgend eine Nord» oder 
Nordmeitieite Car bi3 Irbing Part Boulevard, 
abrt mweitlich Bi3 zum Ende der Linie, und danıt 
paziert amei Block meitlih au unferer Offica, 
6815 Irving Part Boulevard. 


W.F.Kaiser & Co,, 
1214—1215 Fort Dearborn Blödg. 


© W. Ede Elar! und Monroe tr. 
aa15,17,19,30 


Enke Villa Holel 


Lake Villa, Ill. 


Un der Soo- Line, früher Wisconfins 
Eentral-Eifenbahn; Bahnhof Lake Front 
und 12. Str. — Nur 1% Stunden Fahrt, 
Schön und romantifch gelegen. Baden, 
Fiihen und Bootfahren. — PBorzüglidhe 
Küche. — Kegelbahn, Billards und jons 
ftige Berftreuungen. 


Mäßige Preiſe. 


Chas. Kaplan, Mer. 


(Brüher mit Bismard-Garten.) 
fo,di,do,ia 


denn 
mebr 


— Imeierlei. — „Hit meine Frau 
nicht entzüdend Heine Füße? '— „Das 
weiß ich noch nicht; ini 
alerdinas uein. — 





